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Der uieg zur Einheit des Reiches
Nationalsozialistische Gedanken an der Schwelle des Jahres VII

Als 8er FüHrer vor sechs Jahren das Steuer des Reiches
in die Hand nahm , legten bald daraus die verschworenen Geg¬
ner der nationalen Erhebung die Brandfackel an das Haus
der Volksvertretung , den Deutschen Reichstag , um damit den
Kräften der Zerstörung das Signal zu geben . Die
Kommune brannte die Zentrale jenes Hauses aus , von
dem aus bis dahin die Geschicke deS Reiches gelenkt
worden waren . Ob aber einer von den Anstiftern
jener ruchlosen Tat damals geahnt hat , daß das , was
das Signal zur Zerstörung sein sollte , in Wahrheit
«inst zum Symbol des neuen Aufbaues werden würde !

Was dies « Wort « umschließen kommt am sinnfällig -

sten in dem Gegensatz zum Ausdruck , wenn wir jenes
brennenden Reichstages heute gedenken , in dem bis
dahin eine Fülle von Parteien und Interessenten -

gruppen das Steuer des Staates hin und her gezerrt
hatte und wenn wir diesem Schreckbild nun die stolze
Tatsache gegenüberstellen , daß sechs Jahre später in
der gleichen Reichshauptstadt der erste Großdeutsche
Reichstag zusammentritt !

Kommt es einem da nicht so vor , daß es das Werk
von Jahrhunderten sein müßte , was in einem halben
Jahrzehnt Wirklichkeit geworden ist ! Wohl trat vor
einem Jahrhundert bereits einmal ein großdeutschcr
Reichstag zusammen . Aber welch ein Gegensatz zwischen
der Nationalversammlung in der PaulSkirche zu Frank -
furt und dem Großdeutschen Reichstag von 1933 ! Der
Wille zur Einheit war damals in den Herzen der
Besten leVendig , aber die Kräfte , die sich dieser Ein -
heit widersetzten , waren zu übermächtig . Es war un -
möglich , nur auf dem Wege eines politischen Prozesses
diese Einheit zu schaffen : erst mußte im Herzen eines
jeden Deutschen der gleiche Wille zur Einheit lebendig
werden , bevor diese Einheit auch die äußere Form
finden konnte , bis das Reich aller Deutschen Wirklich -
keit werden konnte . Nicht durch einen Zollverein war
diese Einheit zu gewinnen , nicht durch einen Beschluß
der Fürsten war sie zu erzielen : es mußte im
Herzen eines jeden Deutschen er st ge -
boren sein , wenn « S wirklich das Reich
aller darstellen sollte , die mit dem
Blute ihres Herzens an diese Einheit
gebunden sind .

Dieses Werk , di « Geburt des Reiches in
allen deutschen Herzen , das ist die unver -
gänzliche Tat Adolf Hitlers und seiner national -
sozialistischen Bewegung . Wir dürfen ja nur an uns
selbst denken und unser Ich von heute mit den Maß -
stöben unseres Denkens und Tuns vor der Machtergreifung
messen , um uns der Universalität dieser nationalsozialistischen
Erziehungsarbeit bewußt zu werden . Nicht ein Zoll breit des
deutschen Lebens blieb von dieser Revolution unberührt .

Als Adolf Hitler seine Grundsätze von der Gemeinschaft
aller , die deutschen Blutes sind , und von der Ein - und Unter -

ordnung des Einzelnen unter diese Gemeinschaft des Blutes
ins Volk trug , da standen seinem Sammlungsruf Gräben im
Wege , die Jahrzehnte und Jahrhunderte gegraben . Aber nur
über diese Gräben hinweg konnte der Weg zur Einheit und
damit zum Reiche führen . So stand am Beginn des Weges
ein Rufer , ein Mann , ein Führer ! Und nun ging dieser
Führer daran , zunächst die Einheit des Volkes zu schmieden .

Diese Einheit konnte « r nur schaffen , indem er über die
Gegensätze , die die geographische Lage und die geschichtliche
Entwicklung nun einmal bedingt haben , die Idee der deutschen
Bluts - und Schicksalsgemeinschaft stellte .

Zur Grundlage der Einheit des Volkes wurde
der neue Glaube , die n a t i o n a l s o z i a l i st i f ch e
Weltanschauung . Das einigende weltanschaulich « Band ,
das das Christentum einst dem deutschen Volke bedeutet hat ,
ist durch die Konfessionen gesprengt worden, ' und selbst das ,
was diesen Konfessionen noch als gemeinsamer GlaubenSbesiy
verblieben war , unterliegt schon seit den Tagen des Ratio -

nalismus der stärksten Anfechtung , die im gottlosen Marxis -

mus zu schärfster Kampfstellung wurde . Angesicht ? dieser Zer -

splitterung dem Denken und Fühlen des Volke ? eine neue

Bahn gewiesen zu habeu , die zusammenführt und nicht mehr
« ntzweit , das stellt die Grundlage des ganzen national -

sozialistischen Einigungswerkes dar .
Auf dem Boden des alle Deutschen verbindenden Glauben ?

wuchs eine neue soziale Ordnung , die die Arbeit zur
Grundlage des gesellschaftlichen Leb " ^ machte und damit den

Gegensatz von Kapital und Arbeit , der zur Bürgerkriegs -

parole geworden war , überbrückte .

Auf dem Boden des alle Deutschen verbindenden Glaubens
erwuchs eine neue Kultur , die gerade aus dieser geistigen
Einigung und der Ausrichtung auf die Gemeinschaft die tief -
sten Kräfte gewann . Aber nicht nur die seelischen Kräfte ,

Heil dem Führer !
Von Johann Wolfgang von Goethe

Bleiben , Gehen , Gehen , Bleiben ,
Sei fortan dem Tücht'gen gleich ,
Wo wir Nützliches betreiben ,
Ist der werteste Bereich .
Dir zu folgen , wird ein Leichtes ,
Wer gehorchet , der erreicht es,
Zeig ' ein festes Vaterland .
Heil dem Führer! Heil dem Band!

auch die körperlichen Kräfte des Volkes bekamen durch die
neue weltanschauliche Orientierung den stärksten Ansporn, '

ja ihre Wiedergeburt zeichnet sich nach außen vielleicht mit
am sichtbarsten ab .

Ueber dem neuen einheitlichen Strom , der nunmehr den
Körper der Nation durchpulste , waren auch die rein geschicht-
lich bedingten , aus stämmischen oder dynastischen Interessen |
entstandenen Gegensätze wie von selbst zerflossen . Und so war
es dank der neuen Weltanschauung , die mit revolutionärer
Kraft alle und alles ergriff , das Werk eines halben Jahr - |
zehnts , das zu vollbringen , was Jahrhunderten vorher nicht
gelang : die Einheit des Volkes zu schaffen . Aus
Badenern . Preußen und Bayern , ans Protestanten und Katho -
liken , aus Bürgern , Bauern und Arbeitern , aus Demokraten .
Sozialdemokraten und Bürgern sind wir geworden ein
einiges deutsches Volk .

Mit dem Bekenntnis zur Einheit , die alle deutschen Herzen
mit der Kraft des gemeinsamen Blutes zusammenschließt , war
das Tritte Reich , das Reich aller Deutschen , in dies «n Herzen

geboren . Endlich war damit die Voraussetzung geschaffen , dem
deutschen Volke die Form des staatlichen Lebens zu geben , di «
ihm die Geschichte bisher vorenthalten hat . Nachdem die Stützen
des alten Reiches zerbrochen waren , wurde dieses neue Reich

auf jene Pfeiler gegründet , die aus der nationalfozia -
listischen Volksgemeinschaft herausgewachsen waren .
Und diese Pfeiler konnten nicht Halt machen an will -
kürlich gesetzten Grenzpfählen , sie mußten wachsen bi ?
die Grenzen dieses Reiches sich mit den Grenzen deS
Volkes wenigstens insoweit deckten , als es im Rahmen
der gesamteuropäischen Entwicklung möglich geworden
war . Denn wenn die Deutschen von der Ostmark und
dem Sudetenland heute zur Gemeinschaft des Reiche »
gehören , so ist das nur möglich aufgrund ihres Be¬
kenntnisses zur deutschen Volksoemeinschaft .

Am Anfang der Entwicklung stand also ein Führer ?
dieser eine Führer schuf di « Gemeinschaft des Volkes
und ans dieser Gemeinschaft wuchs die Einheit des
Reiches . Im freudetrunkenen Erleben der geschicht-
lichen Ereignisse des letzten Jahres hat das Volk von
selbst diese elementare Entwicklung auf die denkwürdig «
Form gebracht : Ein Volk , ein Reich , ein Führer !

Wenn heute der Führer di « Männer des Groß -
deutscheu Reichstages zu sich beruft , dann soll daS
deutsche Volk an diesem Gedenktag , an dem es die
Schwelle zum Jahr VII des Dritten Reiches über -
schreitet , sich noch einmal d« r Kräfte bewußt werden ,
die diese menschlicher Berechnung an sich so unfaßbare
Entwicklung ausgelöst haben . Denn ans dem Bewußt -
sein der Ursachen , die zur Einheit des Reiches führten ,
wird es immer wieder die Kraft gewinnen , eine Ent -
Wicklung freudig zu bejahen , die ans dem Deutschland
der Ohnmacht von gestern das Dritte Reich , diesen
„ Stahlblock von innerer Kraft und Geschlossenheit ",
hat erstehen lassen .

Ueber aller Erkenntnis aber wird immer stehen
die Liebe zu dem Manne , der die weltgeschichtliche
Wende herbeigeführt hat . die Liebe zu dem Manne ,
dem das ganze Volk heut « mit unbeirrbarer Sicherheit
vertraut , auf den es in guten wie in trüben Tagen
alle seine Hoffnung setzt. Denn Volk und Reich , waS
wären sie heute ohne diesen Führer !

In blindem Vertrauen aus die Führung dieseS
Mannes , in gläubigem Bekenntnis zu seiner Welt -
anschannng , in bedingungsloser Einordnung in die
Gemeinschaft des Volkes und in stolzem Ausblick zur
Macht und Größe seines Reiches treten wir ein in
das Jahr VII , tri d «m Gott mit dem Führer und d« m
Volk sein möge wie im letzten Jahre ! 8.

Ter Führer » nd Hermann ® « ri itg nehmen am Adend des tiiftorifißen
30. Januar 1933 in der Reichskanzlei den Vorbeimarsch des Fackelzuges a»,
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Unsinniges Krifengefchwätz in England
Massensuggestion einer Keife infolge mangeinten inneren Gieichgew.chls im Volke

Von unserem ständigen Vertreter

PTg . London . 30. Jan . Das Gefühl der Spannung und
der Erwartung , unmittelbar vor einer Entscheidung von
größter Tragweite zu stehen, erreichen in England gegen-
wältig einen Höhepunkt . Die heutige Rede des Führers ,
di « für Dienstag in Aussicht stehende außenpolitische Unter -
hausrede Ehm - berlains und schließlich die Nachricht , daß mög-
licherweise auch Mussolini in dieser Woche sprechen wird ,
haben hier das Gefühl verstärkt , einem Kulminationspunkt
der Entwicklung gegenüberzustehen . Diese von phantastischen
Borstellungen getränkte Erwartungsstimmung in England
findet ihre Erklärung in der ungesunden und einer nervösen
Ueberreizung verdächtig nahekommenden Panikstimmung , die
hier seit zwei Wochen in ständig wachsendem Matze feftzustel.
len ist. Es Sandelt sich um einen jener Spannungsmomente
in der Oeffentlichkeit , die ohne unmittelbaren Grund sich fast
ausschließlich durch Massensuggestion , durch Weitertragung
von Gerüchten und Angstvorstellungen von Ohr zu Ohr ver -
breiten , um schließlich jenen Zustand zu schaffen, der in einer
allgemeinen Erwartung auf „kommende Ereignisse " gipfelt .
Das Gerede von der angeblich unweigerlich bevorstehenden
neuen „Hauptkrise " hat solchen Umfang angenommen , daß

England auf dem besten Wege ist , sich selbst eine Krise zu
fabrizieren , nur um eine Krise zu haben .

Freilich hat der Fall Barcelonas die öffentliche Meinung
in England ziemlich unvorbereitet getroffen , so daß auch die
spanischen Ereignisse als eine Schlappe der englischen Ver -
teidigungspolitik aufgenommen wurden .

Ein Anzeichen dieser stark unter Selbstsuggestion stehen-
den Panikstimmung in England ist der Aufruf , den eine
Anzahl sogenannter prominenter unpolitischer führender
Persönlichkeiten des Landes an die Weltöffentlichkeit gerich-
tet hat unter dem Motto eines „Appells an alle Menschen
guten Willens " . Der Aufruf , der sich für eine Beseitigung
der Kriegsbefürchtungen durch einen neuen Geist der inter -
nationalen Zusammenarbeit einsetzt, und sich direkt an das
..Große Deutschland und seine Führer " wendet , ist unter -
zeichnet von jenen Persönlichkeiten , darunter von Montague
Norman und Lord Derby , die als die erste Garde der Rat -
geber der engli ' chen Oeffentlichkeit und der britischen Re -
gierung gelten . Ihr reichlich dramatisches Austreten beweist,
bis zu welchem Mrade das innere Gleichgewicht in England
heute erschüttert scheint.

Die englische Regierung umgebildet
Reue Manner sollen Kritik an Verteidigung und Agrarpolitik verstummen lassen

London . 80. Jan . Am Samstag wurden von amtlicher
Seite folgende Aenderungeu in der britischen Regierung be -
kanntgegeben, ' es wurde ernannt : Admiral Lord C h a t f i e ld
lfruher 1. Seelord der Admiralität ) zum Verteidigungsmini¬
ster anstelle von Sir Thomas Jnskip . Sir Thomas I n s k i p
zum Dominienminister . <Das Dominien - Ministerium war
nach dem Tode Lord Stanleys im Oktober v. Js . von Kolo-
nialminister Malcolm MacDonald mitverwaltet worden . ) Sir
Reginald Dorman - Smith zum Landwirtschaftsminister
anstelle von W. S . Morrison . W . S . M o r r i s o n zum Kanz -
ler der Grafschaft Lancaster anstelle von Lord Winterton .
Morrison wird ferner Lord Ehatfield zur Seite stehen mti>
für diesen im Unterhaus antworten . Lord W i n t e r t o n
zum Generalzahlmeister . Lord M u n st e r ffrüher General -
zahlmeister ) zum parlamentarischen Unterstaatssekretär im
Kriegsministerium anstelle von Lord Strathcona , der zurück-
getreten ist. Lord Strathcona erhält keinen neuen Posten .

Zu den Veränderungen in der britischen Regierung wird
darauf hingewiesen , daß die Ernennung von Admiral Lord
Chat sie ld zum Verteidigungsminister eine Stärkung der
britischen Verteidigungsorganisation bedeute . Mit besonderer
Genugtuung wird die Ernennung von Sir Reginald Dorman -
Smith zum Landwirtschafsminister zur Kenntnis genommen ,
der einer der hervorragendsten Sachverständigen in landwirt -
schaftlichen Fragen sei. Seine Ernennung zum Landwirt -
schaftsminister wird , so glaubt man , viel dazu beitragen , der
neuen Agrarpolitik der Regierung im Unterhaus «en Weg
zu ebnen . Das Verbleiben von Sir Thomas Jnskip im Kabi -
nett und im Unterhaus wird ebenfalls allgemein mit Genug -
tuung aufgenommen . Der Zweck des Regierungswechsels
liege vor allem in der Beseitigung der viel kritisierten Miß -
stände auf dem Gebiete der Verteidigung und der Landwirt -
schaft , ohne jedoch die beiden in Mitleidenschaft gezogenen
Minister Jnskip und Morrison als Kabinettsmitglieder zu
verlieren .

Chamberlain erneuert Bekenntnis zu München
Selbst die ernstesten Streitfragen lassen sich auf dem Wege der Beratung lösen

Eigener Bericht der Badischen Presse

London . 30. Jan . Ministerpräsident Chamberlain hielt
am Samstag in Birmingham eine Rede , in der er sich mit
der internationalen Lage beschäftigte. Er sagte u . a. : „Ich
bin nach wie vor davon überzeugt , daß es keineStreitig .
k e i t e n gibt , so ernst sie auch sein mögen , die man nicht
auf dem Wege der gegenseitigen Beratung
beilegen kann , so. wie es in der Erklärung , die von
Hitler und mir in München unterzeichnet wurde , geschehen
ist."

In diesem Zusammenhang stellte Chamberlain fest , es gebe
noch immer gewisse Kritiker , die nicht einzusehen vermöchten ,
daß durch das Münchener Abkommen die Katastrophe
eines Krieges vermieden worden sei. .LSenn ich jetzt zurück-
schaue ", so erklärte Chamberlain wörtlich , „sehe ich weder
einen Anlaß dazu , das Abkommen von München zu bedauern ,
noch sehe ich einen besseren Weg , der unter den damaligen
Umständen hätte eingeschlagen werden können ." Auch die
kchrzilich stattgefundene Aussprache zwifchen den englischen
Staatsmännern und dem italienischen Regierung s -
ch e f sei dazu bestimmt gewesen die Differenzen aus dem Wege
der freundschaftlichen Zusammenarbeit aus dem Wege zu
räumen . „Wir haben diese Methode der Methode der Gewalt
vorgezogen "

, sagte Chamberlain . ,D>ies bezieht sich nicht nur
auf den Willen Italiens und Englands . Es bezieht sich eben-
fo auf den Willen Frankreichs , Deutschlands , ja auf den
Willen jeder Nation in der Welt ."

Im folgenden kam Ckamberlain auf die Aufrüstung
Englands zn sprechen, wobei er Einzelheiten über die Ver -
yärknng der verschiedenen Wehrgattungen bekanntgab . Eng -
land werde fortfahren , den Weg des Friedens und der Ver -
söhnung zu beschreiten . Gleichzeitig müsse es aber , solange
kein internationales Abkommen zur Begrenzung der Rüstnn -
gen getroffen fei , weiter seine Aufrüstung fortsetzen.

Die Huden beten lür Roofevelt
Rewyork , 30. Jan . In siebzig dem Landesrat „Jungisrael "

angeschlossenen und über das ganze Land verteilten Syna -
gogen wurde nam letzten Sabbat eine . .Sondergedenkstunde "
für das Leben und die Gesundheit des Präsidenten Roosevelt
abgehalten . Dabei wurden auch besonder ? Andachtsübungen
für die Erhaltung der „hervorragenden Eigenschaften Roose-
velts als Staatspräsidenten " eingeschaltet .

Aufruf öer niederländischen Königin
zur geistige« und moralische» Ausrüstung

Amsterdam » 29. Jan . In einem über alle niederländischen
Sender verbreiteten Ansprache forderte die niederländische
Königin ihr Volk rneut zur geistigen und moralischen Aus-
rüstung auf . Das Gebot der Stunde sei die Pflege des Ge-
meinschaktsgedankens , des nationalen Sinns und der natio -
nalen Eintracht . Voraussetzung hierfür sei wiederum die
Annahme und Pflege einer neuen geistigen Haltung gegen-
über der vielseitigen , ständig wachsenden Not sowohl mate -
rieller als auch geistiger Art . Die Stärkung des Gemein -
schastsgedankens verlange auch die Uebung von Geduld vor -

t »gS« «is« gegenüber de« vielfachen Beschränkunge » der

persönlichen Freiheit , die im Zuge des Wiederaufbaues der
wahren Volksgemeinschaft in dieser Zeit unntbehrlich gewor -
den feien.

Vrag und die Tätigkeit der RSSAV
Berli « , 30. Jan . In Verfolg der zwischen dem deutschen

Reichsminister des Auswärtigen von Ribbentrop und
dem tschecho-slowakischeu Minister für Auswärtige Angelegen -
heiten , Dr . Chvalkowsky in Berlin stattgefundenen Be -
sprechungen hat das tschecho-slowakische Ministerium für Aus -
wältige Angelegenheiten der deutschen Gesandtschaft in Prag
durch eine Verbalnote mitgeteilt , daß die NSDAP und ihre
Gliederungen aus dem Gebiete der Tschecho -Slowakei ihre
Tätigkeit im Sinne der von dem Leiter der Auslandsorgani -
sation der NSDAP . Gauleiter Staatssekretär Bohle erlasse-
nen Richtlinien , unbehindert ausüben kann.

Das Ergebnis der f owakifchzn VsZkszäkwng
Prag . 30. Jan . Die „Lidove Noviny " veröffentlichen als

erstes Blatt die Ergebnisse öer umstrittenen Volkszählung in
der Slowakei , die bekanntlich in aller Heimlichkeit vorbereitet
und durchgeführt wurde . Es wurden in der ganzen Slowakei
2 709 000 Einwohner gewählt. Davon sind 2 291 000 i . al .
84.56 Prozent Slowaken . 128000 Deutsche i. gl. 4,74
Prozent . 93 680 T s ch e ch e n i . gl . 3,46 Prozent . 79 000 U k r a i-
ner i. gl . 2,94 Prozent . 67000 Magyaren i. gl . 2 .49 Pro -
zent , 29 928 nationale Juden i. gl. 1,11 Prozent , 27 000 Z i -
g e u n e r i . gl . 0,98 Prozent .

Zum jüdischen Glauben bekannten sich aber nicht nur die
29 928 nationalen Inden , sondern 87 487 , d . s. 3 .23 Prozent der
Bevölkerung .

Kurze Meldungen
Der Berliner Presseball , öer am Samstag in

allen Sälen des Berliner Zoo stattfand , nahm bei überaus
starkem Besuch einen festlichen Verlauf . Unter den zahlrei ,
chen Ehrengästen befanden sich Reichsmtnifter Dr . Goebbels .
Reichspressechef Dr . Dietrich und Generaloberst v . Branchitsch.

Der deutsche Dampfer .^hanfa " wurde « rneut von
chinesischen Piraten überfallen .

Der rumänische Außen mint st er Gasencn trifft am
1, Februar in Belgrad zu einem zweitägigen Besuch ein .

Reichsleiter Korpsführer Hühnlein , der als Folge
eines Skiunfalls eine gefährliche Sepsis m» überstehen hatte
ist von seiner schweren Erkrankung genesen und hat seine
Dienstgeschäfte wieder aufgenommen .

Die niederländische Regierung hat eine Initiative ergrif¬
fen. die zu Beratungen über Maßnahmen für den
Schutz von Kunstwerken in Krie »s ' eiten führen *nH .

Nach einem Artikel der Newnorker Zeitun ^ , World Tele¬
graph " ha tder amerikanische Richter Mwm Manton vom
Bundesberilks ^ericht in Newyork sein Amt zu einträglichen
G« ' chä »ten mißbraucht .

Wcd^ Streichhölzer noch Seife hatten 42 von 130 der
größten L ' den Moskaus auf Laaer als sie von einem Aus -
schütz der Sowjetkontrolle geprüft wurde ».

Parolen für öas Fahr V»
In seinem Tagesbefehl zum 30. Januar appelliert StavS »

chef Lutze an die unerschütterliche Treue und Einsatzbereit -
schaft zum Führer :

„Männer der SAl Uns wird das Jahr VII des national »
sozialistischen Reiches wie bisher bereit finden zu höchstem
Einsatz . Der Auftrag , den uns der Führer am Ende d«S
Jahres VI gab , bedeutet für uns höchst« Verpflichtung . Und
unser Dank an den Führer soll wie immer die Tat sein.

In engster Zusammenarbeit mit der Wehrmacht des öout »
ichen Volkes wollen wir mit allen uns zur Verfügung stehen-
den Kräften und mit d ? m uns eigenen Willen zur Tat und
zur Leistung die Aufgabe erfüllen , die uns gestellt ist."

Korpsführer H ü h n l e i n wendet sich mit der Parole
„RastloS voran !" an seine NSKK - Männer : nach einem Hin »
weis auf die Leistungen im Geburtsjahr des Großdeutschen
Reiches schließt er mit folgendem Appell :

„Auf errungenen Erfolgen zu rasten aber war noch nie
Eure Art . So marschieren wir erhobenen Hauptes im alten ,
ungebrochenen Kampfgeist hinein in das siebente Jahr d«S
Dritten Reiches ."

Kameradfckaftzabend der Reick ZtagSabgeordneten
Berli » , 30. Jan . Am Vorabend des Tages der natio «

nalen Erhebung und der ersten Sitzung des Großdeutschen
Reichstages hat öer Reichsmtnifter Reichsleiter Dr . Frick
in seiner Eigenschaft als Fraktionsführer der Abgeordneten
des Reichstages zu einem Kameradschaftsabend in das Haus
der Flieger geladen . Unter den Volksvertretern sah man
zahlreiche Reichsminister , Reichsleiter , Staatsminister , Gau -
leiter , die führenden Männer der Kampfformationen und
anderer Gliederungen der Bewegung und zum ersten Male
auch die Abgeordneten der Ostmark und des Sudetenlandes .
an ihrer Spitze Reichsstatthalter Seyß -Jnquart und Gau -
leiter Konrad Henlein .

Mit den Getreuen des Führers aus dem Altreich , fast
ausschließlich Trägern des Goldenen Ehrenzeichens der Par -
tri , verbrachten die Vorkämpfer der nationalsozialistischen
Revolution aus der Ostmark und dem Sndetenlanö einige
Stunden nationalsozialistischer Kameradschaft .

*
Der Reichsminister des Innern Dr . Frick überreichte

am Vorabend des Tages der nationalen Erhebung und öer
ersten Sitzung des Großdeutschen Reichstages Gauleiter
Konrad Henlein als erstem Sudetendentschen da?
Ehrenkreuz für Frontkämpfer .

Evv ' ..Wir brauchen unsere Kolon en"
Berli », 29 . Jan . Am letzten Tag des Lehrgangs der wirt »

fchaftspolitischen Kommission betonte Reichsleiter von Ep?
die Notwendigkeit der Rückgabe unserer Kolonien und stellte
dabei fest : „Die deutsche Kolonialforderung ist, abgesehen von
dem lebenswichtigen Gebiet der Wirtschaft , eine Frc -ge deS
Rechts . Noch besteht das , was klarblickende ausländische Po -
litiker bereits in Versailles als Schwindel bezeichneten, die
Vormundschaft über unser Volk auf der Grundlage v.on
Rechtsverletzungen und Greuellügen .

Die deutsche Forderung ist ein in sich geschlossenes Ganzes .
Sie verlangt die Beseitigung der moralisch « Herabsetzung
und des Anspruches sowie die Herstellung des Besitzes an
unserem Eigentum , das wir für unser Leben notwendig
haben ."

Europas größte Siedlung bei Dortmund
Berlin , 30. Jan . Am 3. Februar wird der Stellvertreter

des Führers . Rudolf Heß . den ersten Spatenstich für Euro »
pas größte Siedlung bei Dortmund vollziehen .

Bei der Großsiedlung handelt es sich um den Bau vou
Wohnungen für 20 000 Personen . Bereits Anfang Februar
wird mit dem Bau der ersten 4500 Volkswohnungen begon-
nen , die — in einem landschaftlich reizvollen , parkähnlichen
Gelände der Roten Erde gelegen — mehr als 20 000 Volks -
genossen eine würdige Heimstätte geben werden . Zu jeöem
der in gemischter Bauweise zu errichtenden Häuser gehört ein
Garten von 30 Meter Tiefe . Die monatliche Miete liegt zwi»
schen 30 und 40 RM .

Auf der Fahrt gut Hochzeit ge 'öwt
Osnabrück , 30. Jan . Ein furchtbares Verkehrsunglück er-

eignete sich am Samstagabend im Stadtteil Schinkel in Osna -
brück. An der Straßenkreuzung stieß ein Personenwagen mit
fünf Insassen , die sich auf öer Fahrt zu einer Hochzeitsfeier
befanden , mit einem Lastzug zusammen . Durch den Anprall
wnröe der Personenwagen gegen einen Baum gedrückt und
zermalmt , wobei er in Flammen aufging . Die fünf Insassen
fanden dabei den Tod . Von den beiden Fahrern des Last-
zuges konnte sich der eine durch Abspringen retten , während
der andere mit schweren Kopfverletzungen ins Krankenhaus
geschafft werben mußte .

ovo Mann Verluste au? roifvanifcher Seite
Paris , 30 . Jan . Wie die Agentur Havas meldet , schätzt

man in nationalspanischen Kreisen die Zahl der rotspni -
schen Verluste seit Beginn der katalanischen Offensive aus
100000 Mann , darunter 68 400 Gefangene . Jetzt seien nur
noch völlig desorganisierte und vom Nachschub abgeschnittene
einzelne restliche Gruppen übrig geblieben .

Bei ausgesprochen schlechtem Wetter haben die national -
spanischen Operationen am Sonntag in allen Abschnitten ihren
Fortgang genommen . Im Nordabschnitt nähert sich das
Armeekorps Urgel öer wichtigen Kreisstadt Berga . Der
Widerstand der Roten ist weiterhin gering , jedoch wird der
Vormarsch jetzt dadurch erschwert , daß das Gelände in die
Pyrenäen mit ihren unwegsamen Höhenzügen und einer
hohen Schneedecke überzugehen beginnt .

Im Mittelabschnitt besetzte das Armeekorps Maestrazgo
den Ort Moya , der einen wichtigen Knotenpunkt an der
Straße Manresa —Bich darstellt . Auch das Armeekorps des
Generals Aague ist im Küstenabschnitt bereits über 40 Kilo -
meter über Barcelona hinaus vorgedrungen .

5aui>!lchr>klctter : Theodor Kruft Eilen I «>lrankl> , Siellverirei«, uns nev
lirmoonftdi für Volllik : Sr . van (Joftflt Sperfnet: neianlworllich fiii flultur.
ilnttrtoltuna, Silm und Sunt : Hubcr , Tocrrjchuck- kli , den Stadtteil . Aloi»
'<>io>!>rdn iL , Kommunales, Brleil -̂ ieri, Gerichts - und BereinsnaSrtSlea
\tarl Binder : für Badische Strömt und I B, fflt Sollsttiirtfdiaft: OcrDeit
ZchncUhardi : für den übrigen fieimattell. Cito Schreiber : für den Svort :
I. V . buberi Tocrrschuck- fflt -Bild und Umbruch , die Abieilung -Ieüer . <üt
oen Wrneiflentfll : Rranj »aihol : alle in Äarlswd ? Berliner Echrlftleilung :
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So wütete die fowjetfpanifche Tfcheka
Grauenvolle Marternmethoden wie sie nur Sadistengehirne erfinden können

Barcelona , 30. Jan . In Barcelona werden von Tag zn
Tag »ene Einzelheiten über das Schreckensregiment der
roten Gewalthaber bekannt. Hier bestand eine Tscheka, die
«ach sowjetrnssischem Muster in grauenhafter Weise wütete,
so daß mau versucht wäre , die jetzt ermittelten Einzelheiten
nicht zu glauben , wenn nicht die Beweise eine so überzeugende
und erschütternde Sprache redeten. Namentlich aus Auord-
nung des militärische» Informationsdienstes lSJM ) , wel -
cher von dem ehemalige « rote« „Kriegsminister " Prieto ge-
gründet «nd geleitet wnrde , wnrden die »»menschlichsten
Greueltaten verübt.

Es steht fest , daß die SJM . , die mit der sowjetrussischen
Tscheka zu vergleichen ist , für über 60 000 Mord « verantwort¬
lich ist. Die Organisation des SJM . lag bemerkenswerter-

In hellen Scharen laufe « die rotspanischen Milizsoldaten aber , als sie gewahr
werden , daß ihre Häuptlinge sich längst mit dem geraubten Volksvermögen in
Sicherheit gebracht haben . Hier ein Truppenteil , der geschlossen zu Franco
tierging und eben abtransportiert wird . tAffociated Preß , Zander -K .)

weise in Händen des Sowjetrussen Zubirow sowie des sow -
jetrussischen „Generals " Walter . Der Zweck der SJM . war
ursprünglich die Vernichtung der Trotzkistenpartei Poum .
Die Zentrale dieser Tscheka befand sich im Stadtteil Tibidabo ,
von wo aus die Gefangenen auf die einzelnen Bezirkstscheka
verteilt wurden . Hier wurden Hie grauenvollsten Torturen
angewandt .

Die Gefangenen wurden auf elektrische Stühle ge -
setzt , deren Stromstärke zu schwach war , um den Tod her -
beizuführen , aber doch ausreichte , um die Opfer langsam
innerlich verbrennen zu lassen. Eine andere Tortur be-
stand in der Einführung glühender Stahlkugeln
in den Mund des Opfers . Ferner wurden Punktschein -
werfer auf die Pupillen der unglücklichen Opfer gerichtet . Als
Strafzellen verwendete man Räume , deren Fußboden aus
Stahlspitzen bestand und die Fußsohlen aufschnitt . Andere
Strafzellen waren so eng, daß die Opfer tagelang zum Stehen
gezwungen waren . Wieder andere Zellen waren eisgekühlt
und gaben lediglich den Kops der bedauernswerten Gefan -
genen einer normalen Temperatur frei . Es gibt keine noch
so grauenhafte Folterung , Sie nicht in den Hirnen dieser

bolschewistischen Unmenschen erdacht worden wäre . So wur -
den bei einer weiteren Tortur halb erfrorene Gefangene elek-
trifiert und so ein Nervenschock, in vielen sogar der Tod her -
vorgerufen .

Vier Tschekas gab es in der katalanischen Hauptstadt , die
insgesamt 100 Folterknechte beschäftigten . Für die Zwecke
der Bespitzelung und Verhaftungen verfügte die Tscheka über
2000 Agenten , die teilweise über fürstliche Gehälter von über
12 000 Peseten quittieren konnten . Die Bezahlung erfolgte
direkt durch die Komintern durch Vermittlung des fowjet -
russischen Botschafters .

Nach neuen Feststellungen gab es in der Umgebung von
Barcelona unter der roten Herrschaft acht Konzentrations -
lager für politische Gefangene der SJM . — Hier ist eine
Unzahl von Häftlingen infolge der erlittenen Behandlung
gestorben . Zu den schlimmsten Stätten sowjetspanischer
Greuel gehörten die im Hafen Barcelonas
verankerten Gefängnisschiffe „Uruguay "

, „Argentina "
und „Madrid ". Drei Monate lang wurden die Gefangenen
hier im dunklen Schiffsraum festgehalten . Infolge des Feh -
lens jeglicher Hygiene verbreiteten sich an Bord der drei
Schiffe die furchtbarsten Krankheiten . Die auf diesen Ge -
»ängnisschiffen untergebrachten Häftlingen wurden als Gei -
feln beim Ausladen von Kriegsmaterial verwendet , indem
sich die Gefängnisschiffe längsseits der Transportdampfer
legten , um zu verhindern , daß die Transportschiffe durch
nationale Flieger bombardiert wurden .

Irre sich selbst überlassen
Beim Einzug der nationalen Truppen in die Stadt ReuS

wurde festgestellt , daß öie Insassen der dortigen Irren -
a n st a l t schon seit mehreren Tagen nichts mehr zu
essen bekommen hatten . Die Roten hatten aus ihrem Rück -
zuge sämtliche Irrenärzte und Wärter mitgeschleppt, so daß
die Irren sich selbst überlassen waren . Den nationalspani -
schen Sanitätern bot sich beim Betreten der Anstalt ein schau-
derhastes Bitö .

Eine große Anzahl der Irren lag verhungert umher, wäh»
reud a«dere Irre sich gegenseitig angesrefle« hatte».

Regrins Schmuckloser war 50 Mill . Pesos wert
Barcelona . 30 . Jan . Die Sowjetspanier haben vor ihrer

Flucht aus Barcelona noch rechtzeitig Ig Kisten mit über -
aus wertvollem Schmuck in Sicherheit gebracht. Dieser
Raub hat in ganz Spanien einen Sturm der Entrüstung her-
vorgerufen . Die 20. Kiste konnte , wie gemeldet , in der Woh-
nung des Oberbonzen Negrin sichergestellt werden . Sie ent -
hielt wertvolle Diademe , goldene Ringe , Edelsteine usw . im
Werte von über 30 Millionen Peseten .

Einen interessanten Fund machte man in einem Zimmer
des Hotels „Majestic "

, wo das Gepäck der Eolina Malaseche-
varria , der Privatsekretärin der Marxisten , Marga -
rita Nelken , sichergestellt wurde . Wie aus dem Material
hervorgeht , wurden von den Sowjets allein im Dezember
1938 ungefähr 1000 Kinder ins Ausland , vor allem
nach Südfrankreich , Kalifornien und den USA , „verschick t".
Die Eolina Malasechevarria unterhielt , wie aus den Funden
hervorgeht , einen regen Briefwechsel mit Roosevelt und ver -
schiedenen französischen Politikern . Diese Briefe und weitere
aufschlußreiche Dokumente sind jetzt in Sicherheit . Man kann
demnächst mit sensationellen Veröffentlichungen rechnen.

Muffolim lehnt eine Viererkonferenz ab
.Italiens Forderungen gehören nicht zur Politik der Handstreiche"

Rom , 30. Jan . Die Meldung , wonach Italien die Jni -
tiative zur Einberufung einer Viererkonferenz zur
Regelung der Spanienfrage ergreifen wolle , wird von zu-
ständiger italienischer Seite als frei erfunden bezeichnet.
Auch die vom französischen Außenminister Bonnet vor der
Kammer erwähnte Möglichkeit einer allgemeinen , auf sranzö -
sische Initiative zurückgehenden Konferenz sei unzeitgemäß .

Gayda erklärt im „Giornale d 'Jtalia "
, daß Mussolini von

einer solchen Konferenz nichts wisse und wissen wolle . Eine
derartige Konferenz würde sich heute zum Schaden der
nationalspanischen Interessen auswirken , die sich frei und
unabhängig gemäß dem Willen des spanischen Volkes und
ohne internationale Einflüsse , Ratschläge oder Interventionen
gestalten müssen. Italien habe schon immer den Grundsatz
vertreten : Spanien den Spaniern ! Wer also an
eine solche Viererkonferenz denke, hinke hinter der Geschichte
her , die auch in Spanien rasch vorwärtsschreite und ihren
natürlichen Verlauf nehme .

Im übrigen befaßt sich der Direktor des „Giornale
d 'Jtalia " mit den Alarmnachrichten der englischen Opposition ,
die ein unabhängiges nationales Spanien als eine Gefahr
für die großen Imperien im Mittelmeer darstellen wollen .
In Paris und London seien diese Alarmmeldungen auch i«
Bezug auf Italien erweitert worden , indem man behaupte ,
daß sofort nach dem Fall von Barcelona die kritische
Stunde der italienischen Forderungen ge -

kommen wäre . Das sei ein verhängnisvoller Fehler , denn
die italienischen Forderungen gehörten nicht

zur Politik der Handstreiche und stünden nicht mit

diesem oder jenem außenpolitischen Ereignis in Verbindung .

„Die italienischen Forderungen beruhen auf präzisen
Tatsachen und auf dokumentierten Rechts -

grnndfätzen . Sie haben also , solange sie nicht erfüllt
sein werden , einen permanenten Charakter , der unabhängig
von jedem anderen europäischen Ereignis ist."

Flugzeug Geheimabkommen Frankreich - AGA.
Sensationelle Enthüllungen über gesetzwidrige Lieferpläne an Frankreich

Newyork , 30. Ja « . Generalstabschef Craig war am
Freitag vor de« Militäransschuß des Bundessenats gelade«,
um i« der Untersuchung über de» Flugzeugverkauf an
Frankreich die Frage zu beantworte « , inwieweit die ameri-
kanische Regierung ei «e« Verkauf modernster Type« der
amerika« ische « Kriegsslugzeuge an Frankreich »»terstütze .

Die Vorgeschichte zu dieser Frage des Militärausschusses
geht aus dem Bericht der „Newyork Times " hervor , dem-
zufolge der amerikanische Botschafter in Paris ,
Bullitt , einen Plan ausgearbeitet hat , der für einen Kriegs -
fall die beschleunigte Lieferung amerikanischer
Kriegsflugzeuge an Frankreich sicherstellen soll .

Nach diesem Plan sollten die amerikanische Armee und die
Flotte auf eigene Rechnung Flugzeuge bestellen, die laut Ge-
setz nicht an das Land verkauft werden können . Diese Flug -

Von der

„Grünen Woche 1939",

die Reichsminister Darrö
am Freitag eröffnete , ein
wirkungsvolles Gemälde .
Bodengebundene Ernäh¬
rung stärkt die deutsche
Volkswirtschaft und erhöht
die Sicherheit der Nation .

(BMantie, Zander -Multiplex -« )

zeuge sollten dann im Kriegsfalle , und zwar vor einer offi-
ziellen Kriegserklärung Frankreichs , auf Ermächtigungs -
antrag Roosevelts im Kongreß hin an die französische Regie -
rupg verkauft werden . Durch den Plan Bullitts sollte der
Präsident also noch kurz vor Erklärung des Kriegszustandes ,
die die Neutralitätsakte in Kraft setzt, in die Lage versetzt
werden , einen derartigen Flugzeugverkauf an Frankreich
durchzuführen .

Der „Newyork Times " zufolge haben Generalstab und
Admiralität den Plan Bullitts abgelehnt . Daraufhin habe
Bullitt seinen Plan Präsident Roosevelt selbst unterbreitet ,
der ihn günstig aufgenommen und den Kriegs - , den Marine -
und den Finanzminister beauftragt habe , Frankreich bei Flug -
zeugkäufen weitgehend entgegenzukommen . „Newyork Times "

ist der Meinung , daß die 50 Millionen Dollar , die Roosevelt
am Freitag im Kongreß als erste Rate für den beschleunigten
Bau von 565 Kampfflugzeugen beantragte , in Wirklichkeit für
Flugzeuge im Rahmen des Bullitt - Planes gefordert seien.

Aus die Lange der Rase kommt es an
Berli « , 30. Jan . In Newyork wurden die Mitglieder einer

sünsköpsigen Gangsterbande zum Tode verurteilt . Mit Recht.
Die Verbrecher hatten nicht nur zahllose Raubüberfälle , son-
dern auch ebenso viele Morde auf dem Gewissen. Der Gou-
verueur Lehmann jedoch, in dessen Händen das Begnadigungs -
recht liegt , stellte sich auf den Standpunkt , daß er von der
Schuld von drei Verbrechern Nicht voll überzeugt sei. Er ver-
wandelte die Todesstrafe in lebenslängliches Zuchthaus , das
bedeutet , daß die drei Begnadigten über kurz oder lang auf
die Menschheit losgelassen werden .

Denn — unS das ist der Pfiff bei dieser ganzen Begnadi -
gnngsaktion — sie sind Juden . Hier liegt auch die Ursache
für die abweichende Meinung des Gouverneurs , der von der
Newyorker Judenschast mit Zuschriften aller Art bombardiert
wurde , die Glaubensgenossen vor dem elektrischen Stuhl zu
bewahren , während zur gleichen Zeit die judenhörige Presse
diesen Rummel unterstützte und die Mörder nach Kräften in
Schutz nahm . Alljnda siegte, die drei jüdischen Mörder be»
halten das verwirkte Leben .

Woraus es jedoch heute in den Bereinigten Staaten an-
kommt, um morden , rauben und plündern zu können , dann
aber von der Justiz geschont zu werden , erklärte einer von
den zwei Nichtbegnadigten , der sich noch einmal zu Worte
meldete : „Ich freue mich , baß die anderen mit dem L r - t
davon gekommen sind . Wahrscheinlich w >̂re auch ich ö - t
gekommen , wenn ich einen Namen wie Cohn oder eine län¬
gere Nase gehabt hätte."
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Großeinsalz neuartiger Tiefseebagger in Alaska
Oak land

Dir Erfindung einer neuartigen Tieffee - Schürf »
Maschine , mit der man bis in einer MeereStiefe von 300
Metern arbeiten kann , war der Anlaß zu einer Gold -Expe -
Sition , die von Oakland aus nach Alaska ausgeht . Der Er -
finder der Maschine , John C . Williams , will den Versuch
machen, die Goldschätze in der Mündung einiger Flüsse in
Alaska zu heben , die nach der Schätzung der Sachverstän¬
digen außerordentlich groß sein müssen. Während bei den
drohen Goldexpeditionen gegen Ende des vorigen Jahrhun -
öerts sich die Suche auf Minen in den Bergen und aus gold-
haltigen Sand im Bett der Flüsse erstreckte, sollen jetzt mit
sehr viel größerem Einsatz die Mündungen der Flüsse ab-
gesucht werden . Man nimmt an , daß bei den goldführenden
Flüssen der stärkste Goldgehalt in dem ausgeschwemmten Sand
in der Flußmündung enthalten ist , der sich hier seit un -denk-
lichen Zeiten aufgespeichert hat und durch die Meeresströmun -
gen schon vorgewaschen wurde . Da es sich hier jedoch um Tie -
fen von IM bis 300 Meter handelt , war man bisher nicht in
der Lage, an die Auswertung dieser Schätze zu gehen . Dem
Erfinder Williams ist es nach zwanzigjährigen Versuchen
gelungen , eine Maschine zu konstruieren , die die Goldgewin -
nung in dieser Meerestiefe zu einem rentablen Preis er -
möglicht . Sie besteht aus einer Art Pumpe , die mit dem
Wasserdruck des Meeres arbeitet und die einen Eimer be -
wegt , der Sand und Gestein vom Meeresboden heraushebt ,
die dann durch Reinigungsmajchinen gehen und aus denen
das darin enthaltene Gold gewonnen wird . Die Expedition ,
die am Taku -Fluß mit ihren Versuchen beginnen wird , wird
zwanzig solcher Maschinen einsetzen. In den Kreisen von
Tiefseesachverständigen mißt man der neuen Erfindung große
Bedeutung bei.

La banst man in Hollywood mii dem Gelde
Newyork

Eine Vorstellung von den ungeheuren Gehältern , die
«inige große Filmstars in der Filmproduktion in Hollywood
beziehen , gab ein soeben zum Abschluß gekommener sechs -
wöchiger Prozeß vor dem Obersten Gerichtshof in Newyork ,
der von einer Gruppe von Aktienbesitzern der Metro - Gold -
wyn -Mayer gegen den Finanzdirektor Nicholas Schenck in
der Loew-Grnppe angestrengt worden war .

Anlaß zu dem Prozeß war eine Auseinandersetzung zwi -
schen dem vor kurzem verstorbenen Filmschauspieler Irving
Thalberg , der mit der Schauspielerin Norma Shearer ver -
heiratet war , und dem Direktor Schenck . Irving , der einen
Jahreskontrakt im Werte von 1,2 Millionen Mark mit der
Metro -Goldwyn - Mayer hatte , verlangte eine Verdoppelung
feiner Gage sowie eine Beteiligung am jährlichen Gewinn
der Gesellschaft. Diese Forderungen wurden zurückgewiesen ,
und die Filmgesellschaft veranlaßte alle anderen Studios ,
Irving von jeder Beschäftigung auszuschließen , um ihn auf
öiese Weise zur Weiterarbeit zu zwingen .

Der Prozeß wurde durch den plötzlichen Tod Irvings
unterbrochen , jedoch verlangte seine Gattin Norma Shearer
später eine Nachzahlung von zwei JahreSgehältern im Werte
von 2,4 Millionen Mark , die jetzt nach einem umfangreichen
Prozeß vom obersten Gericht abgelehnt wurde . Im Lauf des
Prozesses kam es zu lebhaften Auseinandersetzungen , in denen
sich die Parteien die ungeheuren Summen gegenseitig zum
Borwurf machten , die jeder aus dem Filmgeschäft hatte ziehen

wollen . Es wurde festgestellt, daß in den Jahren 1930 bis
1938 allein 10 Millionen Mark für Filmmanuskripte ausge -
geben wurden , die niemals verwertet wurden . Der Filmjude
Samuel Katz erhielt ein Gehalt von 8000 Mark wöchentlich
sowie V* Prozent vom Reingewinn der Gesellschaft. David
Selznick , der gegenwärtig den Film „Vom Winde verweht "
lGone with the wind » dreht , erhält ein Gehalt von 10 000
Mark wöchentlich. Die Schauspielerin Marion Davies sagte
als Zeugin aus , sie habe eine Summe von 360 000 Mark er -
halten für einen Film namens „Evelyn Prentie "

, der nie -
mals gedreht worden ist . Der Prozeß , der in den Vereinigten
Staaten großes Aufsehen erregte , endigte mit einer Abwei -
sung der Klage mit der Begründung , daß die Finanzsührung
der Gesellschaft keinen Anlaß zu Beanstandungen biete .

Wie kommt die Dachshundfamilie da hinein?
Newyork .

In den Vereinigten Staaten sind Lexika und Listen der
als gesellschaftlich hervorragend anerkannten Familien höchst
begehrt . In der Ausgabe 1939 eines soeben erschienenen
„Gesellfchaftslexikon der Vereinigten Staaten " ist nun ein
sonderbarer Fehler unterlaufen , dessen Entstehung man sich
noch nicht recht erklären kann . Unter den Familien , für deren
Auswahl , wie das Vorwort des Lexikons besagt, „außer -
gewöhnlich hohe Ansprüche gestellt worden waren "

, befindet
sich die Familie von Herrn und Frau von Schneider in Süd -
Dakota . Bei Nachfragen ergab sich , daß Herr und Frau von
Schneider nebst vier Kindern eine Dackelsamilie darstellen ,
die einem Rechtsanwalt gehören .

Wie aus dem schwarzen wieder ein rosiges
Schweinchen wurde

Rom
Eine lustige Geschichte , bei der ein rosiges Mastschwein

die unfreiwillige Hauptrolle spielte , erzählten italienische
Blätter . Dieses rosige Schweinchen war von einer in San
Roceo bei Nettuno wohnenden Witwe mit vieler Liebe und
Sorgfalt aufgezogen und gemästet worden , da es der „Zieh -
mutter " einen guten Weihnachtsbraten liefern sollte. Die
Frau hatte den auch wenige Tage vor dem Feste mit Genug -
tuung feststellen können , daß das rosige Schweinchen , das aus
den Namen „Michele" hörte , ein ansehnliches Gewicht erreicht
hatte . Das Schlachtfest wurde auf den folgenden Tag angesetzt.
Wer beschreibt den Schrecken und die Trauer der braven
Witwe , als sie am Morgen den Stall „Micheles " leer fand ?
Unter einem Tränenstrom erzählte die um ihren Festbraten
geprellte Frau der Polizei das spurlose Verschwinden ihres
rosigen Lieblings . Die Polizei forschte zunächst einmal nach,
in welchem Hause des Dorfes und der umliegenden Bauern »
Höfe an dem fraglichen Morgen der Zugang eines Schweines
ermittelt werden konnte . Bald wurde ein Ehepaar ausfindig
gemacht, dessen Viehbestand sich über Nacht um so ein Borsten -
tier vermehrt hatte . Unversehens erschienen bei diesem Ehe -
paar mehrere Beamte in Begleitung der bestohlenen Witwe ,
um das Schwein in Augenschein zu nehmen . Aber die arme
Frau wandte sich beim Anblick des Tieres entsetzt und ent -
rüstet ab : Dieses garstige schwarze Biest sollte ihr rosiges
„Michele" sein ? Schon wollten die Polizisten unverrichteter
Dinge abziehen , da hatte der Himmel ein Einsehen . Es be-
gann in dicken Tropfen zu regnen , und siehe da , die schwarze
Farbe des Schweines begann in Streifen herabzulaufen , die
rosige Haut kam zum Vorschein , und als die rechtmäßige Be -
sitzerin überglücklich das Tier bei seinem Namen rief , setzte

es sich fröhlich grunzend in Galopp und eilte auf die Fra »
zu . Die Leidtragenden bei dieser lustigen Geschichte wäre «
das Diebespaar , das je vier Monate Gefängnis zu verbüße »
haben wird , und . . . „Michele" selbst , denn wenn es
mittlerweile für den Weihnachtsbraten zu spät geworden war
so zierten doch bereits vor Neujahr die Speckseiten , Schinken
und Würste , die sein rosiger Wanst geliefert hatte , den Rauch-
fang der Witwe .

Oer Leichenfund des Zimmers Nr. 13 aufgeklärt
Pari »

Der geheimnisvolle Leichenfund, der in einem Hotel de»
Foubourg Saint Honors vor einigen Tagen gemacht wurde
und die Pariser Bevölkerung in starke Aufregung versetzt
hat , hat jetzt unerwartet schnell seine Aufklärung gefunden .
Einige Bäckerrechnungen , die man bei der in einen Koffer
gepackten und eine klaffende Schnittwunde am Halse auswei>
senden Männerleiche fand , hatten genügt , um binnen knapp
24 Stunden die Person des Opfers , des zuletzt bei der
Schiffahrtsgesellschaft Transatlantique angestellten 17jährigen
Bäckergehilfen Viktor Juguet zu ermitteln . Nach einem schar,
fen Verhör des Bruders des Ermordeten , der durch sein lok.
keres Vorleben und sein ausfälliges Verhalten zunächst de»
ersten Verdacht auf sich gelenkt hatte , wurde der Polizei öurd
eine Reihe von Zeugenaussagen und an sich geringfügig schein
nender Anhaltspunkte wider Erwarten rasch auf die Spur
des Mörders gebracht , der sich nach der Mordnacht vom 1. au
2. Januar nach Bordeaux begeben und sich dort auf den N«<
men seines Opfers ein Zimmer gemietet hatte . Der Mörder ,
ein junger italienischer Emigrant namens Resiale , hat naii
einem die ganze Nacht vom Sonntag auf Montag währenden
Kreuzverhör die Mordtat eingestanden . Resiale , der nicht das
geringste Bedauern über sein furchtbares Verbrechen äußert ,
behauptet , er habe Juguet , der mit ihm zusammen an Bord
des Ueberseedampsers „Paris " gearbeitet hatte , nach einer
durchzechten Nacht im Streit einen Messerschnitt am Halse bei-
gebracht , weil Juguet ihm einen Hieb mit einer Flasche au
den Kopf versetzt habe . Resiales durchsichtiger Versuch, sein
furchtbare Mordtat als Notwehrakt darzustellen , wird durch
die Tatsachen ohne weiteres entkräftigt .

An der Schwelle des Erfolges vom Tode ereill
Pari «

Paris , das auf feinen Weltruf als Kunststadt mit Recht
stolz sein darf , hat andererseits manchen seiner großen Künst-
ler in Not und Elend verkommen lassen. Als besonders tra >
gisch aber darf das Schicksal des kürzlich in Chicago gestor-
benen jungen Pariser Malers Jean Franeois Thomas 5*
zeichnet werden . Thomas , dem nach langen Hungerjahre »
in seiner Dachkammer auf Montmartre endlich der Erfolg
winkte , war vor einigen Wochen nach Amerika gereist , um
der Eröffnung einer Ausstellung seiner Werke in Chicago
beizuwohnen . Thomas ist , wie die lakonische Nachricht lautet ,
am Vortage der Eröffnung seiner Ausstellung plötzlich gestor
ben . Er erlag den Folgen einer jahrelangen Unterernährung .
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SS. Fortsetzung
Vier Uhr ging der Zug . Die beiden Männer mutzten

rüstig ausschreiten . Für den Anwalt war es eine Wohltat .
Die rasche Bewegung trieb das Blut schneller durch die
Adern , spülte gleichsam die trüben Gedanken hinweg . Es
war tröstlich zu denken , daß ein Nachmittag , der sonst träge
herumgeschlichen, nun in Gesellschaft schnell und auch heiter
verging .

Keutzer spähte dabei links und rechts in die Schaufenster
ter Geschäfte. Ein Blumengeschäft suchten seine Augen . Für
Karin hatte er in seiner Aktentasche schon eine Puppe ver -
staut . Auch Süßigkeiten waren eingekauft , aber nun mutzte
er noch Blumen haben . An Rosen dachte er . In früherer
Zeit hatte er viel Rosen verschenkt. In früherer Zeit . Sie
welkten so rasch . Ein Pyramiden mützien sie haben , hatte ihm
mal irgendwer gesagt. Lächerlich, Blumen und ein Kopfweh-
mittel . Nein , plötzlich wollte er keine Rosen mehr .

„Einen Augenblick, Herr Doktor ", Weyher hielt im Vor -
märtsschreiten inne .

Ehe es ihm bewutzt wurde , was Keutzer wollte , war die-
ser schon von seiner Seite fort hinter der Glastür eines
Blumenladens verschwunden .

Keutzer und Blumen . In dem Anwalt kroch Staunen
und eine leise befremdende Belustigung hoch. Weshalb nur .
Weyher sah aufmerksam von draußen zu, wie sein Bürovor -
sicher sich einen kleinen Blumenkorb , in dem Maiglöckchen,
Veilchen und Schlüsselblumen ihre niedlichen Köpfchen ho -
ben , einpacken ließ . Weil er ein Weiberfeind war , da hatte
er die Lösung . Er lächelte Keutzer entgegen .

„Sie werden ja Kavalier , mein Lieber ."
Der Bürovorsteher murmelte so etwas Aehnliches , daß

man '
zu einer Kasfeeinladung nicht mit leeren Händen kom -

men könne.
,.Na , und ich ?" Weyher warf einen Blick auf feine Hände .

Er spreizte sie leicht, um ihre Leere so recht anzuzeigen, - da
lief ein Blick von seinen Händen zu der großen runden Uhr ,
die unmittelbar neben dem Blumengeschäft das Aushänge -
schild eines Uhrmachers war . Keutzer folgte dem entsetzten
Blick und ohne ein weiteres Wort zu verlieren , setzten sich
die beiden Männer in Bewegung . Vierzehn Uhr und süns
Minuten . Keuchend durchstürmten sie toe Sperre . In den

letzten Wagen konnten sie gerade noch springen , da setzte
sich der Zug schnaufend in Bewegung .

Aufatmend warf sich Keutzer auf die Bank .
„Das wäre geschafft, es wäre mir schrecklich gewesen,

wenn der Zug ohne uns aus der Halle gedampft wäre ."
Liebevoll ordnete er seine Pakete . Besonders sorgsam schob

er den Karton zurecht , der die Puppe für Karin enthielt .
Was würde sie wohl auf ihn für einen Eindruck machen, die
kleine Karin Sand ? Er lächelte still vor sich hin . Es konnte
eigentlich kein schlechter sein . Das Kind von Christiane
mutzte doch irgendwie ihr selbst ähnlich sein.

Der Doktor , der Keutzer beobachtet hatte , sagte nachdenk-
lich :

„ Ich glaube , Sie werden trotz Ihrer gespielten Skepsis
sicher ein guter Familienvater ."

Der andere nestelte an dem Papier des Blumenkorbes .
„Ich ? Wieso ? Hatte es verlegen geklungen ?
Weyher lächelte fein .
„Ich sagte es gefühlsmäßig , es mag manches Mal sein,

daß wir gar nicht so sind , wie wir uns geben , genauer aus -
gedrückt, wir haben die berühmte Maske vor , und wir können
erst an dem andern , durch das , was ihn erfreut oder was
ihn zum Hassen bringt , erraten , was ihm ist ."

Keutzer zog die Stirn in Falten . Seine Stimme klang
irgendwie fremd und verschleiert , als er entgegnete :

„Sie mögen recht haben , Herr Doktor , aber es braucht
nicht immer eine gut gespielte Komödie sein , wenn wir uns
plötzlich andrs zeigen , es kann Wirkung der Stunde oder
die Tat eineS Menschen sein , daß wir plötzlich anders sind ,
ja . ich möchte sagen so anders , daß wir uns selbst erstaunt
besehen."

Das Gesicht des Mannes war aufgeschlossen, als er das
sagte , der starre Glanz seiner Augen wacher Lebendigkeit
gewichen.

Weyher zündete sich nachdenklich eine Zigarette an . Daß
es eigenartig sei , entgegnete er dann , den Blick nach drau -
ßen gerichtet , so unmöglich an sich für einen logisch denken-
den Menschen Keutzers Ausspruch fei , er doch alle Wahr -
heit in sich trage . Das festgefügte Gebäude unsere ? Leben?
kann also fallen durch die Eingebung einer Stunde , durch
einen kleinen dummen Zufall , di ' rch das Gefühl hervorge -
rufen . Er schlug sich mU der flauen Hand gegen die Stir «.

«Daß ich jetzt erst darauf komme, eS ist an sich doch der logt>
kche Schluß jeder Straftat ."

Der Zug rollte durch das in Sonne leuchtende Land.
Das Weichbild der Stadt blieb zurück, und es war , alt
würde nun das Grün der Wiesen tiefer , der Blick der neben
dem Zug herziehenden Wälder geheimnisvoller . Die Land
schast begann sich zu erschließen je mehr der Zug in ihre
Einsamkeit vordrang .

Für Keutzer war es ein Erlebnis , geweckt durch dt»
Freude , die in ihm war . Es war doch ein Gutes , die
Sprache , viel besser noch gesagt , das Fühlen der Natur zu
empfinden . Hatte er es laut gesagt ? ES mußte so sein
denn Weyher entgegnete ihm , daß er es draußen noch bessel
könnte . „Wenn alle Stimmen schweigen und nur der Walt
nahe ist und fern über Dunkel und Weite die Grille «
singen ."

*
'

Ein Zug eilte aus der Stadt , einer , der den Staub einet
weiten Reise an sich trug , näherte sich ihr . Dort führe «
zwei Männer hinaus , schon die Stille der Landschaft fühlend,
der sie sich näherten : dort kehrte eine Frau zurück, un»
ruhig , die Pein der Rückkehr und des Vertrautseins mit der
Stadt empfindend . Ja , diese beiden Züge begegneten sich
weit draußen , und Eva Weyher sah den Zug . in dem sie
oft mit Wochenendfreude an der Seite ihres Mannes bei
munterem Geplauder der Kinder gesessen , und sie schluchzte
trocken auf .
Daß ein Mensch so in die Irre laufen konnte wie sie , daß

es ein so furchtbares Erwachen geben konnte aus Träumen ,
die keine Träume gewesen , sondern irregeleitete Wunschge
bilde . Wie war es doch , als sie auf dem gleichen Wege
diese Stadt verlassen , deren Näherkommen sie nun ersehnte
und zugleich fürchtete . Wie war es gewesen ?

Gab es das wirklich , daß ein Mensch von so Unsinnigein
geleitet sich aus dem Paradies vertrieb . Denn siegessichel
im Gefühl ihres Rechts war sie fortgefahren : siegessicher?
nein im Rausch, im Verlangen , im Halbschlaf war sie fort
gefahren , das war die richtige Darstellung , und erwacht
aus einem Traum der Unsinnigkeit kehrte sie wieder . Dachte
sie noch an ihre Wünsche von heiß brennenden Küssen, mal
noch etwas in ihr von der Vorstellung , die sie gehabt über
das , was ihr ein fremder Mann hätte sagen können und
was sie glücklich machen sollte. Sie strich traurig über das
zarte Leder der hellgrauen Schweden . Nichts . Sehnsucht
war da nach der Gegenwart Gerds , nach seinem guten,
klaren Blick, seiner lieben Art , nach dem Lachen der Kindel ,
der Geborgenheit des Heims . Oh , was war die Welt ohne
die Insel der Heimat . Wie aber . . . sie hatte mie ^ r die
Furcht , daß sie zu spät kommen könnte zu spät.
am Fenster , als der Zug in die Halle einfuhr .

(Fortsetzung folgt.)
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Sein letzter Kall
Von Horst Thieme

Nach einem angeregten Abend im Kreise einiger Freunde
befand sich Oskar Bittermann auf dem Nachhauseweg . Mit -
ternacht war längst vorüber , die Straßen lagen leer und still
da , erfüllt von dem fahlen Schein weit auseinanderstehender
Laternen . Wenn ein vereinzelter Mensch austauchte , wurde
Oskar Bittermann , der ziemlich müde geworden war , wieder
munter — für einige Minuten . Das lag ihm im Blute : denn
nicht umsonst war er einige Jahrzehnte seines Lebens ein
tüchtiger und erfolgreicher Kriminalbeamter gewesen . Seit
einem Jahr allerdings befand er sich nicht mehr im Dienst .
Er hatte sich seinen ungestörten Lebensabend redlich verdient
und war nun auch froh , daß er seine Ruhe hatte . Sein letz-
ter Fall war der bekannte und mit einer unerhörten Ber -
Wesenheit durchgeführte Bankeinbruch gewesen. Viele seiner
Kollegen hatten sich an diesem Fall die Zähne ausgebissen ,
aber Oskar Bittermann , der alte und erfahrene Kriminalist ,
hatte dann den Rädelsführer nach langer und aufregender
Jagd endlich doch dingfest machen können . Es war Bitter -
manns Verdienst , daß ber vielgesuchte und immer wieder
entwischte Bandenführer Morgatzky eine hübsche Anzahl
Jahre Zuchthaus bekam . Unwillkürllch mußte Bittermann
jetzt auf seinem nächtlichen Heimweg an Morgatzky denken :
denn eine so einsame und stille Nachtstunde war es damals
auch gewesen , als er Morgatzky stellen konnte .

Eben schlug eine Uhr einmal : es war wohl halb eins .
Bittermann war vor seiner Wohnung angelangt . Er be -
wohnte sie alleine : denn seine Frau war schon lange tot , der
Sohn war verheiratet und lebte in einer anderen Stadt .
Bittermann hatte sich an sein Alleinsein gewöhnt , am Tage
kam eine alte Frau , die die notwendigen Arbeiten im Haus -
halt versah , meistens aber war Bittermann aus sich selbst
angewiesen .

Er schloß die HauStür auf und stieg, nachdem er die Trep .
penbeleuchtung eingeschaltet hatte , die Treppe hinauf . Er
öffnete die Flurtür und schloß sie hinter sich ab. Mit einem
kleinen Ruck ging die Treppenbeleuchtung aus . Bittermann
stand einige Sekunden im Dunkeln , ehe er tastend den Licht -
schalter auf dem Flur fand . In diesem Augenblick beschlich
ihn plötzlich ein ganz eigenartiges Gefühl . Sein Herz , das
sowieso nicht richtig intakt war , begann mit einem Male hef-
tig und ungestüm zu pochen. Eine Welle von Unruhe über -
schwemmte es .

Diese Unruhe verschwand auch nicht, als Bittermann Licht
gemacht hatte . Er hängte seinen Hut auf den Haken und sah
sich aufmerksam um . Aber der kleine Flur sah aus wie im-
mer , nichts war anders geworden — und dennoch hatte Bit -
termann das Gefühl , als befände er sich in einer veränderten
Umgebung . Irgend etwas Fremdes war da — es strömte
auf ihn und in ihn über , es nahm Besitz von ihm und
schärfte seine Sinne .

Bittermann zwang sich gewaltsam zur Ruhe . Er öffnete
die Tür zu seinem Zimmer und schaltete die Deckenlampe
ein .

.Muten Abend , Bittermann — nehmen Sie die Hände
hoch ! Sonst . . . Sie wissen, daß ich keinen Spaß verstehe !"

Bittermann hielt sofort die Hände hoch. Er sah die dro -
hcnd auf ihn gerichtete Waffe , er sah dahinter das höhnisch
und zufrieden grinsende Gesicht und wußte im gleichen
Augenblick , daß sein Leben keinen Heller mehr wert war .

Deshalb hatte er also den ganzen Heimweg über an Mor -
gatzky denken müssen. Jetzt saß dieser hier , lang hingedehnt
in seinem Sessel , die Waffe auf ihn gerichtet und kündigte
durch feinen Gesichtsausdruck an , daß er unbarmherzig sein
würde . Blitzschnell fuhren Gedanken durch Bittermanns
Kopf. Morgatzky war ausgebrochen , er war gekommen , um
seinen alten Widersacher zu erledigen . Das hatte Morgatzky
übrigens vorausgesagt . Bittermann hörte noch die haß -
erfüllte Stimme :

„Diesmal sind Sie obenauf . Bittermann — das nächste
Mal werbe ich es sein — denken Sie daran !"

Das hatte niemand so ernst genommen . Denn wenn
Morgatzkys Zeit um sein würde , dann — du lieber Himmel
— würde Bittermann bestimmt nicht mehr leben.

„Freut mich , daß ich Sie noch lebend treffe , Bittermann, "

fuhr Morgatzky grinsend fort , „ ich hatte schon gefürchtet ,
ich käme zu spät — bei Ihrem Herzleiden — hätte doch sein
können — nee — freut mich wirklich , baß ich es nun fein
kann , der persönlich Ihrem verdammten Leben ein End « . . .
hallo !"

Oskar Bittermann stieß einen röchelnden Laut aus , ohne
Rücksicht auf die drohende Waffe griff er mit beiden Händen
zum Herzen , er drehte sich um sich selbst und stürzte mit
einem dumpfen Laut zu Boden .

Morgatzky stand erschreckt aufk Er starrte unschlüssig auf
den Mann , der vor ihm auf dem Fußboden lag . Ein Fluch
kam über seine Lippen . Verdammt noch mal — nun war
er doch um seine Rache gekommen — nun hatte ein Herz -
schlag den alten Bittermann davor bewahrt , von Morgatzkys
Hand zu sterben . Morgatzky empfand das wie eine perfön -
liche Beleidigung .

Er trat an den Daliegenden heran und bückte sich. Kein
Zweifel , Bittermann war tot — es war kein Atem zu hören .
Morgatzky ließ die Waffe , die er noch immer schußbereit ge-
halten hatte , sinken — im selben Augenblick wurde sein
Handgelenk eisern umklammert — Morgatzky stieß einen
Schrei deS Entsetzens und des Schmerzes aus , klirrend ent -
siel ihm die Waffe — und da stand auch Vittermann schon

Man traf sich im „ Procope "
Wo Napoleon und Voltaire Kailee tranken -- Das älteste Pariser Kaiieehaus schließt seine Pforten

Jeglicher Ruhm ist vergänglich , selbst der des ältesten
Pariser Kaffeehauses , des einst weltberühmten
„Procope " in der Rue de l ' Ancienne Comedie , das , wenn
sich nicht doch noch in letzter Minute ein Unternehmer dafür
findet , in Kürze seine Pforten schließen wird , und zwar ge -
nau 250 Jahre , nachdem es als eines der ersten Kaffeehäuser
Europas eröffnet wurde .

Wien hatte den Anfang gemacht und 1683 das erste Kaffee-
haus der Welt errichtet . Das öffentliche Kaffeetrinken kommt
in Made . 1689 folgt die Stadt Frankfurt a. M . dem Vorbild
der Donaustadt , itttf» im gleichen Jahr öffnet auch das Cafs
„L e Procope " in Paris feine Pforten . Der Sizilianer
Procopio Cultelli ist es , der eine Badeanstalt im St . " Ger -
maine -Viertel kauft und sie in ein Caf6 umwandelt , das in
Kürze zum Stadtgespräch wird . Den Parisern ist der Kaffee
zu jener Zeit noch fast unbekannt . Wohl genieß ! man ihn
manchmal wie ein verbotenes Narkotikum in den Familien
der Vornehmen : daß man die schwarze Flüssigkeit aber nun
in einem öffentlichen Lokal trinken kann , ist eine unerhörte
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„Ja , wir müssen uns nun darauf Vorderelten , baß eine kleine Angin «
Im Anzüge ist !"

„ Darüber sind wir uns auch klar , Herr Doktor , aber Angina sollt«
sie eigentlich nicht heißen !"

Neuerung . Die Komödianten des „Theatre Francais " mache »
den Anfang : sie wagen es , sich in das Cafe „Procope " zu
setzen und sichern damit den Erfolg dieses Unternehmens , das
freilich nahezu 70 Jahre lang von keiner Frau betreten wird .

Dafür versammelten sich hier die berühmtesten Männer
ihrer Zeit . Man kann heute noch an dem Tisch sitzen , an
dem einst der große Spötter Voltaire seine Verse schrieb
— ein gut erhaltenes Möbelstück im Stil « Ludwig XIV . Und
wem es Spaß macht, den Stuhl zu benützen , auf dem — am
anderen Ende des Lokals — Voltaires Todfeind Jean Jagues
Rousseau zu sitzen pflegte , der findet auch dieses historische
Möbel noch unverändert vor . Die Namen der Großen , die
sich hier ein Stelldichein gaben , sind nicht zu zählen . Grei¬
fen wir aus der Chronik des „Procope " nur ein paar Namen
heraus : Diderot D 'Alembert , Piron , Fontanelle . Alfred de
Muffet , George Sand . Viktor Hugo . Da erscheint auch ei »
junger General namens Bonaparte , der hastig seinen
Kaffee schlürft und von dem zu jener Zeit noch niemand
ahnt , daß er einst der Kaiser Frankreichs werden könnte . Da
taucht Talleyrand auf , unö eine der ersten Damen , die das
Wagnis unternimmt , das öffentliche Kaffeehaus zu betreten ,
ist die Gräfin Dubarry , die es von der Hutmacherin bi»
zur Geliebten eines Königs brachte, um dann auf dem Scha-
fott zu enden .

100 Jahre , nachdem der „Procope " eröffnet wurde , exi-
stieren in Paris bereits 900 Kaffeehäuser , die den Erfolg der
neuen Einrichtung bestätigen . Aber das Caf6 „Procope "

bleibt doch führend . Sein literarischer Ruhm überdauert die
Revolution , das erste Kaiserreich , die Restauration , das
Bürgerkönigtum und den Sturz des dritten Napoleon . Im -
mer neue Dichtergencrationen sitzen an den kleinen Tischen,
und als man auf den Gedanken kommt , tm „Procope " auch
Eis zu verabreiche » da erscheinen die Pariser Damen ,
alle Vorurteile überwindend , in Mengen und geben dem
Kaffeehaus ein neues . nicht minder reizvolles Gepräge .

Nun aber scheint doch die Stunde des „unsterblichen Pro -
cope" geschlagen zu haben . In den letzten Jahrzehnten ist
das Pariser Künstlerviertel weiter nach Süden verschoben
worden . Neue Kaffeehäuser sind entstanden , die dem alt -
modischen, nur noch von seiner Tradition zehrenden „Pro -
cope" den Rang abliefen . Heute ist diese einst so glanzvoll «
Stätte längst ein gewöhnliches billiges Restaurant geworden ,
in dem Arbeiter und eilig « Geschäftsleute schnell einen
„Schwarzen " trinken , ohne dabei an Voltaire und Bonaparte
zu denken . Und so wird das älteste Pariser Kaffeehaus wohl
bald ganz von der Bildfläche verschwunden sein.

vis zweiteMaria Stuart
Ist Schottlands unglückliche Königin wiederauferstan den ? - Ein „wunderbarer Fall von Seelenwanderung"

Wenn Sie der Königin Maria Stuart einen Besuch ab-
statten wollen , müssen Sie Ihre Visitenkarte in einer Villa
in ber Holland -Parkavenue in London abgeben . Der Leser
lächelt ungläubig . Maria Stuart ? Die unglückliche schotti -
sche Königin ist doch bereits im Jahre 1568 enthauptet wor -
den . Wie soll man ihr 870 Jahre später einen Besuch ab-
statten können ? Um das zu verstehen , mutz man sich in die
Psyche der Schottländer hineindenken , die mehr noch als die
Engländer geneigt sind, an „überirdische Dinge " zu glauben .

Um es kurz zu machen : es existiert in unseren Tagen eine
zweite Königin Maria Stuart . Ihr Name lautet zwar Ba -
ronin Alexis Marovonoff , aber es gibt viele Menschen, die
in ihr die Reinkarnation der tragischen schottischen Königin
erblicken , mit der sie in der Tat eine so auherordentliche Aehn -
lichkeit hat , daß selbst der nüchterne Betrachter erstaunt ist.
Wenn sich die Baronin Marovonoff nach Art ihres Ebenbildes
mit der historischen Halskrause und dem Perlendiadem klei-
det , so wird man ihr Photo unmöglich von einem zeitgenössi-
schen Bild der Maria Stuart unterscheiden können . In öer
Gemäldegalerie von Glasgow hängt ein Oelbild der Baro -
nin , die eine geborene Miß Mary Russell ist , neben einem
nach dem Leben geschaffenen Porträt der schottischen Königin .

vor ihm , Morgatzky sah seinen eigenen Revolver auf sich
gerichtet .

„So , nun heb du mal die Hände hoch, mein Freundl So
ist 's recht , mein Junge ! So schnell , wie du dachtest , stirbt
der alte Bittermann nicht."

Morgatzky knirschte mit den Zähnen . Aber er rührte sich
nicht. Er kannte Bittermann genau — er wußte , daß bei
der leisesten Bewegung der Schuß fallen würde .

DaS Spiel war aus — es war verloren . Es gab kein
Entrinne » Morgatzky sah zu, wie Bittermann dcn Hörer
des Fernsprechers abhob , die Verbindung herstellte und
hörte , wie er mit der Polizei sprach. Immer lag drohend
und ohne Gnade die Mündung ber Waffe auf ihm.

Schweigend wartete Morgatzky , bis er abgeführt wurde .
Bittermann aber war so müde , daß er wie ein Toter

biS in den hellen Vormittag hinein schlief . . .

Und immer wieder muß man die vollkommene Uebereinstim »
mung der Gesichtszüge dieser beiden Frauen , die sich noch
mehr zu gleichen scheinen , als Zwillingsschwestern , bewundern .

Es mag nur ein Zufall sein, ein kleiner historischer
Scherz , den sich , die Natur hier geleistet hat . Immerhin ge-
nügte diese unwahrscheinliche Aehnlichkeit . um eine Art von
politischer Bervegung ins Leben zu rufen . Eine Gruppe
schottischer Nationalisten , die zahlreiche Anhänger hat , erblickt
ganz ernsthaft in ber Baronin Marovonoss , die, 24 Jahre alt
und von Geburt Schottländerin , die Witwe eines russischen
Aristokraten ist , die wiedergeborene Maria Stuart und be-
zeichnet diese „Reinkarnation " einer historischen Persönlichkeit
als die geistige Herrscherin Schottlands , die ein Anrecht
auf den Königsthron besitzt . Hier läge , so behaupten
die Anhänger der modernen Maria Stuart , ein wunderbarer
Fall von Seelenwanderung vor , denu nicht nur äußerlich ,
sondern auch ihrer Würde , Haltung und geistigen Veranla -
gung nach, stimme die Baronin Marovonoff vollständig mit
ihrem Vorbild überein .

Man mag über derartige Phantastereien lächeln. Ab :r
es gibt in Edinburgh viele hundert Menschen, die ihre Zim -
mer mit dem Porträt der „wiedererstandenen Maria Stuart "

geschmückt haben und die behaupten , daß Schottland niemals
ein freies und glückliches Land werde , solange die Reinkarna -
tion der Königin nicht allgemeine Anerkennung gefunden
habe . Ja , sogar die schottische Freiheiksbewegung , die eine
Loslösung Schottlands von England anstrebt , hat sich ganz
ernsthaft mit diesem Fall beschäftigt und die Baronin Maro -
vonoff gebeten , in ihre Dienste zu treten , da man sich von ihr
eine außerordentliche propagandistische Wirkung auf die
Masse verspreche . So hat sich die junge Witwe , die im übri -
gen von derselben verführerischen Schönheit und Anziehungs »
kraft ist, als ihr historisches Vorbild , auf das politische Par -
kett begeben und beteiligt sich — ob aus echtem Glauben oder
aus Berechnung ist ungewiß — an diesem Spiel der Geister .
Immer wieder betont die Baronin , sie habe sich von jeher ,
und ehe sie noch ihre Aehnlichkeit gewahr wurde , mit der Per -
son der Königin Maria Stuart beschäftigt, deren Lebensroman
sie innerlich berührt habe , wie kein zweites menschliches
Schicksal.

Efasit - Fuß - Pflege
Wirum quälen Sie sich mit kalten , wunden , müden , schwitzenden h üllen und
Frostbeulen ? Befreien Sie sich davon durch Elasitl Elasit -Fuübad regt die Blut-
xirkulation an und verschallt dadurch angenehme , gesunde Wirme . Elasit -FuB -
creme heilt wunde Fülle und Erlrierungserscheinungen . Elasit -Fuflpuder beseitigt
übermällige Schweißabsonderung und üblen Geruch . Elasit -Tinktur beireit rasch
und schmerzlos von Hühneraugen usw . Machen Sie noch heute einen Versuch ,
Ihre Fülle werden es Ihnen danken I Erhaltlich in Apotheken , Drogerien und
Fachgeschälten . Ausreichende Versuchsmuster kostenlos und unverbindlich von

Hnll -Vtrtrl «> . Tagilwerk . Hauchen 87 I 19 d

Elasil -F uübad (8 BUm ] M — .90 • Elasit -Fußpuder M —.75 • ElMil -FuBcteroe M —.55 » Elasit -Hühneraugentinktur M — .75
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Vorführungen der Feuerlöschpolizei mit dem Eine Riesenbüchse auf dem Adolf -Hitler -Platz Polizeipräsident Engelhardt bei seiner AnspracheSprungtuch lud nun Spenden ein Aufnahmen :
'

Schreib«

M \e Terkehrsabzeicheti ausverkauft !

Groschenschlacht öer Polizei siegreich beendet
Höhepunkte des Sonntags : der Appell auf dem Adolf-Kitler Rlatz und die Speisung bedürftiger Volksgenossen in öer

Festhalle - Vorläufiges Sammelergebnis im Stadtgebiet : 2« 283 Mark !

Was der Samstag verheißungsvoll begonnen , das führte der Sonutag erfolgreich z« Ende : kein einziges Ber -
kehrsabzeiche » war trotz der große» Nachfrage nach den erste« Vormittagsstunden des Sonntags mehr zu habe« . Mit
einem Erfolg fondersgleiche » hatte damit die WHW- Aktio« der Polizei , die als vorläufiges Gesamt -
ergebnis im Stadtgebiet Karlsruhe die schöne Summe vo « 26 283 Mark einbrachte , ihren Höhepunkt
erreicht. Der Sonntag sah dennoch die Sammler noch bis in die Nachmittagsstnnden unermüdlich ans der Jagd « ach
Kleingeld , das auch in freigebiger Weise gespendet wnrde und zusammengenommen gleichfalls ansehnliche
Beträge ergab. .

Am Souutagvormittag waren die Polizeimannschasten auf dem Adols-Hitler -Platz angetreten , wo Polizeipräsident
Engelhardt in kurzer Ansprache ans die Bedeutung des Tages hinwies . Am Mittag erfolgte in ber Festhalle di«
Speis « « g vou bedürftige « Volksgenosse « , während am Nachmittag Unterhaltungskonzerte uud Ge-
sangsdarbietnngen sowie ei« Ki«der -Krastwage« korso den Tag srohbeschwiugt auskliuge « ließen .

Großes Wecken und Gefallenenehrung
Eingeleitet wurde der Sonntag mit einem großen

Wecken , das durch den Spielmannszug ber Polizei , den
Musikzug der ff und durch die Hundertschaft der Polizei aus -
geführt wurde . Der Kundgebung auf öem Adolf -Hitler -Platz
ging eine schlichte Ehrung ber Gefallenen der Po -
lizei voraus , wobei Polizeipräsident Engelhardt an der Ge-
denktq/el im Polizeipräsidium mit den Worten : „Den Toten

Oer Vorbeimarsch der Polizeihundertschaft
zur Ehrung , den Lebenden zur Mahnung " einen prächtigen
Kranz niederlegte . Mit der Weise vom guten Kameraden , ge -
spielt von öer Polizeikapelle , klang die Ehrung ans .
^ves Volkes Freund , »es Bösen Feind"

Auf öem Adolf - Hitler - Platz waren inzwischen die Polizei -
beamten aller Dienstzweige angetreten , vor der Front in
ihrer prächtigen Paradeuniform die Hundertschaft mit Kara -
biner . Polizeipräsident Engelhardt , öer mit seinen Okfi-
zieren , öen Vertretern von Staat nnö Partei auf ber Rat -
hausfreitreppe Aufstellung genommen hatte , richtete in einer
eindrucksvollen Ansprache mahnende Worte an seine Be -
amten . Er wies auf den grundlegenden Unterschied von
früher und jetzt hin und betonte , daß es heute für die Polizei
eine Ehrenpflicht sei, sich in öen Dienst des WHW zu stellen.
Doch dürfe niemand auf den Lorbeeren dieses Tages aus -
ruhen, - mit neuer Kraft gelte es , auch in Zukunft getreu dem
Leitspruch „Des Volkes Freund , des Bösen Feind " zu arbei¬

ten und zu wirken . Mit dem Gruß an den Führer und den
Nationalliedern klang die Kundgebung aus , an die sich ein
Vorbeimarsch vor dem Polizeipräsidenten anschloß.

Dann ging die Sammelaktion in den Straßen
weiter . Die Feuerlöschpolizei zeigte im Hof dr Hauptfeuer -
wache interessante Vorführungen am Sprungtuch , mit
dem Schaumlöscher und einer vollautomatischen Metz-Hochlei-
ter , die ein begeistertes Publikum fanden .
WSW -Gäste der Polizei

Das schönste Erlebnis aber vermittelte die Speisung
von 200 bedürftigen Männern und Frauen und 1000 Kin -
dern in der geschmückten Festhalle , bei der neben Polizeipräsi -
dent Engelhardt auch der WHW - Kreisbeauftragte , Pg .
Kemps zugegen war . Frohlaune füllte den weiten Saal ,
die ^ -Kapelle steuerte schmissige Weisen zur allgemeinen
Unterhaltung bei . Polizeipräsident Engelhardt begrüßte die
Gäste der Polizei und unterstrich in seiner Ansprache , daß
zwischen der Bevölkerung und der Polizei ein Vertrauens -
Verhältnis herrschen müsse : die Polizei will vor den Gefah -
ren der Straße schützen und zur Verkehrsdisziplin erziehen ,
andererseits müsse man aber auch der Polizei ihr schweres
Amt erleichtern und willig die Ratschläge und Mahnungen
befolgen . .

Fünf Feldküchen waren inzwischen aufgefahren ,
gegen 1300 Liter Nudeln mit Fleisch dufteten in den Kesseln.
Mächtige Suppenterrinen wurden im Gänsemarsch in den
Saal hereingetragen , empfangen von frohen Zurufen der
kleinen Gäste . Rasch waren die Teller gefüllt , und wer noch
nicht satt war , konnte sich nochmals eine Portion verabvei -
chen lassen. Musikvorträge der ^ - Kapelle sowie Jodel -
lieder , Volkstänze , Harmonikasolis , Schuhplattler und Lie-
öer öer Polizeihunbertschaft ließen rasch eine Hochstimmung
aufkommen , die auch der Rundfunk für seine Sendung
einfing .
Froher Ausklang

Der Nachmittag brachte wieder Platzkonzert «, die
von der SA -Kapelle und öem PL - Musikzug bestritten wurden
und viel Beifall fanden , ebenso auch das Singen der Po -
lizeihundertschast auf dem Ettlingertorplatz .

Ein Kameradschaftsabend vereinigte am Abend
in der Gottesauer Kaserne die Hundertschaft mit den Käme-
raden zu frohen Stunöen , die im Hinblick auf die geleistete
Arbeit der beiden Tage gar wohlverdient waren .' Der Tag der Polizei ist vorbei . Groß war sein mate -
rieller , aber ebenso groß auch sein ideeller Erfolg . Denn er
dokumentierte , daß heute die Polizei wirklich ein Freund des
Volkes ist, das auch seinerseits durch seine Gebefreudigkeit
an diesem Wochenend diesen Wandel im Verhältnis zwischen
Polizei und Bevölkerung dankbar anerkannte . ari .

1 JlacaCe • H}Lntec =Scfiluß -Veckauf
| Winter - Schluß -Verkauf , so hallt der Schrei
= Durch alle Häuser und Gassen .
1 Nun ist 's mit der Ruhe des Bürgers vorbei ,
| Bewegung geht durch die Massen .

| Und Aufruhr gibt es im Herzen der Frau ,
| Sobald sie den Schlachtruf vernommen ,
| Sofort verläßt sie den häuslichen Bau,
| Nun ist ihre Stunde gekommen !

= Denn was sie des Nachts nur im Traume gesehn ,
| Da liegt es in riesigen Haufen ,
| An Wühltischen kann man sie stundenlang sehn ,
I Um fürchterlich viel zu kaufen .

I Den Pfennig , den hundertmal sonst sie gedreht ,
| Kühn hält sie ihn jetzo gezücket ,
| Denn wer ihn heute nicht ausgeben lät ',
1 der wär ' ja vollkommen verrücket !

= Sie ramschet zusammen , was immer sie find 't,
| Gardinen und Schlüpfer und Seifen ,
| Nicht weil sie sie braucht , nein , weil billig sie sind !
| Ja könnt Ihr denn das nicht begreifen ? !

I Das Essen verbruzzelt . der Mann sitzt gekränkt ,
| Der Säugling liegt hilflos und wimmert ,
= Doch im Kaufhaus , da kriegt man heut ' alles geschenkt ,
| Ein Narr , wer um sonst was sich kümmert !

1 Ausverkauf ist ! Was sitzt Du noch da ?
| So geh ' doch und renn ' wie ein Hase !
= Denn was man gestern im Laden noch sah ,
| Sie kaufen 's Dir weg vor der Nase !

| Und wenn im Gewühl Ihr die Freundin verpaßt ,
| So sucht sie nicht auf und nicht nieder ,
= Denn sie ist doch auch vom Kaufrausch erfaßt !
| Beim Umtausch seht Ihr sie wieder !

| Liesel Knod
= IIIHIIIlllllllllllllMIMIIIIIIIirillllMlllllinillllllllllllllllMIIIIII1lllllllllllllltlllllIII1lll1IIITIIIIIMII1li

Am zehnten Lebensjahrzehnt
Am gestrigen Sonntag beging Frau Sofie Seiler ,

Adlerstraße 41 wohnhaft , ihren öS . Geburtstag . — Am
30. Januar begeht der Volksgenosse Jakob Gegenheimer
seinen 93. Geburtstag . Er erfreut sich noch einer guten Ge -
fundheit und nimmt an den Geschehnissen der heutigen Zeit
regen Anteil .

Zum Standartenführer befördert
Im Bereiche der SA -Gruppe Südwest wurde Obersturm -

bannführer Hüffy , Oberbürgermeister von Karlsruhe , zum
Standartenführer befördert .

Bolksbildungskurfv fallen heute aus
Heute abend falle « sämtliche Vera «staltu«gen des De «t-

sche« Volksbildungswerks der NSG . „Kraft durch Freude " :
Sprachenkurse, Arbeitsgemeinschaften «nd Arbeitskreise sowie
sämtliche Sportk « rse wege« der Reichstagssttznug aus .

* Karlsruher Fasuachtskaleuder 1939. Soeben erschien in
geschmackvoller Ausstattung der Veranstaltungskalender des
Verkehrsvereins für die Karlsruher Volksfasnacht 1939. Auf
dem zweifarbigen Titelbild hat das diesjährige Fasnachts -
motto „An Fasnacht schießt los Karlsruhe ganz
groß !" eine höchst originelle und künstlerisch hervorragende
Auslegung und Deutung gefunden . Der reichbebilöerte Fas -
nachtskalender ist ein getreuer Führer durch den bunten
Kranz der zahlreichen Fasnachtsveranstaltungen in Badens
Gauhauptstadt und ihrem jüngst eingemeindeten Vorort
Durlach .
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Grenzslaö .
' -Pottzei feiert Aameraöschast

Vei Kehrsabzeichen stark gekrag ! — „ Bnnler Abend- in der Slaölhalle

Sehl , 80. Januar
Das Wochenende, das auch in unserer Grenzstadt der Po -

lizei gewidmet war , lieh die Hüter der Ordnung wieder ein-
mal in ihrer schmucken Uniform erscheinen . In diesem Jahr
trat nun gleichzeitig die Feuerlöschpolizei an ihre Seite und
half mit , den „Tag der deutschen Polizei " zu einem wirk -
lichen Dankesfest zu gestalten . Dieser Dank sollte seinen Aus -
druck finden in erhöhter Opferbereitschaft für die Aermsten
unseres Volkes . Daß gerade die Grenzbevölkerung und das
Hanauerland in dieser Hinsicht in vorderster Linie stand, war
eigentlich eine Selbstverständlichkeit . Dies liegt nicht zuletzt
in den völlig neuen Ausgaben begründet , die der heutigen
Polizei gestellt sind. Während man früher in ihr nur zu oft
den Vollstrecker des Gesetzes erblickte, so hat auch in diesem
Punkt der Nationalsozialismus einen grundlegenden Wan -
del geschaffen. Kamerad und Helfer zugleich, das sind heute
die Tugeirden , von denen diese Männer im grünen Rock be-
seelt sind .

Unter diesem Gesichtspunkt wurde auch hier das vergan -
xene Wochenende gefeiert . Bereits in den frühen Nachm' t-
tagsstunden bot die Adolf -Hitler - Straße ein buntes Bild ,
waren doch unsere „Schupo " eifrig bemüht , die zu Gunsten
des WHW zu verkaufenden Verkehrsabzeichen an den Mann
zu bringen . Diese geschmackvoll gearbeiteten Plaketten ver -
fehlten auch bei der Bevölkerung ihre Anziehungskraft nicht
und waren schon frühzeitig restlos abgesetzt.

Den Höhepunkt des Tages bildete der „Bunte Abend "
in der Stadthalle , der ganz und gar der Kameradschaft zu-
gute kam. Die Symbole des neuen Reiches entboten jedem
Besucher einen freundlichen Gruß . Es hat sich leider gerade
an diesem Abend herausgestellt , daß der weite Saal trotzdem
noch zu klein ist, denn viele mußten mit einem Stehplatz
vorliebnehmen , was sich da und dort als sehr störend erwies .
Eine abwechslungsreiche Programmfolge wurde eingeleitet
mit einem Musikstück der Stadtkapelle „Harmonie " unter der
Gewährten Leitung von Obermusikmeister a. D . Ernst Viertel .
Regierungsrat Dr . Ritter begrüßte die Versammelten mit
herzlichen Worten und dankte all denen , die in uneigennützi -
ger Weise mitgeholfen haben , diesen Abend zu verschönern.
In der Folge sahen wir dann das Alemannische Theater mit
dem Luststück „D 'r lätz Bardessü ", das begeisterten Beifall
fand . Die einzelnen Namen der Darsteller zu nennen , würde
zu weit führen , jedenfalls waren alle Spieler in Hochform.
Der Ansager , der sich in der Person des Pol .-Mstr . Klumpp
vorstellte , war für diese Aufgabe wie geschaffen. In Humor -
voller Weise schleuderte er seine geistigen Fabrikate in das
Mikrophon , um dann immer wieder stürmische Ovationen ent¬
gegenzunehmen . Schließlich erfreute der weibliche Arbeits -
dienst aus Sundheim mit seinen lieblichen Stimmen . Nicht

l unerwähnt möchten wir das Doppelquartett des „Männer -
chors" lassen, das der Pflege des deutschen Liederschatzes Auf -
trieb verlieh .

Alles in allem , diese wechselvolle Programmfolge hat ge-
zeigt , daß man es verstanden hat . eine Veranstaltung vom
Stapel zu lassen, die der Polizei würdig ist.

Selbstverständlich durfte am Schluß das beliebte Tänzchen
nicht fehlen , das jung und alt bis in die frühen Morgenstun -
den beisammenhielt .

San er ta en in Ar offen
cx . Urloffen , 80. Jan . Der Gesangverein hatte zur Jahres -

Hauptversammlung einberufen . Vereinsführer Kiefer be-
grüßte eingangs die zahlreichen Anwesenden und gab die
Tagesordnung bekannt . Er brachte bei dieser Gelegenheit
zur Kenntnis , daß in diesem Jahr ein familiärer Faschings -
abend stattfinden soll, ebenso ist eine Feier anläßlich des
85jährigen Bestehens geplant . Diese Veranstaltung
wurde auf den 9. Juli festgesetzt .

De « Höhepunkt bildete die Ehrung verdienter , lang -
jähriger Mitglieder . Die silberne Ehrennadel für ZSjährige
Mitgliedschaft konnte dem Sänger Theodor Schneider
verliehen werden . Sängergläser erhielten : Franz Wörner »
Ambros Langenecker . Adolf Lauf . Sängerringe bzw.
Füllfederhalter mit Widmung erhielten : Georg Wiedemer
und Otto Vollmer . Die Sängernadel für pünktlichen
Probesuch erhielt Wendelin Krön . Zum Ehrenmitglied
wurde Jgnaz Wittmeier ernannt .

Die Neuwahl brachte keine Veränderung mit sich. Dtt
bisherigen Vorstandschast wurde erneut das Vertraue » aus »
gesprochen. Zum Schluß richtete der Chormeister au die
Sänger die Mahnung , in diesem Jahr immer pünktlich und
gewissenhaft die Proben zu besuchen. Damit war der ge-
schäftliche Teil erledigt , der überleitete zu einem kamerad¬
schaftliche « Beisammensein .

m. Diersheim : Tabak - Verwiegung . Dieser Tag «
gelangte hier der restliche Tabak des Obergutes zur Ver -
wiegung . Insgesamt wurden 340 Zentner zur Waage ge«
bracht. Die Ware befand sich durchschnittlich in sehr gutem
Zustand , so daß teilweise Zuschläge bis zu 12 Prozent be >
willigt werden konnten . Der Preis pro Zentner belief sich
auf RM . 78.- .

Osfenburg am Tag der Polizei
G ünzsnöer Verlauf der einzelnen BsranstaUungen

wgr . Offenburg , 30. Jan . Das herrlichste Winterwetter ,
das man sich nur denken kann , lag über der Kreishauptstadt
der Ortenau , als jene Männer , die das ganze Jahr für das
Wohl und die Sicherheit der Bevölkerung unermüdlich
einsatzbereit und tätig sind, die Sammelbüchsen deS Winter -
Hilfswerkes in die Hand nahmen und von der Bevölkerung
eine Gabe zugunsten der notleidenden Volksgenossen forder -
ten . Bald nach Beginn der Sammlung hatte auch schon jeder
Ossenburger Straßenpassant eines der schönen Verkehrs -
abzeichen erworben und angesteckt und dafür mitunter mehr
als . ein Scherflein tn die Sammelbüchse getan .

Mehr als ein Opfertag für die bedürftigen Volksgenossen
ist der Tag der deutschen Polizei aber auch zu einem Tag
der Besinnung geworden und er erhielt in der Kreishaupt -
stadt daher auch ein besonderes Gepräge . In den frühen
Morgenstunden des Sonntags , nachdem Tags zuvor schon
die Polizei und die Männer der Feuerlöschpolizei unermüd -
lich auf den Straßen standen , durchzog der Spielmannszug
und der Musikzug der Feuerlöschpolizei mit klingendem
Spiel zu einem Wecken durch die Straßen der Ortenaustadt .
Um 8 Uhr bereits war die gesamte Offenburger Polizei ,

Sonnlagspost aus der Kalendersladl
ll. Lahr , 30. Jan . Das vergangene Wochenende stand auch

in der Schutterstadt ganz im Zeichen der Polizei . Die
Straßensammlung , verbunden mit dem Verkauf origineller
Berkehrsabzeichen . war dadurch besonders interessant , daß
eine größere Zahl der Polizeibeamten auf hohen Stelzen
durch die Marktstraße schritt, so daß sie wie Riesen sich ihren
Gaben da und dort aus den Fenstern der Häuser reichen
lassen konnten . Eine besondere Anziehungskraft übte die am
Platz beim Storchenturm errichtete ebenfalls von der Polizei
betreute Schieß - und Wurfbuöe aus . Man konnte hier seine
Schießfertigkeit mit Luftöruckgewehren erproben . Wer eine
gewisse Ringzahl sich erschossen hatte , erhielt als Abzeichen
hübsche künstliche Blumen . Eine zweite Wurfbude war am
Urteilsplatz aufgestellt . Bei Eintritt der Dunkelheit wurden
die Buden elektrisch beleuchtet . Am Sonntagvormittag fand
im Feuerwehrhos in der Adolf - Hitler -Straße die Toten -
ehrung der im Weltkrieg gefallenen Kameraden der Feuer -
lö ^ volizei - statt . Es beteiligten sidi daran die gesamte Feuer -
lö '

chpolizei. die Polizei einschließlich Gendarmerie , die Tech -
nische Nothils » sowie die ff . Kreisfeuerwehrführer Kreß
gedachte in packenden Worten der toten Kameraden , deren
Opker nicht umsonst war . Sie legten den Grund zum einigen ,
starken Großdeutschen Reich . Am Gefallenen -Gedenkstein
legte Kreß einen Kranz nieder . Die genannten Formationen
veranstalteten Sonntagnachmittag einen großen Umzua durch
die Stadt . Unter Vorantritt der Stadtkavelle bewerte sich
dieser vom Feuerwebrhof durch Bismarck - , Friedrich - , Kaiser - ,
I <" nm - . Luisen - und Adolf -Hitler -Straße zum Marktplatz .
Während am Sonntagabend in der . Gambrinushalle " ein
großer bunter Abend zugunsten des Winterhilfswerks von
der Pnlnei veranstaltet wurde , lockte am Samstaiabenk das
vom Musikzug lll/ ^ -S ^andarte . .Germania " große 44 -Mili -
t,ir - Kon »ert zahlreiche Volksgenossen in die bestens besuchte
S ' adtho ^ e. Die Leitu - g des Konzertes batte ^ -Obersturm¬
führer Mar Bausch : Veranstalter des Abends war der H --
Sturm 12 86 Lahr . Nach den »ackigen Märschen . .Grobe 5?ett .
neue Zeit " von Brasse nnü Wir präsentieren " v "n Ailbont
erklangen in meisterhafter Wiedergabe klassische W <" °ke wie
Beethovens Ouvertüre zn „Egmont " un«'» Richard Waaners
Freihei ^smarsch der Römer aus . Rienzi "

, sowie Phantasien
über Themen aus „Loben ^ rin ". Nach der Pause hörte mau
leichtere beschwingte Musik ( . Rendezvous bei Lebar "

. „Baga¬
telle "

. „Echo de Bastion "
. . .Nachtschwärmer ") . ,% m S ^ luß

erklangen zwei ^ ankarenmärsche kür Kesselpauken und ftan -
saren . Die ^ - Musiker ernteten nicht endenmollend ?n Be ' fall

besonderer Bericht folgen . — Soeben erhalten wir das ein -
gehende Programm zum großen Ortenauer Kreisbauerntag .
der am Donnerstag , den 2. Februar tn der Schutterstadt ab-
gehalten wird . Außer der öffentlichen Großkundgebung in
der Stadthalle kür das gesamte Stadt - und Landvolk der
Ortenau am Nachmittag , wobei der Reichsstatthalter und
Guleiter Robert Wagner sowie der Landesbauernsührer Pg .
Engler -Füßlin sprechen werden , sind folgende Sonderver -
anstaltungen vorgesehen : Die Haupttagung in der Gym -
nasinmshalle ( Vorträge : Gesunde Verwaltung , Gesundes
Bauerntum . Gesunder Hos, Gesunder Markt ) , eine Sonder -
taguug der Hofberater in der Gambrinushalle (Redner :
Landwirtschaftsrat Göhrum , Landwirtschaitsrat Franz , Lan -
desökonomierat Würfel ) , eine Sondertagung der Landfrauen
in der Aula der Luisenschule (Rednerinnen Frl . Weiß« , Frl .
Schwerer , Frau Winter ) , ein « Sondertagung der Knechte und
Mägde (Hof- und Betriebsgefolgschaft ) , Redner Pg . Nüter
und Pg . Kubach. Unter Mitwirkung der Altenheimer Trach -
tenkapell « findet zum Abschluß des Bauerntages in der
Stadthalle ein großer Heimatabend statt. Man wird dabei
bäuerliche Tänze aus dem Renchtal , dem Hanauerland , dem
Ried und dem Schuttertal sehen, serner Leibesübungen der
männlichen und weiblichen Landfugend . Anschließen wird sich
ein „Lichtgang in Prinzbach " mit bäuerlichem Brauchtum aus
dem Schuttertal . Zum Ausklang findet ein allgemeiner
öffentlich« ! Tanz statt .

ll. E tenheim . 80. Jan . Am Tag der Polizei unternah-
men die Polrzeibeamten und die Feuerlöschpolizei einen
Propagandamarsch unter Borantritt der Stadtkapelle durch
das Städtchen . — Der Polizei gelana es , in d« r Person des
Gerhard Neumaun aus Pommerensdors einen schlimmen
Burschen sestzunelmen . Er hatte in der Nacht zum 16. Ja -
nuar ein am Bahnhof aufgestelltes Kraftrad entwendet :
in Münckweier verübte er eine Reihe von Einbrüchen . —
Ihr 81. Lebensjahr vollendete in Gräfenhausen die Witwe
Karolina Sigg . — Jui 83. Lebensjahr starb in Niederhauen
der frühere Feldhüter Friedrich Lang .

Su z -e t Wo Je ui I t ä l iicr an

ll. Sa ' * ( Amt Lahr ) . 80. Jan . Aus Veranlassung der
ar» T * a GnJiVrt frfiTnfc n * eine alla - me - ne Tanzun ' cr5 " ttunq Landesfachgruppe Baden für Ziegenzucht im Reichsverband

? » . i d - utlche . Kleintierzüchter wird hier gegenwärtig ein vorbild -

ta » ab«' nd w - efier gi^ e ' mfi ' e Kavpenabende statt . Einen '
besonde- s schönen Verlauf ncchm iener d " r Gefolgschaft der >
Fir 'na Ô r . Dahlin " '' « in der D ^nimenmi ^ le . _ !

® !ior ' *r cu '*de verfolgten am @n nn ' ot d"s Aan ^ ball v e !

zwiV " « fr*« $ wm ««wetnen S -elba -5 und SMjr ait ' der K ' n-

ster -" "" " r *""r die Rin ->kämnfe zwischen L ^ ' r und K" * *>"ch
— D - r — ' •" •» Viti ' - rn wanderte im @ &nr 9*3 ' r -

, ,,r Bni "" 'ni "<' A" ^ -n " ? r " s ^ seck
1- . ^ der DenWe « ^ tv-i^sfron '

mit P ; d T r , Joannes Minzig Karlsruhe als Redner , wird .

licher Weideplatz für Zieaenlämmer angelegt . Geeignetes
Gelände im Umfang von 150 Ar wurde gegen gering « Ent »
ichädigung am Rand des Eichbergwaldes zur Verfügung ge-
stellt. Tie Anlage wird in fünf Teilgebiete aufgeteilt . Mit
dein Bau der Stallungen tauch « in Kranken 'iall ist vorgesc-
hen ) ist begonnen Für Belchasfuna von Frischwasser ist
Snrge getragen . Di - im J » ui beginnende Weidezeit erstreckt
sich jeweils auf 120 Tage Die Weide wird aus ganz Ober -
baden beschickt werden . Tie Betreuung der Z^ eide er ' olgk
dnrch eir -n erfahrenen Z ' eacn ' " chter. f 'n ä ' n ' icher Weide¬
platz für das Unterland befindet sich in Bruchsal .

Schutzpolizei . Gendarmerie . Kriminalpolizei und Feuerlösch «
polizei vor dem Rathaus zur feierlichen Flaggenparade an -
getreten und unter den Klängen des Präsentiermarsches stieg
die Fahne des Dritten Reiches an der Feuerleiter hoch.

Bor dem Denkmal für die gefallenen 170er stände«
Ehrenposten der Schutzpolizei . Worte des Gedenkens an die
gefallenen Kameraden der Polizei und der Feuerlöschpolizei ,
die Gefallenen des Weltkrieges und der Bewegung fand
Polizeiinfpektor Becker , deren Andenken durch Nieder -
legung von zwei Kränzen geehrt wurde . Kanonenfchläge und
das Lied vom guten Kamerade » beendeten diese eindrucks -
volle Morgenfeier .

Groß « Schauübuug der Feuerwehr

Auf die elfte Vormittagsstund « war von der Feuerlösch -
polizei Offenburg eine große UeSung am Salzhaus gegen-
über dem Rathaus angesetzt worden und schon lange vor Be -
ginn dieser Uebuug standen die Menschen um den Uebungs -
platz, um sich erneut von der Schlagkraft unserer Offenburger
Wehr und deren nwdernen Einrichtung zu überzeugen . Auf -
klärende Worte über 5-ie Bedeutung des Tages richtete Wehr -
führer Feiler an die Zuschauer und gab gleichzeitig einen
Ueberblick über die segensreiche Tätigkeit der Feuerwehr im
Kampf gegen das verheerende und vernichtende Element des
Brandes . Er kennzeichnete besonders die Gemeinnützigkeit
der Wehr beim Einsatz zur Erhaltung von Bolksvermögen ,
das der Vernichtung entrissen , für gemeinnützige und soziale
Ausgaben dienstbar gemacht werden kann , daher bedeate L \e
Brandverhütung Mitarbeit an den Aufgaben unserer Zeit .

Bald nach Beginn der Uebung rückte auch schon der erste
Löschzug ( Motorlöschzug ) an . bei dessen Eintreffen schon der
ganze Mittelbau in Flammen stand und der die Aufgabe
übernehmen «rußte , das Feuer bei dem sich südlich anschlie-
tzenden Haus abzuriegeln und »»«l Stillstand zu bringen .
Wegen der großen Gefahr wurde auch sofort „Großalarm "

gegeben und nacheinander rückten auch noch die übrigen drei
Löschzüge an . die kurz und sachlich die zu erfüllende Aufgabe
vom Wehrführer zugeteilt bekamen . Während der Uebung
gab Wehrführer Feiler einen Ueberblick über die technisch
vollständige Ausrüstung der Wehr , vo« der jeder Löschzug
in der Lage ist . selbständig zu arbeiten und die Brände zu be-
kämpfen . Es «Htr ein Genuß , über das Gewirr von Schlauch-
leitungen hinweg zu sehen, wie jeder einzelne Mann hier
griffgeübt mit dazu beitrug , die gestellte Aufgabe zu lösen.
Zum Schlüsse wurde auch noch die Brandbekämpfung mittels
Lnftschaumlöfcher gezeigt .

Ein Borbeimarsch vor dem Bezirksamt beschloß die Schau-
Übung der Feuerlöschpolizei .

Anschließend konzertierte die Feuerwehrkapelle uttter Lei-
tnng von Kapellmeister W 'i tt » ch iebe zu einem Standkon -
zert auf dem alten Marktplatz beim Rathaus .

Um die Mittagszeit hatte die Feuerlöschpolizei 100 te -
dürftige Kinder der Stadt zu einem kräftigen Mittagessen
eingeladen , um gerade diese« Tag mit einem sozialistischen
Merkmal der Ta : auszustatten . Es war eine Freude zu sehen,
wie die Kinder «rit gutem Appetit das Erzeugnis
der beiden Wehrköche K n ö d l e r und K ö n i n g e r
verzehrten fund offen gestanden , das Essen . Rindfleisch mit
Nudeln , hat auch uns geschmeckt ) .

So wurde der Tag der deutschen Polizei mit seinen Ver -
anstaktungen zu einem wirklichen Tag der Gemeinschaft, bei
dem durch die Initiativ ? der freundlichen und menschlichen
Helfer dem Winterhilfswerk ein beachtlicher und die Ergeb -
niffe der Vorjahre übersteigender Betrag zufloß .

ve. Ohlsbach : Versammlung . Der Reichsnährstand
veranstaltete hier eine Versammlung , zu der die Bauern recht
zahlreich erschienen waren . WeinbauleHrer Reichsmann
aus Offenburg sprach im V« rlaus der Versammlung üb«r
Pfropfrevenanpflanzutl « während Pg . Rieh mann über
Blut und B ' den" referierte . Die Ausführungen beider

Redner fanden aufmerksame Zuhörer . Am Schluß dankte
Ortsbauernfuhrer Schneider , de« beiden Red« ern für
ihre Ausführungen .
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So ! 4 .00 6 .10 8 .30

Heute verletzter Tag
7 .00 Uhr Kassenöffnung - 7 .15 Uhr Theateröffnung

8 . 00 Uhr : Uebertragung der
Reichstagssitzung

Ansehließend das vollständige

Weltklasse-Programm

Kastenwagen
ab RM. 29 .-

Klappwagen
ab MI . 13 50
Kinderbetten

ab RIYI . 13 . -

Christmann
| Kaiserstrabe 135 |

ueben Schöpf

« lein -Anzetgen
helfe « immer !
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Schüsse in Kabine 7
mit Moria Andergast / Harald Paulsen
Fifa Benichoff Hermann Speimann

in den Hauptrollen .
Auf . . Wo . 3 , So . 3 Uhr - Tel . 4282 .

^ VANTy .
L V Ein heroischer Film um Liebe, Gold und V ^Heimat. Ein Film abenteuerlich u spannend ,ein KarUMay -Roman

Frisko - Express
Oer wilde Westen ist der grand ose Schau¬

platz . (Jugendliche Zutritti .
Nur Montag , Dienstag , Mittwoch !

Gesichtshaare
Pickel .
Sommer *
sprossen .
Warzen .
Leber¬
flecken

werden schnell , radikal , schmerzlos
and ohne Narben (modernstes u . t»icher -
stes Verfahren ) für immer beseitigt
Neu * Original -Vlbr . -Rotations -Ge
sichtsmassagen bei schlaffer , welker
Haut gegen frühzeitiges Altern .

Tiefe Falten entferne ich in kurzer Zeit
Bestrahlungen - Höhensonne

Anneliese Hesselbacher ^ : ,
r
,
n
k.
e

Körperkultur — Ausbildungskurse — Sprechstunden
von 9 —19 Uhr — Kaiserstr . 225 , II . bei d . Hauptp .

Den Frieden hältst im Hause Du -
Hast Du ein Herd von Junker & Ruhl

Sä : KARL HAUG
Karlsruh « , Karlstraße 28

Faschings -Veranstaltungen 1939
Samstag , den 4 . Februar , 20 .30 Uhr

Der Bühnen - Faschmgsball
Veranstaltet vom Badischen Staatstheater in Gemeinschaft mit der Fach¬
schaft Buhne des Badischen Staatstheaters . Karten Im Vorverkauf zum
Preise von 5 RM erhältlich ab heute im Büro des Hotel Germania .

Mittwoch , den 8 . Februar , nachmittags 4 Uhr

Der Kinderball
Gedeckkarten für Getränke und Kuchen für Erwachsene 2 RM; für Kinder
1. 50 RM. Vorverkauf ab heute im Hotelbüro.

Samstag , den 11. Februar , 20 . 30 Uhr

Der Faschings - und Kostümball
Veranstaltet vom Deutschen Automobil -Club (DDAC) Ortsgruppe Karlsruhe.
Eintrittskartenzu 3 RM erhältlich bei Papierhandlung Fritz Fischer , Kaiser¬
straße 128, Fernsprecher 1072 .

Fastnacht -Samstag , den 18 . Februar , 20 . 30 Uhr

Der Scküftenball
Veranstaltet von der Karlsruher Schützengesellschaft 1721 e . V. Eintritts¬karten-Vorverkauf zu 3 RM einschließlich Steuer auch im Hotel Germania .

Rosenmontag , den 20 Februar , 20 . 30 Uhr

Der Presse -Ball
Eintrittskarten 5 RM - Damenkarten 2 .50 RM. Erhältlich ab Freitag, den17 . Februar in der Geschäftsstelle de« Landesverbandes Baden , Koiser-strafle 150, Fernsprecher 4224 .

Fastnacht -Dienstag , den 21 . Februar , 20 .30 Uhr

Die Germania -Redoute
Eintrittskarten einschl. Steuer 3 RM. Vorverkauf ab heute im Hatelbdre .
Fernruf 42 , Stadtruf 4042 ■4043

Badisches
Staatstljeater

Montag ,
30. Januar 1939.

6 14. Th . -Gem . 3.
S .Gr ., I . Hälfte .

Festvorstellung
zum Tag der

Machtübernahme
durch d. Nationale

Regierung .
Oer Kelter

Schauspiel
V. Zerkaulen .

Regie : Baumeach
Mitwirkende :

Christmann , Oßke,
Baumbach , Dahlen ,
Graeber , Mehner ,
Michels , Momber ,

Brüter , Rühl .
v. d. Trenck.

Preise
0,75- 4,55 RM .

Ein Großerfolg I
{Im Gloria heute letztmals )

Lauter Lügen
mit i Hilde Weissner , Fifa

Benkhoff , Alb . Matter¬
stock , Joh . Riemann
Regie : Heinz Rühmann

Beginn : 4 .00 , 6 .00 Uhr
Heute 8 .00 Uhr : Uebertragung der Sitzung des Groß -

deutschen Reichstags .

Harry Piel in
Menschen - Tiere -

Sensationen
Ein Film, voll Abenteuer und

Spannung
Beginn : 3 . 45 , 6 . 10 Uhr
Jugendl . nachm. halbe Preise !

Heute 8 .00 Uhr : Uebertragung der Sitzung des Groß¬
deutschen Reichstags .

DienStag , 31. t . :
Zum letzten Mal :

Der Maulkorb .

Besuchen Sie
die Deutschen
Rulturstätten

und ver -
anstaltungen !
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Unser Winter - Schluß -Verkauf
die große Gelegenheit !

Dawen -Hüte

« wbel aller Avt
in beauemen Monatsraten od . ge »
gen Ehestandsdarlehen , frei Ihrer
Wohnung ausgestellt . Katalog mit
Preisen od . Bertreterbesuch unver -
kindlich. Angabe Ihrer besondere »

Wünsche erbeten an
Möbelhaus SEIFERT

Achern 18 Kirch strafte 2 — 4 — 1
Seit über 50 I bauen wir Möbe

^ j

DAMENBART
+

(Gesichfshaare ) und alle lästiger
Haare werden durch die von mir
angew . sicherste Methode für

mmer mit der Wurzel schmerzlos en
fern * ohne Messer , Pulver . Creme
Ii . Bornemann , SS
9 - 19 Uhr, m Durlach , Ad - Hitlerstr . 76a
jeden Samstag ; in Rastatt , Roons-tr. 5, jed
Donnerstag ; m ! Bruchsal , Wildeiichsir . 59
ied . Dienstag ; in Ettlingen , bchöllbronner
s' raße 9. ieden Montag

TanzSchule
Vollrath
Kaiserstraße 235

| Korse — Einzelunterricht

Einen Einzug
für 2 ftlarh

ebiigelt u . kleine Reparaturen erledigt
Außerdem Umändern , Reparieien ,
Entglänzen , Kunststopfen , Reinigen ,

Färben billigst .

M . Hamacher ,
3

TANZKURSE
Einzelstd

E I S E L E Sofienstr . 35

ganz billig !

Geschw . Hoffmann
Karlsruhe , Kaiserstr . 122 , Ecke Waldstr .
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Winter -Schluß -Verkauf
'Damensteffe , Mantelstoffe
iferren - iknxugstcffe

Grolle Preis - Vorteile Braunagel
Lammstraße 6 , Ecke Kaiserstraße

5tcllcn -3ngcbotc

für 1. Juli , evtl ,
später ein tüchtiger
und sähiger

für ein erstklassige«
Speiserestaurant m .
Bierausschank in
Mannheim . Reflek.
tauten wollen ihre
Offerte mit Leben?»
lauf , ohne Beilage
von Original -Zeug »
nissen uud ohne
Rückporto, unter
B 46510 an die Bad .
« nfc «bucht**.

über 18 Jahre , für
Dauerarbeit sof . gesucht

Wäscherei Schorpp
Karlsruh « , Kaiser-Alle . 37

Außen - Beamter
mit Motorrad , der nachweisbar
schon mit Ersolg tätig war , zur
Inspektion von Zj'erlriebsstellen
von größerem Verlag gegen Ge»
halt und Tagesspesen baldmöglichst
gesucht. Angebote unter Rr . 1114
an die Badische Presse .

gesucht von alleinst ,
kath., Pens. Lehrer
a . d . Lande . Zu
Schriften mit Lohn
anspr . u . Q 46657
an die Bad . Presse

Lesen Sie die „ Sadische presse "

Stellen-
Gesuche
lUjähriges

Mädchen
sucht Ansangsstelle
in kleinem, einsaß .
Haushalt . Nicht aus
der Landwirtschast .
Angeb . u . Nr . 5112

Ml ft * .

Ämtliche Anzeigen
(ültittL Bekanntmachungen entnommen »

Karlsruhe - Durlach .
Zwangsversteigerung

Im Zwangsweg versteigert das No
tariat am

Mittwoch , 15. Marz 1939,
vormittags 10 Uhr

Im Rathaus in Söllingen die Grunde
stücke des Arntsgehilfen Joses Silier ,
bauer in Karlsruhe , Kaiserstraße 247 ,
aus Gemarkung Söllingen .

Die Versteigerungsanordnung wurde
am 15. November 1038 im Grundbuch
vermerkt .

Rechte, die am 9. Dez . 1938 noch nicht
im Grundbuch eingetragen waren , sind
spätestens in der Versteigerung vor
der Aufforderung zum Bieten anzu >
meiden und bei Widerspruch des G !äu
bigeis glaubhaft zu machen : sie wer
den sonst im geringsten Gebot nicht
und bei der Erlösverteilung erst nach
dem Anspruch des Gläubigers u . nach
den übrigen Rechten berücksichtigt.

Wer ein Reckt hat , das ' der Versteh
gerung der Grundstücke oder des nach
§ 55 ZDG . mithastenden Zubehörs
entgegensteht , wird ausgesordert , voi
der Erteilung des Zuschlags die Auf
Hebung oder einstweilige Einstellung
des Verfahrens herbeizuführen , widri »
genfalls für das Recht der Versteige '
rungserlös an die Stelle des versteh
gerten Gegenstandes tritt .

Tie Nachweise über die Grundstücke
samt Schätzung kann jedermann ein-
sehen.

Grunds « , cksbeschrieb
Grundbuch Söllingen ,

Band 53 , Heft 25.
1. Lgb.<Nr . 1253 — 14 0 82 am Hof'

reite mit Gebäulichekiten und Haus -
garten „Vor den Werren " , Hebel ,
straße 10.

2. Lgb.-Nr . 124g — 4 a 66 qm Acker¬
land „ V'or den Werren " .

ch-itzungswert zulammen >1 300
Zubehör ist nicht vorhanden .

Karlsruhe -Durlach , 21. Jan . 193g.
Notariat II

als Vollstreckungsgericht.

vonaueschmgen .
Kultur » » . Wasserbauamt

Donaueschingen .
Wasserleitungsbauarbeitc « .

Die Gemeinde Jmmeudingen , Ami
Tonaueschingen , vergib , im öffentliche,
Wettbewerb nach d . Reichsverdingungs .
ordnung solgende Bauarbeiten u . Bau.
stofslieferungen :
1. 2340 m Rohrgraben ,
2. 2340 m Wasserleitungsröhren von 80

bis 150 mm Lichtweite samt Arm »
turen ,

3. Erd », Maurer - , Beton -, Eisenbeton ,
und Zimmerarbeiten für Brunnen ,
stube, Pumpwerk und Hochbehälter.

Beim Bauamt liegen Pläne und Bs-
dilignngen während der Dienstftundei
zur Einsichtnahme auf und sind Angl,
botsvordrucke zu erhalten .

Angebote sind verschlossen mit det
Aufschrift

„ Wasserversorgung Zinincndingcn
bis Samstag , 11. Februar 1339, U
Uhr , beim Bauamt einzureichen .

Oberkirch.
Bekanntmachung .

Hauptsahung der Stadt Oberkirch.
Die für die Stadt Oberkirch neu er-

lalsene Hauptsatzung vom 1. Januar
1939 ist an der Rathaustafel zur all ,
gemeinen Kenntnisnahme angeschlagen.

Oberkirch, den 26. Januar 1039.
Der Bürgermeister .

Versteigerungen

föp Händler u . uiiedeiMuier
j , iiiui iiyi ti »M
Ecke Kronenstraße

wegen Aufgabe des Geschäfts, gegen
bar und 10 ' /» Aufgeld aus nichtar.
Besitz .

Rnblniriiinn l - » e6ruot 1939'
OBKIBlOUIly vorm . >/,10 u . nachm .
'1: 3 Uhr : Partie neue und ge-
brauchte Schuhe, Herrenanzüge ,
Mäntel ,
Berufskleidung : Metzger , Koch.
Bäcker, Gipser u . sonstige : Leder,
artilel , gr . Partie Bücher und
Kleinigkeiten aller Art , Schmuck ,
Geweihe u. Ungenanntes mehr .

Musikinstrumente ?9V
'

»» « :
VilO und nachm. ' />3 Uhr :
ca . 15 versch . Geigen , 5 Gitarren ,
3 Mandolinen , Trommel , Gram¬
mophone uud Platten , 4 Flöten ,
Baß - u . X-Trompete . l Balalaika .
1 Cello , 4 Zithern , 1 Ziehharmo »
nika, 3 Banjo : Bilder , Glas und
Rahme » , Kleinigkeiten aller Art
und Ung . mehr .
Fortsetzung der Versteigerung am
3. und 4. Februar 1939, siehe
besonderes Inserat .
Besichtigung am 81. Januar 10- 11
und 2—4 Uhr .

vereidigter u . öffentlich
bestellter Versteigerer ,

Schätzer.
Karlsruhe , Zirkel 27. Tel . 485Z.

Gmi - ueMhuhe
für Herren , Damen u. Kinder

Hochschaftstiefei
tür Damen

warm gefuttert , wieder eingetroffen

Fritz Frey
Kaiserstraße 186

Sinsheim

BeiciicniunosKOrpsr
Staubsauger

sämii. mir. Geräte
in reicher Auswahl im

tleklco Facb .geschäfi -

nnb« rlzschen der Maul
Klauenseuche .

Im Stüterhof ( Gemeinde Eichelberg )
ist die Maul - und Klauenseuche - r»
loschen. Tie am 22 . 12. 1938 angeord -
ueren Schutzmaßnahmen werden hier - ^mit wieder aufgehoben .

Sinsheim , den 24. Januar 1939.
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Sicherer Sieg gegen Belgiens Länderelf
^ Deutsche Mannschaft gewinnt mit 4 : 1 höher als verdient — Belgien 60 Minuten nur mit zehn Mann - Binder, Schön , Hahnemann und Lehner

die Torschützen — Deutsche Gesamtleistung zufriedenstellend

Alle Sie , die der deutsche« Mannschaft im 8. Fußball -Landerkampf gegen Belgien einen schwere» Kampf voranssagten , sollten Recht behalten . Vor rnnd 50 000 Zuschauer « errang unsere

Elf zwar ei » e« zahlenmäßig klare « Sieg von 4 :1 ( 2 :1 ) , doch spiegelt dieses glatte Ergebnis nicht den Widerstand der tapferen Belgier wider , die bereits vor der Pansc ihren guten

Halbrechten Boorhoos « ach einem Z « samme « prall mit Schmaus verlöre « und während der zweite « Halbzeit dem Ausgleich verschiedentlich sehr nahe waren . Erst in der letzten Viertel -

stunde , als die Widerstandskraft der zehn Belgier erlahmte , kam der deutsche Angriff zu zwei weiteren Toren , die de « Sieg sicherstellte « . Binder , Schön , Lehner und Hahnemann waren

die deutschen Torschützen , während Belgien zwei Minuten vor der Pause durch Styne « , der einen Handelsmctcr verwandelte , zum Ehrentor kam.

50000 Zuschauer im Hei/sel -Stadion
Unter den fast 50 000 Zuschauern im schönen Heysel - Stadion

sah man u . a . den belgischen Kriegsminister Denis und an
ter Spitze der deutschen Kolonie den Botschafter v . B ü l o w -
Schwante . Ter schwedische Schiedsrichter Eklöw rief die
Spielführer zur Wahl , Goldbrunner gewann sie nnd wählte
den starken Wind zum Bundesgenossen . Als Eklöw den mit
Spannung erwarteten Kamps anpfiff , standen sich die beiden
Nationalmannschaften in der vorgesehenen Aufstellung gegen -
über :

Deutschland : Platzer (Aömira Wien ) ? Streitle (Bayern
München ) , Schmaus sVienna Wien ) : Rohde ( Eimsbüttel ) ,
Goldbrunner sBayern München ) , Gellesch ( Schalke 04) : Leh¬
ner ( Schwaben Augsburg ) , Hahnemann ( Admira Wien ) , Bin -
der (Rapid Wien ) , Schön ( Dresdner SC .) , Arlt (Risaer SV .) .

Belgien : De Racöt ( Gent ) ,' Paverick ( Antwerpen ) , van
Caelenberg ( Anderlecht ) : Dalem (Lüttich ) , Stnnen ( Charle -
roi ), Paul Henry (Brüssel ) ,' Winnepenninckr (St . Gilloise ) ,
Boorhoos ( Lüttich ) , Jsemborgs (Beerschot ) , Braine ( Beerschot ) ,
Buyle (Brüssel ) .

Plaizer muß eingreifen
Wie nur zu gut verständlich kommt die deutsche Elf recht

schwer ins Spiel , denn in dieser Besetzung hat sie noch nie
zusammengestanden . Trotz des Rückenwindes können unsere
Verteidiger den Ball nicht weit genug wegbringen und so
ergeben sich gleich in den ersten Minuten einige bedrohliche
Situationen , als sich die ausgezeichnet aufeinander abge -
stimmte linke Flanke Belgiens durchspielt und Platzer dem
Halblinken Braine den Ball vom Fuß wegnehmen muß .
Ueberhaupt hat der deutsche Torwart in den ersten Minuten
viel Arbeit , verrät «Oer große Sicherheit . Als er einmal
überspielt wird , steht Streitle zum Glück auf der Torlinie ,
um da ? Leder zurückzuschlagen . Langsam findet sich die
deutsche Elf aber zu Gegenangriffen und gerade hat Schön
den ersten Torschuß abgegeben , da fällt auch schon in der
II . Minute das erste Tor durch Binder . Ueber
Schön , Arlt und Hahnemann kommt der Ball zum deutschen
Mittelstürmer , der aus 15 Meter Entfernung kurz entschlossen
und unhaltbar halbhoch einschießt . Der lange „Bimbo " ist
überhaupt sehr gefährlich, ' «r bricht mit dem Ball am Fuß
durch die gegnerische Abwehrkette , hat aber vorerst noch kein
Glück . Immerhin ist das deutsche Kombinationsspiel jetzt
zügiger geworden und so läßt das zweite Tor auch nicht
lange auf sich warten .

Ein klassischer Angriff wird durch den Dresdner Ball -
artisteu eingeleitet , der zu seinem sächsischen Landsmann
Artl paßt , den Ball zurückbekommt und in der 17 . Minute
zum 2 : 0 für Deutschland einschießt . Die Belgier
werden durch diesen neuen Erfolg ihres Gegners ausgemun -
tert, ' sie drängen die deutsche Elf für Minuten zurück und
belagern unseren Strafraum , aber mit ihren Schüssen haben
sie einfach kein Glück . Auf der Gegenseite verpassen Arlt
und Hahnemann einige gute Chancen , auch Binder gleitet
der Ball überaus unglücklich vom Fuß . Nach der ersten deut¬
schen Ecke in der 35. Minute kann Platzer einen Kopfball
Braines nur in höchster Not noch zur Ecke abwehren . Dann
ereignet sich der bedauerliche Zwischenfall . Schmaus und
Voorhoof , Belgiens Halbrechter , springen gleichzeitig zum
Ball und mit den Köpfen derart wuchtig zusammen , daß
beide am Boden liegen bleiben . Währen » M der lange
Wiener Verteidiger aber schnell erholt , wird Voorhoof vom
Platze getragen . Belgien muß das schwere Spiel also mit
zehn Spielern durchstehen .

Ehrentor durch Handeltmeter
Zunächst schwächt aber dieser Verlust noch nicht die Kampf -

kraft der Gastgeber , vielmehr kommt es zwei Minuten vor
Schluß der ersten Halbzeit zum belgischen Ehrentor , als
Platzer einen von hinten aufs Tor gegebenen Ball nicht er -

reichen kann , Gellesch das Leder mit der Hand zurückschlägt
und der balgische Mittelläufer Stynen den fälligen Elf -
meter -Ball unhaltbar verwandelt .

Schon kurz nach Wiederbeginn verletzt sich Schmaus er -
neut am Kopfe , mutz für Minuten ausscheiden , kommt dann
aber mit Kopfverband wieder . Tie deutsche Elf spielt jetzt
sehr überzeugend und ist vor allem technisch klar überlegen .
Tie Belgier kämpfen mit großer Einsatzbereitschaft und
Schnelligkeit , aber auch mit einer guten Portion Härte um
den Ausgleich , den sie auch durch raumgreifendes Spiel zu
erzwingen suchen .

Belgien nahe dem Ausgleich
Im deutschen Angriff fällt Schön nach feinem großen

Arbeitspensum vor der Pause etwas gab , Arlt ist aber nach
wie vor unermüdlich und unser aktivster Stürmer , zum
Glück findet sich mit der Zeit auch der rechte Flügel zu ge -
meiusamer Zusammenarbeit . Mit hohen weiten Schlägen
schaffen die hervorragenden belgischen Abwehrspieler immer
wieder Luft . So kommt es vor dem deutschen Tor verschie -
deutlich zu gefährlichen Situationen , aus denen mit etwas
mehr Glück auch der Ausgleich hätte erzielt werden können .
Die Entscheidung fällt aber in der 07 . Minute . Bei einer
Flanke Arlts stoßen Binder und De Raedt zusammen , der
Wiener verpaßt das Leder , LehueraberistzurStelle
und schießt ein , während Belgiens Torwart
am Boden liegt . Belgien muß nun in der letzten Ver -
telstunde schwer verteidigen , hat aber noch einmal eine gute
Torchance , als der etwas zu sorglose Platzer einen Weit -
schütz Stynens nicht festhält . Doch auch diese kleine Auf -
regung geht vorüber und 'bringt den Belgiern nichts ein .
Der Kampf ist hart geworden , Stynen mutz mit eiyer Knie -
Verletzung vorübergehend ausscheiden , auch der Außenläufer
Paul Henry humpelt nur noch . So ist es kein Wunder , daß
Deutschland in der letzten Minute noch zu einem vier -
ten Tor gelangt , als Binder seinen Wiener
Landsmann Hahnemann geschickt freispielt ,
der dann auch prompt zum 4 : 1 verwandelt .

Durch Abspielen des Deutschland -Liedes wird die siegreiche
deutsche Elf zum Schlüsse geehrt .

Im Stiegel der Kritik
Tic deutsche Elf hat diesen Kamps verdient gewonnen .

Sie erreichte in Brüssel noch ihre beste Ländcrspiel -Form ,
doch darf man dabei nicht vergessen , datz eine Reihe von
Stammspielern , wie Janes , Kupfer , Kitzinger , fehlten und die

Elf sich im Kampf selbst erst zu einer Gemeinschaft finden
mußten . Auf jeden Fall aber zcigtc dicsc deutsche Elf ein tcch-

nisch reifes und ein strategisch klares , streckenweise sehr über -

zeugendes Spiel . Bon den „Neulingen " hat der 19jährige
Riesaer Arlt am meisten überrascht . Er war ohne Zweifel
unser aktivster Stürmer , flankte famos und hatte nur
etwas Schnßpech . Abwarten mutz man , ob Franz Binder
nun wirklich der Mittelstürmer der deutschen Mannschaft
wird . Durch sein erstes Tor sührte sich „Bimbo " sehr gut ein ;
zweifellos hat er durch sein wuchtiges Stürmen und gute
Vorlagen auch einen großen Verdienst an den übrigen Tvrciu

Bester Spieler vor der Pause aber war unstreitig der tcch-

nisch hervorragende und gewandte Halblinke Helmut
Schön , der sich jedoch in der ersten Halbzeit zuviel zugemu -

tet hatte und es später am Stehvermögen fehlen ließ . Leh -

n e r und Hahnemann verstanden sich lange Zeit nicht
und hatten nur im letzten Drittel gute Momente . Unsere
Außenläufer schalteten sich sehr eng in das Stürmerspiel
ein , vernachlässigten jedoch etwas die Deckung , konnten sich
das aber bei der Zuverlässigkeit Goldbrunners , der

überlegenen Ruhe Schmaus ' und dcm angriffslnstigcn
Streitle diesmal erlauben . Platz er hielt einige gesähr »

liche Schüsse meisterhaft , war aber manchmal etwas leicht -

sinnig .
Die belgische Elf verdient ein hohes Lob . Sie hat eine

hervorragende Encrgieleistung gezeigt und nach Ansicht bel -

gischcr Fachleuten noch selten so gekämpft . Hervorragend war
die Abwehr , eisern klebten die Läufer an ihren Gegnern und

im Sturm sorgte Braine zusammen mit den ? ausgezeich -

riefen Linksaußen B utile für gefährliche Situationen . —

Der klare Sieg gegen Belgien hat gezeigt , daß wir nun

anch wieder größeren Aufgaben gewachsen sind und so erwar -

ten wir gespannt die Kämpfe gegen Jugoslawien und vor
allem gegen Italiens Weltmeifterfchafts - Elf am 26. März in

Florenz .

Bin eindrucksvoller Mühlburg - Sieg
VfB . Mühlburg - Spvg . Sandhofe * 4 :0 (2 :0 ) / Die Karlsruher Vorstädler wieder in aller Kampfkraft

Das Treffen dieser beiden Kontrahenten , das auf der
Platzanlage des VfB Mühlburg vor 2300 Zuschauern aus -
getragen wurde , stand unter dem Anreiz des beiderseitigen
Äbwehrkampses aus der Abstiegsgesahr . Unter diesem Ge -
sichtspunkt erwartete man von beiden Mannschaften einen
Kamps auf Biegen oder Brechen , dessen Ausgang , aufgrund
der spielerischen Erfolge der beiden Beteiligten vollständig
offen stand . Unser einheimischer Gauligavertreter , der VfB
Mühlburg , hat dieses wichtige Spiel infolge seines technisch
besseren Rüstzeugs und vor allem durch den vollständigen
Einsatz eines jeglichen Trikotträgers nicht nur verdient , son -
dern auch überzeugend gewonnen . Tic Mühlbnrger Elf war
im Gegensatz zu ihren letzten Spielen heute nicht wieder zu
erkennen . Ein frischer Zug ging durch alle Gefechtsreihen .
Es wurde mit einer Schnelligkeit und mit wirklich verstand -
nisvollem Ausbau gespielt , so datz man nie um den Tieg zu
bangen brauchte . Die Platzelf , die heute mit Becker . Bohner , '

Rink , Foram , Moser , Noe , Ebert . Rastätter , Fischer , See »
burger und OppenHänser das Spielfeld betrat , hatte ledig -
lich in dem Rechtsaußenposten eine schwache Besetzung . Die
Verteidigung , mit dem Torhüter zusammen , stand sicher in
jeder Lage und gab dem gegnerischen Sturm während der
ganzen Spielzeit fast überhaupt keine Gelegenheit , sich ernst -
lich zu entfalten . Mit an dieser vorteilhaften Abwchrtätig -
feit betätigte sich die Läuferreihe , die aber auch gleichzeitig
durch ihr vorteilhaftes Aufbauspiel den Sturm ständig in
Schwung hielt , so daß Mühlburg fast über die ganze Zeit bis
auf die letzten 20 Minuten das Spiel in Sandhofens Hälfte
festhalten konnte und somit das Tressen fast ausnahmslos im
Zeichen einer Torverteidigung der Gäste stand . Die schwache
Leistung des Rechtsaußen ist damit zu entschuldige » , daß der
Spieler auf einem ungewohnten Posten stand , aber dessen nn -
geachtet nach seinem besten Können leine Aufgab » erledigte .
Einen besonders zu erwähnen , Hieße die andere « juriickzu -

Li n U s . Gau . »gleichslampf im Handball im Hochschulsladion Karlsruhe : Baden - Südwest 6 :9 . Reinhardt , d er badische Rechtsaußen , bei einem seiner Gefährlichen

Durchläufe . - Rechts ; VfB . Mühlburg - Sandhofen 4 :0. Der Sandhofer .Torwart bei der Abwehr eines Sirafsloües , sulju-hweu : sanjUUjys
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setzen , so daß sich all« Spieler mit dem Urteil eines einftkn - >
migen Lobes zufrieden aeben wollen .

Die Gästeelf , die in letzter Zeit durch ihre Erfolge von
sich reden ließ , hat hier enttäuscht . Die Sandhosen - Els ist
eine ausgesprochene Heimmannschast , die aus eigenem Platze
* öhl versteHt, die Punkt « zu holen . Sie kam in der Auf -
stellung Rohrmann, ' Schenkel , Streib : Krukowsky , Michel.
Wehe ? Weigelt . Barth , Kendel , Erbeicher , Bogel und hatte in .
dieser Formierung gar nichts zu bestellen. Bester Mann -
schaftsteil war die Verteidigung mit dem Torhüt «r . während
der Sturm fast überhaupt nicht in Erscheinung trat . Da auch
die Läuferreihe fast die ganze Zeit sich lediglich der Abwehr
zuwenden mutzte, war die FüuserreiHe auf sich selbst ange¬
wiesen . Tie Entscheidungen lagen in der Hand von Backer -
Niesern , der seiner Ausgabe gerecht wurde .

Sofort nach dem Gäfteam'piel setzt sich Mühlbura in der
Hälfte seines Gegners fest, wo Ebert gleich zu Beginn mit
zwei seiner wuchtigen Schüsse vor dem Gästetvr Pech hat . In
beiden Fällen prallt das Leder an einem Gegner ab und geht
zur Ecke , die jedesmal von RoHrmann sauber herausgeholt '
wirb . Müh würg , jederzeit im Angriff , stößt aber zunächst j
aus die harte Abw«Hrtätigkeit d«s Gegners . Nach einer i

viertelstündigen Spielzeit gelingt es dem Gästerechtsautze «
durchzukommen . Sein Torschuß landet knapp neben dem
Platztvr und schon zwei Minuten später können MühlburgS
Anhänger über den ersten Erfolg triumphierten . Opperchäus - r
hat eine Vorlage von Seeburger in die untere Torecke ge-
jagt . 1 : 0. Mühlburg , auch weiterhin tonangebend , kommt
in der 30 . Minute durch Rai'tätters Direktschnß nach voraus -
gegangener Torhüterabwehr zu 2 :0.

Mit diesem Vorsprung geht Mühlbura in die zweite
Hälfte hinein und bleibt auch hier bis zum 4 :0-Stand , der
in der 62. Minute durch einen Schuh des Läufers Noe aus
25 m Entfernung iu die obere Torecke fiel , stets im Vor -
teil des Spielgeschehens . Der vorausgegangene 3 . Erfolg
der Platzherren resultiert aus einem Freistoß , den Rastätter
zu Mert gibt . Sein Schuß wird gewehrt , der Ball kommt
zu Fischer , der unhaltbar scharf einfchietzt .

Nach dem 4 : 0-Stand werden die Gäste etwas lebendiger ,
kommen des öfteren zu Angriffen , die aber bei der gewissen-
haften Abwehrtätigkeit der Platzherren keinen Erfolg brin -
gen . so daß Mühlbura als überzeugender Sieger nach dem
Schlußpfiff das Kampsfeld verlassen kann .

Phönix gefiel in Freiburg
Freiburger FC. - Phönix Karlsruhe 1 :2 / Die Karlsruher Gäsfe erkämpfen sich einen verdienten Sieg

Fast will man es nicht glauben , baß jene recht behalten
sollten , die schon im Laufe der Woche dem Freibnrger FC
für das Spiel gegen den stark vom Abstieg gefährdeten FC
Phönix Karlsruhe trotz dr guten Kritik des Freiburger
Klubs im Spiel gegen den Spitzenreiter Mannheim nicht
die allerbesten SiegeSausfichten gegeben haben . Man konnte
allerdings zwei Dinge auch nicht voraussehen , und zwar , daß
einmal die Gäste , vom Karlsruher Wildpark eine so flotte
und unbeschwerte Spielweise , die einen Torerfolg im Auge
hatte , vorführen würden , und zum anderen , daß der Frei -
burger FC die schlechteste Form zeigt , die man von den Rot -
jacken in der ganzen Spielzeit zu sehen bekommen hatte . Aber
trotzdem sind die Freiburger ehrlich genug , den durchaus vor-
dienten 2 : 1- Ersolg der Karlsruher Gäste neidlos anzuerken -
nen . Denn letzten Endes entscheidet immer noch die Tages -
form und nicht der augenblickliche Tabellenstand . Der Kampf
des Siegers konnte allerdings in keiner Phase an die Zeit
dieser bei den Altmeister gewohnten Begegnungen anknüpfen .

Die beiden Mannschaften betraten in folgender Aufstel-
lung das Spielfeld :

Havlicek
Wenzel

Joram
Fön ) Viehle
Beha Koßmann

Herb
Keller

Karlsruhe :
Lorenzer

Ochs Nied
Heiser Cunz Butscher
Bauer Möller Scherer

Reich Büchner
Zeltner

Freiburg : Seminati
Schon in den ersten Minuten ist deutlich zu sehen, daß

die Karlsruher Gäste viel mehr Einsatz bei diesem Spiel
zeigen . Dem Freiburger FC find scheinbar die guten Kritiken
von Mannheim nicht sonderlich gut bekommen . Die Läufer -
reihe von Karlsruhe brachte den Ball auf dem schnellsten
Wege in den Sturm und dieser wendige Angriff , dem man

nur noch eine Portion mehr Entschlußkraft wünschen möchte,
brachte die Freiburger Verteidigung des öfteren in schwere
Verlegenheit . Der Freiburger Schlußmann Seminati war in
einem Falle schon überwunden , da erkannte der Freiburger
Verteidiger Zeltner die Situation und rettete das verlassene
Tor mit einem befreienden Schlag , somit den Karlsruher
Führungstreffer vermeidend . Im Gegenzug köpfte der Frei -
burger Scherer knapp eine Flanke von links neben den
Karlsruher Kasten . In der 20. Spielminute prallt der Frei -
burger Mittelstürmer mit dem ausgezeichneten Karlsruher
Halblinken im Tor zusammen und muß mit einer schweren
Knieverletzung vom Platz getragen werden . Er wirkt nach
der Pause noch als Statist für kurze Zeit mit , mußte dann
aber endgültig die Kampfbahn verlassen .

Aber trotzdem wir die zahlenmäßige Schwächung der
Freiburger Mannschaft für den Spielausgang nicht anA
schlaggebend. Denn sie ging ja gerade in der Zeit , als sie
nur zehn Mann auf dem Felde hatte , durch den Halblinken
Möller in Führung . Bei diesem Spielstand ist es bis zur
Pause auch geblieben .

Dem Freiburger FC . wollte in der zweiten Halbzeit
nichts gelingen . Der Einsatz der einzelnen Spieler war nach
wie vor nur mangelhaft . Der rechte Verteidiger Lorenzer
war wieder einmal der Turm iu der Schlacht. Immer wie-
der blieb der gefährliche Freiburger linke Flügel an diesem
einen Mann hängen . Im Siurm zeigte Föry , daß er
wieder stark im Kommen ist. Sehr gut auch Butscher , der
den Ausgleich erzielte .

25 Minuten ist der Kampf in der zweiten Halbzeit im
Gange , da fällt durch Heiser der Karlsruher Führungs -
tresser und diesen 2 : 1 -Spielstand können die Karlsruher
Gäste mit zäher Verbissenheit und unter Aufbietung der
letzten Kräfte bis zum Schlußpfiff des wenig überzeugend
leitenden Schiedsrichters mit erlaubten Mitteln halten .

Ueberraschende Nied
FC. Pforzheim - KFV . 5 :2 - Die Goldsiädier in blendender Form

Einen überraschenden Ausgang nahm das Spiel in Psorz -
heim . Während der KFV . in den letzten Wochen von Erfolg
zu Erfolg geeilt war und sich in der Tabelle vor die Pforz -
heimer , die wesentlich zurückgeworfen mürben , gesetzt hatte ,
rechnete man im gestrigen Spiel mit einem knappen Spiel -
«rgebnis . Wie schon so oft , wurden auch dieses Mal alle Er -
Wartungen über den Haufen geworfen . Mit einer sehr deut -
lichen , aber unverdient hohen Niederlage mußten die Karls -
ruher Gäste die Heimfahrt antreten . Der KFV . stellte fol -
gende Mannschaft ins Feld :

Etzwein ? Jmmig , Bolz ? Helm , Haas , Armbruster : Brecht ,
Benz , Hellwig , Morlock , Damminger .

Demgegenüber trat der Club erstmals mit vollständiger
Hintermannschaft an . Lediglich für Gärtner stand wiederum
Nonnenmacher im Tor . Die beiden Verteidiger Eberle l
und Ran waren nicht mit von der Partie . Im Sturm und
in der Läuferreihe gab es « ine kleine Veränderung , als
Wünsch auf halblinks vorgezogen und Knobloch als linker Läu -
fer zurückgezogen wurde . Für d« n verletzten Linksaußen
Hartmann spielte der seitherige linke Läufer Eberle II .

Vom Anspiel des KFV . weg hatte es nicht den Anschein,
als sollten die Platzherren mit einem derartig hohen Sieg
das Treffen beenden . Länger als « ine Viertelstunde lagen
die Karlsruher Gäste ununterbrochen im Angriff . Sie fanden
sich mit dem mit Schnee bedeckten und auch schlüpfrigen Boden
zunächst wesentlich besser ab als die Platzherren . IS Minuten
war der Club überhaupt nicht da . Dennoch konnte die Platz -
bescher bei ihren wenigen Vorstößen zwei Ecken für sich er -
zielen , die allerdings ergebnislos blieben .

Die erste KFV .-Ecke führte zum erwarteten Führungs -
treffer durch Hellwig . Mehr und mehr fand sich auch der
Club Vesser mit den Bodenverhältnissen ab. Er gestaltete daS
Spi «l ausgeglichen und hüben wie drüben gab es vor den
Toren fthr gefährliche Momente . Abwechselnd standen beide
Verteidigungen an und über der Mittellinie . In den letzten
15 Minuten vor Halbzeit ging dann der Club mehr aus sich
heraus und drängte nun seinerseits die Gäste in ihre Hälfte
zurück. Die dritte Ecke für die Platzherren brachte durch
Württemberger den Ausgleich . Bereits eine Minut « später
fiel durch Fischer das »weit « Tor und wenige Zeit daraus er -
tönte der Halbzeitpfiff .

In der zweiten Hälfte war daS Treffen wesentlich härter .
Hatte schon vorher der Schiedsrichter Albrecht - Mannheim auf
dem schlüpfrigen Boden « in schweres Amt . das er erfüllte , fo
gut er konnte , so wurde ihm diese Aufgabe jetzt durch beide
Mannschaften noch erschwert . Der KFV . ist zunächst wiede-

rum im Angriff und Nonnenmacher im Pforzheimer Tor
kann eine Flanke von Brecht ganz knapp ablenken , daß der
bereitstehende Morlock den Ball verfehlt . Da ist es der bis -
her wenig hervorgetretene und enttäuschende Damm ?nger , der
nach prächtiger Vorarbeit von Brecht den Ausgleich für die
Karlsruher erzielt . Wiederholt rettet Eßwein im Tor der
Gäste durch hervorragende Leistungen . Er kann aber doch
nicht verhindern , daß in der 67. Minute eine Kombination
Knobloch—Vogt durch letzteren zum neuerlichen Führungs -
tresf« r für die Gastgeber führt . Schon 4 Minuten später wird
das Treffen endgültig zu Gunsten der Platzherren entschieden,
als Württemberger das schönste Tor des Tages erzielt . Noch
im Lauf hebt er das Leder über den herausgelaufenen Eß -
wein hinweg ins Netz. Dann hat Pforzheim Glück als Non -
nenmacher einen äußerst gefährlichen und scharfen Strafstoß
abwehren kann . Nach wiederholten Angriffen der Gäste , die,
wie auch die Einheimischen , den Anforderungen des schweren
Bodens mehr und mehr zum Opfer fallen , erzielt Fischer nach
prächtigem Durchspiel von Knobloch zu Eberle und dieser zu
Fischer eine Minute vor dem Abvfiff das letzte Tor . Die
Karlsruher erreichen noch einen Eckball und der Schlußyfiff
sieht sie vor dem Clubtor im Angriff . Die Gäste haben den
Pforzheimern gut gefallen können . Ausarnnd ihrer h^ut« ge -
zeigten Leistungen kann man verstehen , daß sie in den letzten
Wochen von Erfolg zu Erfolg eilten . Sie hatten aber das
Pech, auf einen Gegner zu stoßen, der sich an diesem Sonn -
tag in Hochform befand .

VfL Neckarau — VfR Mannheim 0 : 0
Mäßige Stürmerleistunaen gab es im Mannheimer Sta -

dion im Spiel zwischen V >L Neckarau nud VM Mannbeim .
Bei beiden Mannhaften konnten die Stürmer nicht restlos
überzeugen , während sich die Hintermannschaften voll ein-
setzten . Die erste Hälfte stand leicht im deichen der Neckar-
auer , während nach der Pau >« der VM stark drängte und
eigentlich hätte gewinnen müssen, den Sieg auch verdient
gehabt hätte . Ftt der 65. Minute wurde iedoch die beste Tor -
gelegenheit in Gestalt e>" es Elfmeters veraeben . Striebinger
setzte den Ball an den Pfosten . Auch als Lutz einen seiner
selten gewordenen Schübe anbringen wollte , war der Pfosten
im Wege . Die besten Svieler stand -« aus beiden Seiten in
den Hinteren Reihen . K ^amm und G? «ßle waren die besten,
wöbr - nd Hack als »nrückgezoaener Stürmer die ? ^»serr » ibe
verstärkte . Beim VfR waren Cnnri 'ü , Rttßl ' na und Sennin -
ger sehr gut . im Sturm ivielte Herold anstelle des erkr ^nk^en
Fuchs und erwies sich a ^s ein technisches Talent . — 4000 Zu¬
schauer; Schiedsrichter Lauer Mankstadt ).

Ergebnisse de
FUSSBALL

Läuderspiel
in Brüssel : Belgien — Deutschland 1 :4 (1 :2|

Süddeutsche Meisterschaftsspiele
Ga « Südwest :

Wormatia Worms — Eintracht Frankfurt 8Ä
FSV Frankfurt — FK 03 Pirmasens 5 : 0
Reichsbahn Frankfurt — TSG 61 Ludwigshasen 2 :1
Kickers Oslenbach — FV Saarbrücken 2 :3
SV Wiesbaden — Borussia Neunkirchen 1 :0

Ga « Bade « :
VsL Neckarau — VfR Mannheim 0 :0
1. FC Pforzheim - Karlsruher FV 5 :2
SV Waldhos - FV Offenbura 6 :0
VfB Mühlburg — SpVg Sandhofen 4 :0
Freiburger FC — Phönix Karlsruhe 1 :2

Gau Württemberg :
Stuttgarter Kickers — Stuttgarter SC 3 :0
SpVq Bad Cannstatt — VfB Stuttgart 2 : 3
SSV Ulm — SV Feuerbach 0 :2
FV Zuffenhausen — Union Böckingen 4 :1

Gau Bayern :
TSV 1860 München — 1 . FC Nürnberg 1:0
FC 05 Schweinsurt — SpVg Fürth 4 :1
BC Augsburg — Nenmener Nürnberg 2 :2
VfB Coburg — Schwaben Augsburg 2 :0

Wichtige Spiele im Reich
Hindenbnra Allen 1 » Vrn sta ^ nuand Königsbg . 7 :1
Stettiner SC — Pfeil Lauenburg 7 :2
SSV Pütnitz — Nordring Stettin 1 :4
Germania Stolp — MTV Pommerensdors 3 : 1
Blnu Weiß — Friesen Cottbus 3 : 1
SV Elektra — H« rtha BSC 1 :0
Preußen Hindenburg — Sportfreunde Klausbe »« 3 : 1
VsB Leipzig — Polizei - SV Chemnitz 0 :3
1. SV Jena — SV 05 Dessau 2 : 3
Holstein Kiel — Polizei SB Lübeck 2 :2
Borussia Harburg — Hamburger SV 0 :4
Hannover 96 — ASV Blumenthal 6 :1
Werder Bremen — MSB Lüneburg 3 :0
Schalke 04 — Arminia Marten 4 : 1
Borussia Dortmund — Wostfalia Herne 2 :1
Fortuna Düsseldorf — Schwarme iß Essen 2 :0
Hessen Bad Hersfeld — SC 03 Kassel 3 :4
Austria Wien — Wiener Sportklub 3 :8
Rapid Wien — Amateure Fiat 3 :2

Bezirksklasse
Untervabeu -Ost :

08 Schwetzingen — VfB Wiesloch 1 :8
05 Heidelberg — 89 Rahrbach 1 :8
Freya Limbach — TSG Plankstadt 4 :8
Union Heidelberg — SpVgg Eberbach 2 :1
Kickers Walldürn — Viktoria Neckarhausen ausgefalle «

Freiburg -Nord :
FC Gutach — FC Waldkirch 3 :3
FV Kehl - VfB Ensingen 4 :2
FV Emmendingen — FV Lahr 4 :2
Jahn Offenbura — SB Elgersweier 5 :2

Freiburg -Süd :
FV Schopfheim — Tumringen 8 :3
Wehr — Sportfreunde Freiburg 2 :2
Sportverein Weil — FC Fahrns » 7 :0

Konstanz :
VfR Konstanz — SpVg Gottmadingen 4 :0
FC Singen — FC Konstanz, 4 :2
FC Villingen - FC Stockach 6 :2
St . Georgen — FC Donauefchinaen 3 :1
FV Radolfzell — FC Mönchweiler 2 : 0

Gauklasse
VfR Mannheim 12 9 3 27 :9 21 :3
SV Waldhos 13 8 1 4 41 :16 17 :9
Freiburger FC 14 8 1 5 25 :21 17 : 11
1 . FC Pforzheim 13 7 1 5 31 :21 15 : 11
Karlsruher FV 13 7 1 5 30 :21 15 :11
VfL Neckarau 12 5 2 5 17 :24 12 : 12
VfB Mühlbura 12 4 2 6 18 : 16 10 : 14
Ph -önir Karlsruhe 12 2 4 6 13 :21 8 :16
SpBa Sandhofen 13 3 1 9 14 .37 7 : 19
FV Offenburg 14 2 2 10 16 :40 6 :22

SV Waldhof — FV Offenburg 6 : 0
Ziemlich leicht wurde der SV Waldhof mit dem Tabellen -

letzten FV Offenburg fertig , mit 6 :0 (4 :0) wurden die Gäste
recht eindeutig besiegt. Beide Mannschaften traten mit Ersatz
an , bei Waldhof fehlten Drayß und Pfeifer , während Offen -
bürg Morgenthaler , Förstner , Schweinfurt und Baier ersetzen
mußte . Waldhofs Hintermannschaft war gut , ebenso Mittel -
läufer Heermann , sowie die Stürmer Schneider und Biel -
meier . Ottenburgs beste Spieler waren Torhüter Pabst , Mit -
telläuser Merz , die Stürmer Bauer und Wagner .

In der ersten Hälfte war Waldhof eindeutig überlegen .
Bereits nach 2 Minuten hieß es durch Bielmeier 1 :0. In der
6. Minute schoß Pennig das zweite und «ine Minute später
Herbold das dritte Tor . Das 4 :0 kam in der 39. Minute durch
Bielmeier zustande . 12 Minuten nach dem Wechsel schoß Heer -
mann das nächste Tor . Fetzt kam Ossenburg etwas auf . aber
die Stürmer waren zu schußschwach . Mit einem Strafstoß
konnte Heermann dann das Endergebnis von 6 :0 herstellen .
1500 Zuschauer , Schiedsrichter Messinger lDurlach ) .

Städtekampf Karlsruhe - Straßburg
der Kegler

Schöne Siege der Karlsruher Kegler
In Anwesenheit des Bundesführers Paul Schluck feier -

ten die Karlsruher Kegler im Städtewettkampf gegen
Straßburg zwei überragende Siege . Auf Asphalt gewann
Karlsruhe mit seiner Zehnermannschaft dauernd führend mit
1911 Holz gegen 1818 Holz der Straßburger Vertretung . Auf
der internationalen Bahn trat die Ueberlegenheit der Karls -
ruher Sechsermann '

chast noch mehr in Erscheinung , und zwarmit 4775 Punkten gegen 3860 Punkte .
Beste Einzelkegler waren die beiden Karlsruher Herdle ,der aus Anhalt 208 Holz erzielte und SedeIbach aus inter¬

nationaler Bahn mit 859 Punkte «.
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Hilmar Myhra knapp vor Josef ßradl
Norwegersieg im Spezialspringen in Garmisch - Zweimal Schanzenrekord von 84 m erreicht

Bei herrlichem Winterwetter und Massenbesuch wurde am

Sonntag auf der Olympia - Schanze zu Garmisch - Partenkirchen
jer Spezialsprunglauf entschieden Bei durchweg

glänzenden Leistungen , wobei zweimal der bestehende Schan -

zenrekord des Norwegers S ö r e n s e u erreicht wurde , eut -

schied ein Zehntelpunkt zugunsten des Norwegers Hilmar
Myhra vor unserem Meisterspringer Josef Vradl .
Myhra hatte 84 und 80 Meter gesprungen und dasür die
Note 224,5 erhalten , während Josef Bradl im ersten Sprung
gleichfalls den Schanzenrekord von 84 Meter einstellte , im

zweiten Durchgang bei verkürztem Anlauf aber einen Meter

hinter Myhra zurückblieb und so auch in der Note mit 224,4
ganz knapp geschlagen war .

Das Springen entwickelte sich zu einem scharfen Zwei -

kämpf zwischen den besten Norwegern Hilmar Myhra und
öem in München lebenden Randmod Sörensen einerseits
und den besten deutschen Springern Josef Bradl und dem
Johanngeorgenstädter Paul Krauß II andererseits . Un -

ter ungeheurer Spannung der 12 000 Zuschauer wurden die
Sprünge der 42 Teilnehmer verfolgt , und Riesenjubel bran -
dete auf , als Hilmar Myhra den Schanzenrekord seines
Landsmannes Sörensen mit 84 Meter einstellte . Wie ein
Vogel , mit ruhigen Schwingschlägen , sanb .' r im Stil und
wunderbar abgeknickt , flog Myhra durch die Luft und stand
bombensicher seinen Sprung . Aber auch Bradl bewältigte die
84 Meter vollkommen stilrein behrrscht ; er bekam lediglich
etwas breitbeinig auf .

Zu einem tollen Sturz kam es , als Franz Mair
(Innsbruck ) über den Schanzentisch jagte . Beim Probesprung
machte Mair einen vollkommenen Salto in der Luft und lan -
bete auf dem Rücken ohne glücklicherweise zu Schaden zu
kommen .

Als überragender Mann entpuppte sich d ? r fudetenöentsche
Meister Gustl Beraner durch seine Vielseitigkeit . Nach -
dem er als erster Deutscher die nordische Kombination in
Garmisch - Partenkirchen gewinnen konnte bewies er auch am
Sonntag im Spezialspringen ganz hervorragende Klasse .

Die Ergebnisse . Spezialsprunglauf : 1 . Hilmar Myhra (Nor -
wegen ) , Note 224,5 (84 uni > 80 Meters 2 . Jos . Bradl ( Deutsch¬
land ) , 224,4 (84 u . 79 Meter ) ,' 3. Randmond Sörensen (Norw, )
216,0 (82, 73) .- 4. Paul Krauß ( D . ) 215,9 (81 , 74 ) ,

' 5 . Rudolf
Köhler ( D .) 209,4 ( 77 , 73 ) ; 6 . Gregor Höll ( D . ) 207,9 ( 78 , 72) ;
7. Gustl Berauer ( D ) 207,5 (79, 72) ; 8 . Hans Lahr ( D .) 205 0
(79 . 72 ) ,- 9. Heini Wiedemann ( D . ) 204,9 (77, 73) und Josef
Jennewein ( D . ) 204,9 ( 72 , 74 ) : 11 . Anton Eisgruber ( D .)
204,8 (72, 73) ; 12 . Paul Häckel ( D ) 204,2 (74. 71 ) ; IS . Bruno
Tacolli (Italien ) 203,4 (77, 73 ) ,

- 14 . Paul Schneidenbach (D .)
201,0 (73. 70 ) ,

- 15. Georg Wimmer ( D . ) 199.4 ( 73 , 73 ) ,- lg . Frz .
Aschenwald ( D . ) 198,7 ( 76 , 69) ,- 17. Franz Haselber ^ er ( D .)
197,7 (67, 69 ) ,' 18 . Heinrich Palme ( D .) 197,6 ( 70 . 70) und
Loisl Kratzer ( D ) 187,6 (70 , 66) ; 20/Walter Reinhardt (D .)
196,4 (77, 68 ) und Peter Jenncwein ( D .) 196.4 (73 , 65 Mete ^ i .

Hansson siegt in der alpinen
Kombination

Nach dem Abfahrtslauf am Donnerstag schien ein kla -
rer deutscher Kombinationssieg bevorzustehen , drei Deutsche
vor dem Schweden Hans Hansson , drei Deutsche hinter
ihm . Aber auch der beste Torläufer kann einen schweren
Tag haben , und zudem mar der Schwede , wie sich erst am
Hang herausstellte , in St . Anton nicht müßig gewesen . Er
hat die berühmte Arlberger Skischule nicht umsonst genos -
sen . Das beweist seine nur um 9/10 Sekunden schlechtere
Zeit als die von Rudi Cranz , der aber damit den Vorsprung
des Schweden aus dem Abfahrtslauf — Cranz war 1 .2 Se -
künden langsamer gewesen als Hansson — nicht ganz auf -
holen konnte . Willy Walch , der Gewinner der Abfahrt ?
fiel ebenso wie Harro Cranz durch Sturz weit zurück , und
Albert Pfeifer wies nicht genug an Torlaufklasse auf , um
schneller durch die Fahnen zu kommen als der Schwede .

So fiel zum erstenmal am Kreuzeck der Kombinationssieg
im alpinen Wettbeiverb an einen Ausländer . Kampfstätte
war wie im Vorjahr das Obere Horn im Kreuzeck -Gebiet ,
nur war die Strecke weitaus „bäriger "

, und ihre 40 Tore
verlangten von den 35 Läufern alles ab . Trotz starker
Sonnenstrahlung war der Schnee recht schnell . Unangenehme
Ueberraschungen bereitete den Zuschauern Willy Walch und
Harro Cranz , die sich durch Stürze um alle Aussichten brach -
ten . Walch riß drei Flaggen , erhielt sechs Strafpunkte und
endete so als Sechzehnter , während Har ^o Cranz diesen
Rang immerhin noch halbierte . Rudi Cranz fuhr im ersten
Durchgang zu sehr auf Sicherheit und überließ damit dem
schneidigen Hansson Sekundenbruchteile , die später zum Sieg
fehlten . Der Schwede gewann so mit Note 483 .2 gegen Rudi
Cranz 483.4 und Albert Pfeifer 489.0.

Preis des Führers an Gustl Berauer
Umso angenehmer war die Ueberraschnng . die uns der

Sudetendeutsche G . Berauer breitete . Berauer , der schon im
16 -Kilometer -Langlaus eine Probe seines großen kämpfe -

rischen Einsatzes lieferte , behielt auch auf der Schanze sein «
Nerven im Zaum . Ruhig , sehr sicher und beherrscht stand
er auf der Kleinen Schanze im Olympischen Skistadion 51
und 52 Meter , während sein stärkster Konkurrent , der Olym -

piadritte von 1936 Sverre Brodahl , sich mit 48 und 50 Me -
ter in nicht guter Haltung begnügen mußte . Einen präch -

tigen Satz nach vorn machte der Deutsche Meister Günther
Meergans , der sich mit zwei stilreinen Sprüngen von 50 und
51 Meter den dritten Platz eroberte . Schönster Lohn für

Gustl Berauer war der vom Führer für den Sieger der
Kombination Lang - und Sprunglauf gestiftete Preis , eine

feuergetriebene Goldschale . Den Kombinations - sprunglauf
beendete Toni Eisgruber als bester Mann . Mit seinem zwei -

t ' n Sprung von 55 Meter stellte der Partenkirchener sogar
c ' cn neuen Schanzenrekord auf , der den alten des Polen

Marusarz um einen halben Meter überbietet . Mit Note

226.6 wurden die Sprünge bewertet . Hans Lahr , ein wei -

terer meisterlicher Vertreter des Sudetenlandes , wurde mit

52 und 54 Meter und Note 214.1 Zweiter des Kombinations -
Sprunglaufes vor Günther Meergans , Christian Merz und
Gustl Berauer . dem der Ostmärker Aschenwald , der Norweger
Brodahl und Bayerns Meister Burk folgten . Die Ergebnisse :

Torlaus der Männer : 1 . Rudi Cranz ( D ) 69 .9 plus 72.4
zus . 142.3 ; 2. Haus Hansson ( Schweden ) 68.4 plus 74 .8 zus .
143.2 ; 3 . Albert Pfeifer ( D ) 75.3 plus 72.7 zus . 148.0 ; 4 . Josef
Jennewein ( D ) 73.7 plus 75.2 zus . 148.9 ; 5. Berg (Norwegen )
73.1 plus 76.0 zus . 149.1 ; 6 . Schwab ! ( D ) 74.4 plus 75.1 zus .
149.5.

Kombination Absahrts - und Torlauf : 1. Hans Hansson
( Schweden ) 483.2 ; 2 . Rudi Cranz (D ) 483 .4 ; 3. Ä . Pfeifer ( D )
489 .0 ; 4. W . Walch (D ) 4S5.0 ; 5. Jennewein ( D ) 495 .0 ; (ent¬
scheidend die bessere Abfahrtszeit von Walch ) ; 6. Schwab !
( D ) 496.0.

Kombinations - Srunglaus : 1. Eisgruber (D ) 222 .6 (54, 55
m ) ; 2. Lahr (D ) 214 .1 (52, 54 m ) ; 3. Meergans (D ) 213 .3
150, 51 m ) ; 4. Merz ( D ) 207,1 (52, 52 m ) ; 5. Berauer (D )
206 . 1 (51, 52 m ) ; 6 Aschenwald 205.8 (50, 52 m ) ; 7. Brodahl
( Norwegen ) 202.9 (48, 50 m ) .

Kombination Laug - und Sprunglauf um de« Preis des
Führers : 1 . Gustl Berauer (D ) 446 .1 ; 2 . Sverre Brodahl
( Norwegen ) 438 .4 ; 3 . Günther Meergans (D ) 433.8 ; 4. Dns -
i
'
eth (Norwegen ) 420 .8 ; 5. Merz (D ) 419.35 ; 6. Prinzing ( D )

418 .2.

Schwedens Endsieg im Eishockei/turnier
Der hohe Favorit des Vierländerturniers , der Deutsche

Meister SC Riessersee , erlitt im Endspiel durch Ham -
merby Stockholm eine klare Niederlage . Die Schweden ge -
wannen den Kampf durchaus verdient 3 : 1 (1 : 0 , 1 :0, 1 : 1 ) . Di «
bayerische Mannschaft konnte sich nur selten zu einer geschlos -
senen Leistung aufschwingen , während die Schweden durch
ihr mit viel Wucht vorgetragenes Flügelspiel das Feld be -
herrschten . Manchmal nahm der Kampf unnötig harte For -
men an , so daß auf beiden Seiten nur je vier Spieler auf
dem Eis waren . Bei den Schweden war Kjellström dreimal
erfolgreich , erst dann kam Riessersee durch einen Weitschuß
von Schenk zum Ehrentreffer .

Sparta Prag Dritter

Am Samstag fiel bereits die erste Entscheidung im In -
cernationalen Vierländer - Eishockeyturnier der
3 . Internationalen Wintersportwoche Garmisch - Partenkir -
chen . Die beiden in der Vorrunde unterlegenen Mannschaften
Sparta Prag und HC Davos standen sich im Kampf um den
dritten Platz gegenüber . In einem an Leistungen nicht son -
derlich überragenden Treffen gewannen die Prager mit 2 :1
<1 :0, 1 : 1 , 0 :0 ) , nachdem sie sich im Schlußdrittel nur noch aus
die Verteidigung beschränkt hatten .

Im Kunstlaufprogramm gab es für Hanne Niernberger ,
Emmy Puzing « r , Martha Musilek und das Grazer Tanz -
paar Schrittwiefer/Jauernick reichen Beifall .

Im Rahmen eines kameradschaftlichen Zusammenseins
nahm Reichssportführer v . Tschammer und Osten die Preis -
Verteilung der Internationalen Wintersportwoche vor .

Plakat aus Garmisch
H .P .T . Garmisch -Partenkirchen , 30. Januar .

Eine Liebeserklärung an Garmisch - Partenkirchen wäre zu
Beginn der Internationalen Wintersportwoche noch sehr
schwer gefallen . Blank und aper lagen die Hänge vor den
Augen der Gäste und Fremden , die sich staunend fragten ,
wozu sie nun die Schneeschuhe mit nach Garmisch - Parten -
kirchen gebracht hätten . Eine Frage , die ihnen auch die
Einheimischen beim besten Wissen nicht zu beantworten ver -

mochten . Und die ältesten Leute .erinnerten sich wieder ein -
mal nicht , je einen solchen schneearmen Januar erlebt zu
haben . Dabei war man doch um Weihnachten herum hier -
zulande fast im Schnee erstickt . Aber der Skiläufer soll nicht
verzweifeln . Als am vergangenen Donnerstag die Ski -

Wettkämpfe der Garmisch « r Woche begannen , fing es auch
an zu schneien und während diese Zeilen in die Schreib -
Maschine gehämmert werden , rieseln die weißen Flocken
immer noch herab . Die Journalisten und Rundfunk - Sprecher
können sich auf dem Wege über die Druckerschwärze und das
Mikrophon wieder ehrlich begeistern und die Winterlandschaft
pathetisch schildern .

Der Sport feiert auf der Garmischer Woche wieder einmal
seinen großen Triumph . Die Italiener brennen allabendlich
in der Partenkirchener „ Post " ihre Knallfrösche ab . Es knallt
auf allen Treppen , Zimmern und 00- Kabinetten . Die Hotel -
halle gleicht einem chemischen Labor . Es riecht nach allen
möglichen Wachssorten und sast zu jeder Tagesstunde sieht
man die Italiener beim Präparieren ihrer Skier . Wer gut
schmiert , der gut sährt . Das ist eine alte Skiläufer -
Weisheit . Da die Italiener so gut zu schmieren verstanden ,
sind sie auch so hervorragend gefahren und gelaufen . Ihre
Siege im Langlauf sind ja ein beredtes Zeichen für den Ernst
gewesen , mit dem sie ihre Vorbereitungen für die bevor -
stehenden Weltmeisterschaften in Zakopane betreiben . Da
wir gerade von sportlichen Leistungen sprechen , so wollen
wir unsere deutsche Abfahrtsmannschaft nicht vergessen . Si «
hat in Garmisch die Reihe ihrer Probegalopps für die Fis -
kämpfe in Polen abgeschlossen . Auch der letzte deutsche
Probegalopp konnte sich sehen lassen . Wir sind unheimlich
stark in der Abfahrt . Geht alles gut , so dürf «n wir in Zako -
pane nach dem höchsten Lorbeer greifen .

Abends dreht sich das Skivolk im Tanz . Ich gehöre nicht
dazu . Leider . Keine Zeit . Beruf . Telephon und Schreib -
Maschine find meine Flirts in Garmisch . Also das Sport -

volk beim Tanz . Es gibt keine Kleidervorschrift . In den
Bars hocken allabendlich die Abendkleider neben den bun -
ten Pullovern und neben den klobigen Skistiefeln schwirren
zierliche Pumps über das Parkett . Der Mixer hinter dem
Bartisch ist ein vielbeschäftigter Mann . Sein Tagewerk ist
beendet , wenn der Morgen graut . Aber über dem Geschäft
und hinter der bunt zusammengewürfelten Gesellschaft , hin -
ter dem Rauch , Qualm und Dunst des Lokals steht irgendwo
in den Bergen seiner Heimat hoch über dem Talgrund ein
Hüttlein . Dorthin zieht es den Mixer , der vom Ski und
Skiläufen ebensoviel , wenn nicht mehr versteht wie von der
Zubereitung von Cocktails . Im März , wenn der Strom der
Fremden aus Garmisch in die Städte der Ebene zurückkehrt ,
dann wird der Barmixer mit ein paar -zünftigen Freunden
auf seine Hütte ziehen , fern vom Betrieb und Radio , fern
von Schnäpsen , leichten Gesprächen und albernen Witzen . So
fand ich im Trubel der Hotelbar noch das brennende Sehnen
nach den Bergen und ihrer Einsamkeit .

Geiger - tf Karlsruhe Schwarzwaldmeister
Zweiter Tag der badischen Skimeisterschaften in Schönwald

Die Wetterverhältnisse für den zweiten Meisterschaftstag
mit dem Springen hatten nach einer Nacht mit steifem
Ostwind , der den Schnee kältestumpf gemacht hatte , noch
Gegenwind , der an der Adlerschanze in Schönwald den Sprin -
gern entgegenstand und in Verbindung mit dem wenig schnei -
len Schnee auf die Weiten drückte . Es wurden daher frühere
Weiten von 50 Meter nicht wieder erreicht . Die Spitzenklasse
stellte sich nach einem vorsichtig tastenden Anfang in der Weite
von 25 bis 39 Meter im ersten Gang in den beiden folgenden
Sprüngen auf stärkstes Herausgehen ein , wiewohl auch hier
gewisse Zurückhaltung wegen der durch den pulvrigen Schnee
nicht allzu festen Aufsprungbahn geboten war . Es wurden
dann aber in einer Reihe formschöner und wuchtiger Sprünge
Weiten vo ^ 39, 40, 41 und 42 Metern erreicht .

Interessant war der Kamps in der Meisterschaftsgruppe ,
wo gerade die vordersten Bewerber auch im Springen mit
der Nummernfolge zusammen lag . So steigerte der einen den
anderen immer wieder um einen halben , um einen Meter .
Damit ergab sich ein schönes geschlossenes Bild . An Hand der
Langläuferergebnisse ging der Kampf zwischen Geiger , Mo -
rath , Schwarz und Scherer , zwischen denen zusammen nur
knapp drei Minuten Abstand lag . Geiger setzte seine drei
Sprünge mit 39 , 41 und 41,5 Metern sicher auf , mochte aber
manche Haltungsmängel haben . Morath begann mit 39,5 Me -
teru wuchtig , ging auf 40,5 Meter , fiel dann aber auf 39 Me -
ter mit weniger guter Haltung zurück , so daß er für den
Meistertitel kaum mehr in Frage kam .

Schwarz erzielte nur Weiten von 37,5, 39 und 39,5 Metern ,
zeigte aber eine gute Haltung , so daß er dadurch sich verbes -
fern konnte .

Scherer , der Meister vom letzten Jahr , fing mit 38 Metern
an , legte dann jeweils zwei Meter auf 40 und 42 Meter zu
und hatte auch gute Haltung , hatte aber die höchste Belastung
durch Zeitabstand von fast drei Minuten aus dem Langlauf .
Am wahrscheinlichsten erschien noch die Siegesaussicht für Gei -
ger zu fein , wenn nicht kleine Haltungsunterschiede den Aus -
schlag geben mochten . Die Umwertung nach der Rechentabelle
mußte hier die Entscheidung in knapper Form bringen .

In der Tat liegen auch die Entscheidungen im Sprung -
lauf allein wie auch in der Meisterschaft auf kleinste Teile bei -
einander . Der vorjährige Meister Arthur Scherer konnte
im Sprunglauf sich einen ersten Platz mit Note 310,7 bei
Sprungweiten von 38, 40 und 42 Metern sichern vor August
Geiger , Hinterzarten ( ff Karlsruhe ) mit Note 303,7, Wei -
ten 39, 41, 41,5 Metern . Dritter und Vierter wurden Erich
Schwarzwald , Freiburg , und der frühere Schwarzwaldmei -

ster Richard Morath . Schönwald belegte mit Otto Pfaff , der
sehr formschön , aber leider kürzer sprang , einen fünften und
Neustadt mit Willy Beckert einen sechsten Platz .

In der Meisterschaft verschiebt sich das Bild der
Reihenfolge derart , daß Geiger , Hinterzarten , für
1939 Bester und daher Schwarzwaldmei st er
wird ( Gesamtnote 560,2 ) , nach ihm kommen Morath (Note
646,50 ) , Scherer ( Note 643,7 ) , Schwarz (Note 624,1) .

Die Springerklasse II hatte Alfons Beckert , Neustadt , an
erster Stelle , gefolgt von Ludwig Rapp , St . Georgen/Schw .
Beachtliche Leistungen hatten die Jungmannen , wo Hermann
Schwer , Schönwald , mit nur einem Zehntelpunkt vor Hans
Riesterer , Hinterzarten , Sieger blieb .

Die Siegerverkündigung und Ehrung wurde um 18 Uhr
im Kurhaus Adler durch Gaufachwart Ries vorgenommen .

—oe—
1. Sprunglanf , Klaffe 1 : 1. Scherer Arthur , Schonach ,

ff Innsbruck , 310,7 , 38, 40 , 42 ; 2. Geiger August , Hinter¬
zarten , ff Karlsruhe , 303,7 , 39, 41, 41,5 ; 3 . Schwarz Erich ,
SC Freiburg , 300,1 , 37,5, 39. 39,5 ; 4. Morath Richard , SC
Freiburg , 300,0 , 39,5 , 40,5 , 39 ; 5. Psass Otto , SC Schönwald ,
296,0, 36, 37,5, 37 ; ö . Beckert Willy , SN Neustadt , 284,8, 34,
38, 38.

K l a s s e I * : 1. Beckert Alfons , Neustadt , J .R . 75 . Donau -
efchiugeu , 290,3 , 35 , 37 , 38 ; 2. Rapp Ludwig , SC St . Georgen ,
277.3, 33, 38 , 39 ; 3. Brunnenkant Hubert , Pion . - Batl . 45, Neu -
Ulm . 262,2, 31 . 36,5 , 37 ; 4 . Schmidt Karl , SC St . Blasien ,
261 .4 , 30, 35,5 , 34,5 .

Jungmannen : 1. Schwer Hermann , SC Schönwald ,
284,9 , 36,5, 35,5 , 36 ; 2 . Riesterer Hans , Hinterzarten , ff Karls¬
ruhe 284,8 , 36 , 35, 35 ; 3. Heinzmann Helmut , SC St . Georgen ,
283,4 , 33, 35, 35,5 , 36,5 ; 4. Rösch Paul , SC Villingen 273,8,
38, 37,5, 38 ; 5. Kaltenbach Eberhard , SC Hinterzarten , 259,8,
29, 31,5, 34.

Altersklasse I : 1. Eible Stefan , SC Schramberg ,
207,4, 32 , 33 , 36,5+ .

2. Kombination : 1. Geiger August , Hinterzarten , ff Karls¬
ruhe , Langlaufnote 346,50 , Sprungnote 303,7, Gesamtnote
650,2 ; 2. Morath Richard , SC Freiburg , Langlfn . 346,50,
Sprn . 300,0 , Gesamtn . 646,50 ; 3. Scherer Arthur , Schonach ,
ff Innsbruck , Langisn . 324,0 , Sprn. 310,7, Gesamtn. 634,7;
4. Schwarz Erich , SC Freiburg , Langlfn . 324,0, Sprn . 300,1,
Gesamtn . 624,1 ; 5. Brunnenkant Hubert , Schonach , Pion .Batl .
45 , Ulm , Langlfn . 326,25 , Sprn . 262,2 , Gesamtn . 588,45; 6. Karl
Fritz , SC Bühlertal , Langlfn . 301,50 , Sprn . 250,2, Gesamt ,
note 551,70.
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Arbeitsdienst auf Skiern
200 Teilnehmer bei den Skiwellkämpfen des Arbeits gaus XXVII am Feldberg - Harte Kämpfe

Das Gebirgsdörflein Neug lashütten , das in die
weite Waldlandschaft beim Zweiseenblick eingebettet liegt , ist
über Nach : zu rührigem Leben erwacht . Am Freitag bereits
stiegen kleine Trupps Arbeitsmänner in ihren zweckmäßigen
Skiuniformen die Höhen hinauf , die von pulvrigem Schnee
bedeckt sind , der einen guten Verlauf öer bevorstehenden Gau -
skiwettkämpse unter der technischen Leitung von Oberfeld -
meiste ? Herr verspricht . In dem neu erbauten Skilager
des Arbeitsgaues , das « ine Viertelstunde Weges oberhalb des
Dorfes versteckt im Wald liegt , waren die Mannschaften der
badischen Gruppen , 200 Skiläufer des Arbeitsgaues, , ein -
getroffen .

Oberstarbeitsführer H e l f f sah im Kreis seiner Gruppen -
führer unö engeren Mitarbeiter den Kämpfen zu , die am
Freitag mit dem Abfahrts - und Torlauf vom Skistadion
Feldberg aus ins Fahler Loch ihren Anfang nahmen .

Die Witterung war der Veranstaltung sehr günstig . Die
Sonne strahlte vom Himmel und ließ die notwendige Kamp -
fesfreude aufkommen . Der Schnee war außerordentlich gut .

Die Gruppe Bruchsal war schon letztes Jahr im Ab -
fahrt - und Torlauf bei dem auf einer Strecke von 1,5 Klm .
ein Höhenunterschied von 460 Meter zu überwinden ist , Sieger
geworden und hatte den Wanderpreis des Arbeitsgauführers ,
eine prachtvolle Ehrentafel , erworben . Ihrer Mannschaft ge -
lang es auch dieses Jahr , den Preis zu erwerben . Es wur -
den folgende Ergebnisse erzielt :

Abfahrtslauf (39 Teilnehmer ) : 1. ^ bertruppführer Frey -
thaler , Abteilung 3/272 . Achkarren , Zeit : 1,10,8 ; 2 . Arbeits¬
mann Sonner , 3/292 , Rußheim . Zeit 1,12,1 ; 8 . Unterfeldmstr .
Strohm , 5/274 , Rußüeim , in 122,2 ; 4 . Feldmeister Seiler ,
5/ 272, Wies , in 1,23,5 ; 5. Arbeitsmann Franz , 3/292 , Ruß -
Heim , Zeit 1,25,3.

Torlaus : 1. Arbeitsmann Sonner , 3/292 , Rußheim , 1,26,5 ;
2 . Obertruppführer Freythaler , 3/272 , Achkarren , 1,29,0 ;
8. Feldmeister Lüht , 9/273 , Schutterzell , 1,40,0 ; 4 . Arbeits -
mann Mayerhoser 5/272 , Wies , in 1,41,9 ; 5. Feldmstr . Seiler ,
gleichfalls 5/272 , Zeit 1,42,4.

Kombination : 1 . Arbeitsmann Sonner , 3/292 , Rußheim ,
Zeit 2,38,6 ; 2 . Obertruppführer Freythaler , 3/272 , Achkarren ,
2,39,8 ; 3. Feldmeister Seiler , 5/272 , Wies , 3 05,9 ; 4 . Feld¬
meister Lüht 9/273 , Schutterzell , 8,09,5 ; 5. Arbeitsm . Mayer¬
hoser , 5/272 , Wies . 3,11,6.

Große Mannschaftskombination : 1 . Gruppe 274 Bruchsal ,
Gewinner des Wanderpreises des Arbeitsgausührers in einer
Zeit von 12,29,2 ; 2. Gruppe 272 Freiburg in 12,35,7 ; 3. Gruppe
261 Müllheim in 17,01,2.

Der Sonntagmorgen brachte zwar starken Nebel , ein guter
Verlauf der Kämpfe war aber auch weiterhin möglich . Eine
Flaggenparade leitete den Tag ein . Kurz nach 9 Uhr traten
die Mannschaften sein Führer unö vier Mann ) zum 4-mal -
S-Klm . - Staffellauf vor dem Lager an . Der neblige Dunst ,
der an den verschneiten Halden hing '

, behinderte die Sicht . Es
galt also bei den Kämpfen rasche Entschlußkraft zu beweisen .
Die Strecke selbst hatte starke Steigungen , die viel Schweiß

kosteten . Jeder Mann setzte sich bis zum Letzten ein , wie
dies der Geist der Mannschaft erfordert .

Der Wanderpreis des badischen Innenministers , den im
letzten Jahr die Abteilung 6/271 Greffern gewonnen hatte ,
ging dieses Jahr an die Abteilung 5/272 Wies über . Des -
gleichen wurde der Wanderpreis der DAF ., Gauwaltung
Baden , der im letzten Jahr der Abteilung 7/271 Memprechts -
Hofen gehörte dieses Mal von der Abteilung 3/292 Rußheim
davongetragen . Die Einzelergebnisse sind :

1. Die Abteilung 5/272 Wies in 2,18,40 ; 2. 3/292 Rußheim
in 2,19,28 ; 3. 2/70 mit einer Zeit von 2,28.48 ; 4. 6/271 in
2,33,26 ; 5 , 1/286 in 2.34,59.

Den Höhepunkt Her Skikämpse am Nachmittag stellte der
12-Klm .-Patronillenlaus dar , der mit gutem läuferischem
Können eine Reihe von Hebungen erforderte , wie Nehmen
eines Hindernisses , Aufsuchen im Gelände halbverdeckter
Pappfiguren , Schießen auf kleine , auf der Erde befestigte
Ballons und Keulenwerfen . Die Hindernisse in Form spani -
scher Reiter , allerdings ohne Stacheln , bereiteten nicht weng
Kopfzerbrechen .

Die Mannschaft der Arbeitsdienstabteilung Wies — es
liefen jeweils ein Führer und fünf Mann — ging ausge -
zeichnet auf die Strecke unö hatte bei der zweiten Prüfung ^-

stelle bereits einige der vor ihr liegenden Mannschaften i«
glänzendem Spurt überholt . Gerade diefe Mannschaft , die
aus forschen Kerlen bestand , entdeckte sehr rasch die gut ge-
tarnten Papp -„Kameraöen " . In kurzen Fristen wurde die
Lage die Figuren auf ein Blatt Papier skizziert . Für di«
Genauigkeit der Zeichnung gab es Gutpunkte . „Skisalat " gab
es natürlich auch . Aber dessen ungeachtet wurde der Lauf
fortgesetzt , wenn auch zuweilen auf einem Bein .

Aeußerst interessant war das Ballonschießen . Auf dem
Boden befestigte kleine runöe Ballons , sechs an der Zahl ,
galt es auf fünf Meter Entfernung in kurzmöglichster Zeit
wegzuschießen . Die Führermannschaft , die zumeist aus Feld »
meistern bestand , die allerdings außer Konkurrenz lief , er .
ledigte diese Aufgabe mit verhältnismäßig wenigen Schüssen .
Das Keulenwerfen war die letzte Probe

Nacheinander gingen nun acht Mannschaften durchs Ziel .
Sieger und damit Gewinner des Wanderpreises des badischen
Ministerpräsidenten ( letztjähriger Sieger Abteilung 1/278,
Offenburg ) wurde öieses Jahr öie Mannschaft der Abteilung
Wies , öie wahrhaft vorbildliche Kameradschaft bewies . Der
Wanderpreis öes Lanöesbauernführers von Baöen , öer bis -
her der Abteilung 2/273 Rippoldsau gehörte , wurde diese «
Jahr von der Abteilung 10/271 . Wagshurst , gewonnen . Die
Ergebnisse des Patrouillenlaufs sind :

1 . Abteilung 5/272 Wies in 1 .38 .30 ; 2. Abteilung 10 /271
Wagshurst in 1,41,80 ; 3 . Abteilung 7/260 Neuburg 1,52,15.

Ein froher Kameradschaftsabend im Lager , dem eine Sieger -
ehrung voranging , beschloß öie Skiwettkämpse des Gaue ?
XXVII Baöen , öie erneut bewiesen , welcher Geist in unfere »
jungen Arbeit ^männern steckt .

FreiburgerFC. badischer
Nach harten Endspielen im Karlsruher Vierordtbad ermittelt / Pforzheim, Mannheim und Heidelberg folgen

Es erscheint notwendig , aus öer Borgeschichte dieser Ba -
öischen Wasserball - Meisterschaft einiges zu erzählen : Im
August öes vergangenen Jahres sollte in Eberbach am Neckar
lzum drittenmal übrigens ! ) die Wasserballmeisterschast 1938/
39 zum guten Abschluß gebracht werden ; die versammelten
Endspielgegner aber zogen frierend wieder ab , ein Umstand ,
der nicht weiter wunder nimmt , wenn man sich zurückerinnert ,
daß wir einen reichlich kühlen Sommer 1938 hinter uns
haben . Terminschwierigkeiten verhinderten eine Neuansetzung
der Endspiele während der Freiluftsaison , und so mußte man
— wenn auch ungern — die Entscheidung in der Halle suchen .
Dazu ergab sich ein äußerst günstiger Termin in der Ein -
weihung öer neuen Halle öes Marienbades in Freiburg , des-
sen Miniaturausgabe inzwischen einem sportgerechten Becken
gewichen ist . Das war im November des vergangenen Iah -
res . Alles ging reibungslos damals vonstatten , als es jedoch
an die Endabrechnung ging , waren drei Endspielteilnehmer
— Freiburger FC , „ Nikar " -Heiöelberg und öer 1. Bad . SC
Pforzheim -- ( Vierter im Bunde war der SV Mannheim ,
öer die rote Lampe lieferte ) punktgleich . Man wollte nun
nicht mit dem Rechenschieber operieren , und so einigten sich
die Vereine in kameradschaftlicher Weise auf eine Neuanset -

Die Skiwettkäwipfe ff
Badens Skinachwuchs in guter Form

Seit Samstag steht Neustadt im Zeichen öer Skiwett -
kämpfe öer Hitlerjugend , Gebiet Baden , aus denen mit her -
vorragenden Leistungen die Mannschaften ermittelt wurden ,
die das Gebiet in Garmisch -Partenkirchen bei den Reichs -
fkimeisterschasten vertreten werden . Badischer Jungmeister
im Torlauf wurde Axel Fischer , Bann 113, in der Zeit
von 0,56,1 . Axel Fischer wurde auch im Abfahrtslauf
Badischer Jugendmeister in 1,24,0 . Hervorzuheben sind ferner
die Ergebnisse im Torlauf öer HJ . und im Abfahrtslauf
beS BDM .

Strahlende Sonne lag über dem festlich geschmückten
Landstädtchen , in dem 210 Läufer und Läuserinnen der
Vadischen Hitlerjugend zusammengekommen waren , um ihre
Kräfte zu messen . Herrlicher Pulverschnee begünstigte die
Kämpfe . Am Samstagvormittag fand der Geländelauf der
HJ . und der Sprunglauf des Jungvolks statt .

Beim Geländelauf der HJ .-Klasse A <6 Km . mit 5 Kg .
Gepäck ) : Hans Wißler , Hinterzarten , Bann 40, in der Zeit
von 36,58 ; Günther Hall , Freiburg , Bann 113, in 37,06 ; Hel -
muth Peghini , Eisenbach , Bann 40, 37,07.

HJ . Klaffe B (4 Km . ohne Gepäck ) : Harald Lembke , Frei -
bürg , Bann 113, in 20,20 ; Paul Schweitzer , Bann 40 , in 21,13 ;
Albrecht Kaiser , Schonach , Bann 407, in 21,43.

Maunschaftswertnug HJ . Klaffe A : Bann 140, Zeit : 111,18 ;
Bann 113, Zeit : 112,18 ; Bann 113, Zeit : 121,35.

Mannschaftswertung der HJ . Klasse B : Bann 113 in
«4,16,10 ; Bann 40 in 67,05 ; Bann 142 in 78,04.

Sprunglauf des Deutsche « Jnugvolks : Bann 40, Albert
Hog , Furtwangen , 1. Sprung 19,5 Meter , 2. Sprung 21,0
Meter ; Bann 40, Hans Dilger , Furtwangen , 1. Sprung 19,5,
2. Sprung 20,0 Meter : Bann 407 , Bruno Fehrenbach ,
Schonach , 1. Sprung 18,5 , 2. Sprung 20,0 Meter .

Abfahrtslauf der HJ . Klaffe A : Axel Fifchel , Freiburg .
Bann 113, Zeit 1,24; Oskar Dorer , Furtwangen , Bann 40,
1,26,5.

Am Sonntagvormittag fanden dann bei bestem Wetter die
Torläufe der Hitlerjugend statt . Sie ergaben in der

HJ .-Klasse A : Axel Fischer , Freiburg , Bann 113, Zeit :
0,56,1 ; Reinhardt Geiß , Freiburg , Bann 113 , in 1,01,04 ; Otto
Waßmer , Bernau , Bann 40, 1,02,1.

HJ .-Klasse B , Torlauf : Kurt Grießer , Freiburg , Bann
113, in 1,02,2 ; Adolf Petrino , Schonach , Bann 407, in 1,04,1 ;
Karljörg Lieber , Freiburg . Bann 113, 1,06,1.

Deutsches Juugvolk : Rudi Bühler , Todtnau , Bann 142, in
0,56,2 ; Erich Rohrwasser , Muggenbrunn , Bann 142, in 0,56,3 ;
Kurt Saite , Muggenbrunn , Bann 142, 0,56,3.

Torlaaf des BDM , Führerinnenklasse : Eva Schwarz -
weber , Freiburg , Untergau 113, in 0,59,7 ; Traudel Stark ,
Ueberlingen , Untergau 408, in 1,01,0 ; Lilo Wack , Obergau ,
1,02,2.

BDM ., Klaffe A : Bobi Fecht , Karlsruhe , Untergau 109,
in 0,57,8 ; Hanni Strunk , Freiburg , Untergau 113, 1,00,0 ;
Irmgard Feser , Neustaöt , Untergau 40 , 1,01,1.

BDM ., Klaffe B : Margarethe Kröger , Untergau 142, in
1,01,0 ; Elsa Rees . Hofsgrund , Untergau 113, 1.01.2 ; Erna
Kunz , Untergau 142, 1,02,0.

Juug -Mädel : Bruuhild Hahn , Salem , Untergau 408,
1,22,9 ; Waltraut Kaltenbach , Saig , Untergau 40, 1,24,3 ; Jrm -
gard Göhler , Untergau 40 , 1,33,6.

Zusammengesetzter Lank, Abfahrts - « ud Torlauf der HJ . :
Klasse A : Axel Fischer , Bann 113, 2,20,1 ; Reinhard Geiß ,
Bann 113, 2,27,9 ; Oskar Dorer , Bann 40, 2,33,3. —
Klasse B : Adolf Petrino . Bann 407. 2,58,1 ; Kurt Grießer ,
Bann 113, 2,59,5 ; Karljörg Lieber , Bann 113, 3,06,6.

Dentsches Jungvolk , Jahrgang 24/25 ; zusammengesetzter
La« f : Erich Rohrwasser , Bann 142, in 1,54,3 ; Rudi Bühler ,
Bann 142, in 1,56,2 ; Knrt Laile , Bann 142, 1,56,3.

BDM ., zusammengesetzter Lauf , Abfahrts - und Torla « f,
Führeriunenklasse : Eva Schwarzweber , Untergau 113, 4,06,7 ;
Traudel Stark , Untergau 408 , 4,09,0 ; Lilo Wack , Obergau
Karlsruhe , 4,35,9 .

BDM ., Klasse A : Bobi Fecht , Untergau 109, Karlsruhe ,
4,00,3 ; Hanni Strunk , Untergau 113, 4,08,5 ; Irmgard Feser ,
Untergau 40, 4,19,1 . — Klasse B : Elsa Rees , Untergau 113,
4,03,2 ; Friede ! Gießmann , Untergau 169, 4,10,0 ; Erna Kunz ,
Untergau 142 , 4,11,5 .

Zusammengesetzter Lauf , J « » gmädel : Waltraut Kalten -
Badj . Untergau 40 , 4,40,8 ; Irmgard Göhler , Untergau 40,
5,04,6 ; Bruuhild Hahn , Untergau 408, 5,12,4.

Ten Höhepunkt der ganzen Veranstaltung brachte der
Sprunglauf . Es wurden ausgezeichnete Ergebnisse erzielt ,
die allgemein den Beifall der zahlreichen Gäste auslösten .
Die Ergebnisse sind :

Sprunglauf HJ . Klasse A : Werner Günther , Bann 40,
1. Sprung 32,5, 2. Sprung 35,5, 3 . Sprung 34 ; Heinrich
Rieble , Bann 40 , 1 . Sprung 31,5 , 2. Sprung 34 , 3 . Sprung
34,5 ; Franz Herzog , Bann III , 1. Sprung 31, 2 . Sprung 34,
3. Sprung 34,5.

HJ . Klasse B : Adolf Petrino , Bann 407, 1. Sprung 35,
2. Sprung 38.5; 8 . Sprung 88,6 ; Karl Fischer , Bann 40,
1. Sprung 32,5, 2. Sprung 84 , 3. Sprung 33,5 ; Emil Maier ,
Bann 40, 1. Sprung 22,5 , 2. Sprung 25,5 , 3. Sprung 26.

Die Siegerehrung fand in Vertretung von Obergebiets -
sührer Kemper durch den Stabsleiter E g e u l a « f statt .

zung , die im Einvernehmen mit dem Gaufachamt in öie neu »
trale Gauhauptstadt verlegt wurde .

Damit sind wir bei den Ereignissen des Sonntags ange -
langt , öie — wir wollen das gleich vorausschicken — mit
einem durchaus verdienten Meisterschaftssieg der jungen
Schwimmabteilung des Freiburger Fußballclub «
ihr Ende fanden . Tatsächlich hatten öie Oberbabener so ziem -
lich alle wasserballerischen Notwendigkeiten mit in die Gau -
Hauptstadt gebracht : ihre Schnelligkeit ist rühmenswert , ihre
taktischen Eigenschaften zeitweise als sehr gut zu bezeichnen ,
und schließlich waren sie auch in den übrigen technischen Bor -
aussetzungen gut genug , um ihre drei Kampfgefährten z«
distanzieren .

Vor Beginn der Spiele waren auch öie Aussichten de »
Zweitplacierten — des Ersten Badischen Schwimmclud
Pforzheim — nicht schlecht. Die Mannschaft hatte jedoch da «
Pech , in ihrem ersten Spiel gegen „Nikar " -Heidelberg eine
hartumstrittene Verlängerung bestreiten zu müssen , so baß
öie zweite Halbzeit öes Spieles gegen Freiburg mit einem
glatten Zusammenbruch enöete . — Besser als erwartet spielte
Sie Sieben des Schwimmvereins Mannheim , öie zwar nur
gegen Heidelberg zum Siege kam , im allgemeinen aber gegen
ihr letztes Auftreten doch eine öeutliche Aufwärtsbewegung er -
kennen ließ . — Unerklärlich dagegen ist das völlige Versagen
öes Vorjahrsmeisters „Nikar " -Heiöelberg , öer diesmal das
Tabellenenöe einnimmt und ohne jeden Punkterfolg blieb .
Die Mannschaft fand sich in keinem Spiel richtig zusammen ,
sie war zu aufgeregt und ließ im Sturm öie meisten Wünsche
offen .

Gauobmann Meyer - Karlsruhe , öer sämtliche Spiele als
Schiedsrichter leitete , fand die uneingeschränkte Zustimmung
aller Beteiligten . Das ist gewiß ein seltenes Lob und des -
halb um so wertvoller . — Das Rahmenprogramm bestritten
die Kunstspringer der Mannheimer Springerschnle . Beson -
deren Beifall errang sich öer in Karlsruhe so beliebte deutsche
Spitzenspringer Otto Volk , von dem anwesenden Reichs -
bunösportlehrer Sommer bösartigerweise „Otto , der Rahmen -
springer " genannt . Daneben betätigte sich mit viel Geschick
der Vereinskamerad Volks , Feuchter , zusammen mit einem
Heidelberger Springer ; auch ihnen wurde freundlicher Bei »
fall zuteil .

Freiburger FL . - Mannheim 8 :2
Das überlegene Können der Freiburger war schon in die «

sem Eröffnungsspiel zu erkennen . Nach 4 : 1 in der ersten
Halbzeit holten sie in der zweiten Hälfte das gleiche Resultat
heraus und festigten damit ihre Aussichten . Mannheim mühte
sich redlich , aber vergeblich .

Pforzheim - Heidelberg 4 :3 n . V.
In diesem Spiel ließen sich öie Heidelberger noch ganz gut

an , und nach regulärem Ablauf stand die Partie 2 :2. In der
Verlängerung waren die Pforzheimer stärker , aber öie starke
Anstrengung machte sich später bemerkbar .

Freiburger FC. - Pforzheim 11 :6
Das war eine geradezu katastrophale Niederlage für Pforz -

heim . In öer ersten Halbzeit verlief noch alles normal (4 :4 ) ,
aber öie zweite Hälfte brachte den Zusammenbruch , eine Folge
öer Verlängerung gegen Heidelberg . Der Sieg des FFC war
wohl verdient , aber viel zu hoch.

Heidelberg - Mannheim 3 :5
Sozusagen eine Ueberraschung , wenn man berücksichtigt ,

daß bei der ersten Austragung in Freiburg die Heidelberger
punktgleich mit FFC und Pforzheim an öer Spitze standen ,
während Mannheim nur wenig gezeigt hatte . Der Sieg der
Mannheimer stand schon beim Halbzeitpfiff fest ; denn keiner
Mannschaft gelang später etwas Zählbares .

Freiburger FC . - Heidelberg 5 :4
Das Schlußspiel zerstörte die Pforzheimer Hoffnungen .

Der neue Meister spielte zwar reichlich unbeschwert und leicht -
sinnig , erfaßte beim Stand von 4 :4 aber doch die Gefährlich -
feit der Situation unö kam noch knapp zum Siege , öer gleich -
zeitig den unbestrittenen Endsieg bedeutete .

Schlußlabelle
Spiele gew . verl . Tore Punkte

FFC 3 3 — 24 : 12 6 :0
Pforzheim 3 2 1 15 : 13 4 :2
Mannheim 3 1 2 8 : 18 2 :4
Heidelberg 8 — 8 1044 Q;8
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Rastatt verliert einen
Durmersheim erzwing ! ein Unentschieden - Daxland en wieder an der Tabellenspitze - Kuppenheim bleibt

dicht auf - Birkenfeld in Gruppe 3 weiterhin Favorit

Gruppe 4
Rastatt - Phönix Durmersheim 1 :1

Zur allgemeinen Ueberraschung konnten die Rastatter in
diesem Rückspiel nur ein Unentschieden herausholen , ein Er -
gebnis , das man im voraus nicht zu erwarten wagte . Den
drei Verteidigern Durmersheims gelang es zusammen mit
öem überragenden Torhüter , öie Rastatter fast immer in
Schach zu halten , was ihnen umso leichter gemacht war , als
die Angriffsleute des Gastgebers einfach keine überzeugende
Leistungen zustande brachten . Schon zu Beginn gingen die
Gäste sehr eifrig ins Spiel , konnten aber nicht verhindern ,
daß die Rastatter bereits nach 4 Minuten in Führung gingen .
Nachdem die Gelbe mehrere Gelegenheiten , öie vor allem dem
Halbrechten geboten waren , ausließen , kommt Durmersheim
nach 30 Minuten durch Kopfstoß des Mittelstürmers zum
Ausgleich .

Spvg . Baden -Baden - FV. Kuppenheim 1 :5
Tie Gäste sind als verdiente Sieger vom Platz gegangen ,

denn sie brachten alle Eigenschaften mit , öie zum Erfolg
kühren mußten . Leider war bei der Badener Mannschaft öer
Mittelstürmer Horn abermals nicht der gegebene Mann . Gut
war der Torhüter Völker von Baden , der an öer hohen Nie -
derlage keineswegs schulö ist . Das Spiel begann mit wuch -
tigen unö raumgreifenden Angriffen , zunächst nur von den
Gästen , aber öer Badener Torhüter ist «s , der mindestens
vier Tore innerhalb 15 Minuten «durch sein bravouröses
Spiel vereitelt . Der nasse und schlüpfrige Boden ließ keine
Kombination zu . Ein Durchbruch gab die Führung an Kup -
penheim und durch einen Faulelfmeter wurde öer Ausgleich
hergestellt . Leiöer gab es einen Mißton während des Spiels ,
als öer Schiedsrichter ein offensichtliches Händetor als Tor
anerkannte . Bei diesem Stand ging es in die Pause . Nach
derselben wurde ziemlich zusammenhanglos gespielt und Kup -
penheim kam sicher zum Endresultat , das vielleicht etwas zu
hoch, aber nicht zu vermeiden wa 'i . Baden - Baden ist einem
besseren Gegner unterlegen .

' Schieösrichter Höckels aus Bröt -
zingen war im ganzen Spiel sehr aufmerksam .

Rüppurr - Daxlanden 2 :4
Einen schönen Sieg konnten öie Mannen vom Kleinstadion

in Rüppurr erringen . Das Spiel hatte eine nette Zuschauer -
zahl angelockt , worunter sich ein starker Anhang von Daxlan -
den befand . Im ersten Abschnitt hatte der Gastgeber den
starken Wind im Rücken , was ihm auch einen leichten Vorteil
ergab und in dem Halbzeitergebnis von 1 : 0 seine Bestätigung
findet . Nach der Pause drehte sich das Blatt gewaltig . Die
Gäste gehen immer mehr aus sich heraus , ziehen in der
11. Minute durch ihren Sturmführer gleich und können in
der Folge mit dem Wind zum Bundesgenossen ihren Gegner
stark zurückdrängen . Klingler , der wiederum öer beste Stür -
mer öer Gäste ist . zeigt sich heute wieöer von der besten Seite .
Flink wie eine Katze schlängelt er sich mit dem Lcder um die
Segnerische Abwehr herum und sieht auch feine Bemühungen
von Erfolg gekrönt . Bald hat er das Resultat auf 1 :4 gestellt
und schießt dann noch einen Elfer dem einheimischen Hüter in
öie Hände . Rüppurr geht kurz vor Spielende überraschend
vor und stellt durch ein 2. Tor das Enöergebnis von 2 :4 her .

Frankonia - Unterreichenbach 4 :1
Nach temperamentvollem Kampfe gelang es öen Franko -

nen , ihren Gegner sicher mit 4 : 1 zu besiegen . Die Gäste legen
sich wohl mächtig ins Zeug , waren auch bei überraschenden
Vorstoßen immer wieder gefährlich , kamen aber in technischer
Hinsicht bei weitem nicht an die Leistung ihres Gegners
heran . In öer ersten Hälfte begann öer Gastgeber in öer
13. Minute den Torreigen unö bald hieß es 3 :0 für die Ein -
heimischen . Mächtig angestrengt durch die Mißerfolge findet
sich dann Unterreichenbach aut zusammen und kann noch vor
der Pause seinen einzigen Treffer anbringen . Das vor öem
Wechsel etwas harte Spiel wird nach der Pause in anstän -
digem Rahmen weitergeführt , was ein Veröienst des ener -
gischen Schiri war . Das Sviel ist schnell und wirö von beiden
Vereinen mit erhöhtem Eifer durchgeführt . Frankonia hat
dauernö etwas mehr Gelegenheiten als sein Gegner und sieht
seine Bemühungen mit dem 4 . und letzten Tor belohnt .

Knielingen - Weingarten 0 :3
Für eine große Ueberraschung sorgte Weingarten bei

diesem Treffen in Knielingen . Der Gastgeber hatte seinen
Gegner etwas zu leicht genommen , was leider beide Punkte
kostete . Die Gäste überraschten wider alle Erwartungen und
führten einen Kampf vor , der in jeder Hinsicht vollauf be -
friedigte . Es sei vorweggenommen , daß sich die Einheimischen
heute ihr schlechtestes Spiel in dieser Saison leisteten . Bor
öer Pause entwickelte sich ein lebhaftes Ringen um öie Punkte ,
wobei öie Einheimischen mehr oder weniger öen Ton angaben ,
aber alles blieb erfolglos , während au ? der Gegenseite zwei -
mal in die Maschen getroffen wurde . Nach Wieöeranspiel setzt
gleich ein kampibetontes Sviel ein . Auf beiden Seiten wirö
mit erhöhtem Eifer auf Erfolge hingearbeitet , was wiederum
den Gästen mit dem 3 . und letzten Tor des Tages gelingt .
Knielingen versucht vergebens den mindest veröienten Ehren -
tresfer anzubringen , aber selbst dieser Erfolg blieb versagt ,
so daß man sich mit 0 :3 trennte .

Beiertheim -Poslsportverein - Germania Durlach 1 :1
Zwei fast gleichwertige Mannschaften standen sich bei diesem

Treffen in Beiertheim gegenüber . Durlach hatte während der
Dauer des ganzen Spieles öurch schnelle Ballabgabe einen
leichten Vorteil , versteht es aber nicht , seinen Gegner so zu
überspielen , daß es zu einem Siege reicht . Auf öer andern
Seite waren in der ersten Hälfte , als man mit dem Wind im
Rücken spielte , verschiedene klare Gelegenheiten ausgelassen
worden , bis schließlich vier Minuten vor öem Seitenwechsel
durch Prachtichuß des Halblinken das Führungstor für
Beiertheim fällt . Nach Wiederanspiel zieht Germania gleich
energisch los und kann mit dem Wind zum Bundesgenossen
seinen Gegner stark zurückdrängen . Beiertheim jetzt alle
Hände voll zu tun , die immer stärker werdenden Gästean ^ riffe
abzustoppen . Eine gu ^ getretene Ecke wirö dann öem Platz -
besitze ? zum Verhängnis . Das Leder kommt wunderschön zur
linken oberen Torecke , wo der Lmter das Leder hinter der
Li " ie herausholt . Das Resultat hieß jetzt 1 : 1 und blieb auch
so bis Spielende .

fii ' a _ — ^ 1 -1

Die um den Verbleib kämpfende S " Ba Aue kannte gegen
Ettlin ' i- i ihr ? W ehte Laae nicht verbessern . Es reich '« trotz
guten W ! l! " iS " " r ? u einem mageren Unentschieden von 1 : 1 . «
Ettlingen di" b -- »its im Vorkampf Slne nicht aufkov me «
ließ unö mit 2 : 1 siegreich blieb , erwies sich auch auf dem

18 14 1 8 65 :25 29 : 7
17 12 3 2 50 :25 27 :7
17 11 1 5 58 : 84 28 :11
17 9 2 6 87 :24 20 : 14
19 9 2 8 87 :46 20 : 18
17 6 6 5 34 :21 18 : 16
18 7 4 7 28 :33 18 : 18
19 7 3 9 23 :33 17 :21
17 6 2 9 22 :29 14 :30
18 6 2 10 33 : 43 14 : 22
18 5 3 10 27 :88 18 :23
1« 2 7 7 30 :43 11 :21
19 4 0 15 23 :70 8 : 80

Gruppe 3

Rittersportplatz als gefährliche , kampsbetonte Mannschaft , die
der Platzelf schwer zu schassen machte . Die Gäste hielten in
allen Gefechtsreihen durch unö laufen durch ihre schnellen
Vorstöße immer wieöer Gesahr vor dem Tor der Einheimi -
schen. Bei Ettlingen gesiel die sichere Hintermannschaft im
gesamten . Di « Läuferreihe zerstörte erfolgreich und im
Sturm erwiesen sich alle fünf Leute gefährlich . Au « wehrte
sich tapfer , aber die Leistung war doch nicht groß genug , um
den Sieg sicherzustellen . Nach wie vor hängt Aue sehr auS -
sichtslos an drittletzter Stell « .

FV Taxlanden
FV Rastatt
FV N uppenheim
Germania Durlach
FV Ettlingen
FC Neureut
FV Beiertheim
FVa Weingarten
Rüppurr
Knielingen
SpVg Aue
Phönix Durmersheim
SpVg Baöen - Baden

Blankenloch — Würm 5 :1
Bei nicht gerade fruundlichem Wetter und dementsprechen -

den Platzverhältnissen lies heute das Pslichtspiel obiger
Mannschaften von Stapel . Ten eigenen Platzvorteilen '

Blankenlos entsprechend « , hätte das Torresultat höher !
ausfallen müssen , doch die Blankenlocher Mannschaft entfaltete '
über di« ganze Spieldauer nicht ihr ganzes Können . Daß
es trotzdem zu einem solchen Sieg gekommen ist . beweist , !
wie wenig Technik und Ballführung die ©äste besitzen . Die !
Gäste hatten Anspiel , kamen aber nicht weiter als bis in j
die Läuferreihe , wo sie gestoppt wurden . Einen verwirren - j
den Angriff vortragend , werden die Gäste überrumpelt , so j
daß es in der zweiten Minute schon durch den Mittelläufer |
zum Führungstor Blankenlochs kam . In der 30. Minute er - .
zielte Blankenlochs Linksaußen das zweit « Tor . Fünf Mi - \
nuten später siel das dritte Tor . Dann kam plötzlich der
Gästesturm mit lobenswertem Eifer einige Male gut durch ,
scheiterte aber an der Verteidigung . Mit 3 :0 geht es in die
Pause . Nach Wiederanspiel kämpften die Gäste mit glei -
cher Energie weiter . 25 Minuten nach Anspiel ist es aber -
mals Blankenlochs Linksaußen , der das vierte Tor erzielt .
Von jetzt ab beschränken sich die Gaste nur noch aus die Ab -
wehr . 13 Minuten vor Schluß erzielen sie den Ehrentref -
fer , und gleich daraus fällt das fünft « Tor für Blankenloch .

Sö ' lmgen - N ; efem 2 :3

Auf eigenem Platze mußte Söllingen von Niefern eine
knappe Niederlage hinnehmen . Beide Vereine kämpfen hart -
näckia um öen zweiten Tabellenplatz : « s war deshalb ein
spannendes Spiel zu erwarten . Das Treffen gestaltete sich
denn auch recht interessant unö abwechslungsreich . Spiele -
lisch standen sich die Mannschaften nicht nach . Söllingen hat
nach dem Siege über den Tabellenführer Birkenfelb . der
ersten unö bisher einzigen Niederlage des Tabellenersten
geglaubt , auch Niesern glatt auszuschalten . Die Platzelf
kam aber nicht an die Leistung wie gegen Birkenfeld heran .
Niesern andererseits erwies sich gefährlicher als vor Wochen
die Birkenfelder . Kampf und nochmals Kampf war die Pa¬
role öer Gaste , die zudem auch etwas können . Ihre An -
griffe wurden schnell vorgetragen und waren stets gefährlich ,
besonders die Flügel kamen immer wieder durch und schufen
heikle Situationen . Im großen und gan ' en hat Niesern in j
Söllingen imponiert und sein zweiter Tabellenvlatz relativ
ist gerechtfertigt . Söllingen konnte öen dritten Platz halten ,
liegt allerdings m ' t einem Spiel im Rückstand . Der zweite
Tabellenplatz ist für Söllingen noch nicht verloren .

V 'R pf . « v „ v , _ Ger ^ - ra ? z . z

Im Vorspiel des Gauligatresfen ^ FC Pforzheim — KFV
trafen sich auf dem Klubplatz obige Gegner , di« sich schon

manch harten Strauß geliefert hatten . Da » Troffen btt
Vorrunde hatte damals die Rasenspieler mit 3 :0 als ein -
wandfreie Sieger gesehen , doch hat di« stark verjüngte Brö -
tzinger Mannschaft mit zunehmender Dauer der Punkt «-
spiele eine st«te Formverbesserung ausgewiesen , so daß das
heutige Treffen durchaus nicht von vornherein für die Ra -

senspieler gewonnen war . Die Vorstädter leyt «n dann auch
ein überraschend schnells Tempo vor und statteten dem
VsR - Tor sehr ge,ährliche Besuche ab , bis endlich auch di« s«
Mannschaft erivachte und nun ihrerseits »um Angriff Aber -

ging . Ein vor Brötzingens Tor entstandenes Kopfball -Duell
beendete der VsR - Mittelstürmer Aydt mit TorschuH . Dam »
sieht sich minutenlang der VfR in seinen Strasranm zurück -

gedrängt , aber den Brötzingern gelingt vorerst nichts . Kurz
vor der Halbzeit erzielt dann der Rechtsaußen aus einem
Geplänkel heraus das zweite Tor . Nach Wiederanspiel
scheidet Aydt für einig « Zeit verletzt aus . Gimber schießt im
Alleingang das dritte Tor . Mit Hilf « von 4 Stürmern
kommt endlich Brötzingen zum längst verdienten Ehrentref -

fer . Schiedsrichter Selzmaun -Heiöelberg fand mit seinen Ent -

fcheidungen nicht immer den Beifall der Spieler unö Zu »

schauer .
Dillwejßensiein - Birkenfeld 0 :2

Der Tabellenführer und voraussichtliche Meister der Ab -
teilung 3 hatte aus dem Hämmerlesbexg schwer zu kämpfen ,
bis er den Sieg in feiner Tasche hatte . Di « Platzherren
traten wiederum mit zahlreichen jungen Kräften an , die dem
Favoriten öas Leben und Spiel recht schwer machten , zumal
Birkeqfelö den Gegner auch unterschätzt zu haben schien . Be -
reits bei Halbzeit stand das Ergebnis fest . Zunächst erzielt «
Linksaußen Fix 3 öas erste Tor , dem der linke Läufer
Stumpp durch Verwandlung eines Elfmeters das zweite unö
letzte Tor folgen ließ . Die weiteren Anstrengungen Birken -

felds auf eine Erhöhung des Ergebnisses stießen bann auf
den energischen Widerstand der Dillweißensteiner , die ihrer -

seits auf eine Verbesserung des Ergebnisses drängten und
sehr oft die Birkenfelder Hintermannschaft stark unter Druck
setzten . Schiedsrichter Schrempp - Karlsruhe leitete gut .

FC Birkenfeld 1« 14 1 1 50 :7 29 :3
SpVg Söllingen 17 12 1 4 47 :24 25 :9
FV Niefern 18 11 4 3 46 :24 26 : 10
VfR Pforzheim 17 9 5 8 37 :24 23 :11
VfB Grötzingen 18 8 5 5 35 :31 21:15
Blankenloch 16 8 8 5 38 :22 19 : 18
Frankonia Karlsruhe 18 6 6 6 42 :39 18 :18
Germania Brötzingen 16 5 2 9 33 :36 12 :20
SpVg Dillweißewstein 17 5 2 10 19 :30 12 :22
BSC Pforzheim 16 3 5 8 27 :38 11 :21
Unterreichenbach 14 4 2 8 18 :38 10:18
FC Eutingen 17 3 3 11 16 :40 9 :25
Würm 18 1 1 16 22 : 77 3 :38

Spiele der Bezirksklasse
Im Schwarzwald steht bei öer Gruppe Freiburg .

Nord ja bereits die Meisterschaft von VfR Achern fest. FB
Emmendingen und Kehl siegten gegen FV Lahr bzw . VfB En -
dingen jeweils 4 :2 und der Tabellenletzte Jahn Offenburg
war gegen SV Elgersweier 5 :2 erfolgreich . — Die Tabelle :
1. VfR Achern 23 : 5 ; 2. FV Emmendingen 19 : 11 ; 3. FV Kehl
17 : 11 .

In der Gruppe Freiburg - Süd war sowohl der Tabel -
lenfiihrer FC Rheinfelden als auch öer Tabellenzweite FB
Lörrach spielfrei , ohne aber von öer Spitze verdrängt zu
werden . Der SB Weil besiegte den FC Fahrnau hoch mit
7 :0, der FV S ^ opfheim war über Tumringen 8 :3 erfolgreich
und 2 : 2 unentschieden trennten sich der Tabellenletzte Wehr
und der SC Freiburg . In öer Tabelle sind kaum Verände -

rungen eingetreten : sie lautet : 1. FC Rheinfelöen 22 : 0 ; 2. FV
Lörrach 13 : 7 ; 3. SV Weil 12 : 10.

In öer Konstanzer Gruppe konnte öer FC Vil -
lingen feine führende Stellung weiter ausbauen , vor allem
weil der Zweite in der Tabelle , FC Konstanz , in Singen 4 : 2
unterlag . Villingen war zu Hause vom FC Stockach selbst -
verständlich nicht zu schlagen , mit 6 : 2 mußten sich die Gäste
geschlagen bekennen . Überraschenderweise verlor auch die
SpVg Gottmadingen in Konstanz gegen den VfR . währenö
der FC Radolfzell 2 :0 erfolgreich war . Der FC Villingen
benötigt nun also nur noch zwei Punkte zur endgültigen
Sicherung seiner Meisterschaft . Die Tabelle : 1. FC Villingen
24 :0 ; 2. FC Konstanz 17 : 11 ; 3. SpVg Gottmadingen 14 :14 ;
4. FC Radolfzell 14 : 16.

Südwest besiegt Baden 9 . 6
Interessanter Gauvergleichshand ballkampf im Hoschulsfadion

Im Hinblick ailf die bald beginnenden Kämpfe um den
Adlerpreis des Reichsfportführers bereiten sich zur Zeit öie
einzelnen Gaumannschaften in Gauvergleichskämpfen auf die
schweren Pokalspiele vor . Da nach dem Pokalsystem gespielt
wird , der Verlierer also gleich ausscheidet , ist jeder Gau be -

strebt , möglichst lange in der Konkurrenz um den Adlerpreis
zu verbleiben .

Die Handballer des Gaues Baden traten gestern im
Karlsruher Hochschulstadion zu einem letzten Probegalopp
gegen die Gauels Südwest an . Nach den Erfahrungen im
Freiburger Lehrgang , der vor kurzem stattfand und zu dem
Badens beste Handballer sowohl die alte » erfahrenen Kam -

pen als auch der hoffnungsvolle Nachwuchs zusammengezogen
wurden , stellte der Gausackwart die badische Gauels auf . Ter
Meister SpV . Waldhos stellte natürlich das größte Kontin -

gent Spieler ab . Allein sechs Spieler von Waldhof standen
in der Vertretung . Südwest erschien wie angekündigt .

1000 Zuschauer mögen es gewesen sein die sich den Kampf
zwei der stärksten deutschen Handballgaue nicht entgehen
lassen wollten . Dem Unparteiischen S ch w e i z e r - Altenstadt
i . Wltbg . stellten sich folgende 22 Akteure :

Baden : Trippmacher : Stohner , Müller ; Kiefer , Kritter ,
Specht ; Bohner , Heiseck , Sutter , Herzog , Reinhardt .

Südwest : Steinmetz : Hauser . Krämer : Seeberger , Ave -
marie . Dörsam ; Mahnkopf , Böhmerl , Hertner , Hufchorn ,
Becker .

Spielverlauf : Der Kampf begann gleich mit einem
flotten Angriff von Südwest , der aber gestoppt wurde . Im
Gegenzug kam auch Baden an der gegnerischen Hintermann -
' chast nirbt vorbei . So wogte in den ersten Minuten der
chnelle Kampf auf und ab . Südwest hatte einen gefährlich
' perierenden Sturm zur Stelle , dessen blitzschnelle Aktionen
unter wieder Gekabr für das badi ' che Tor brachten . Die
"' interm ^nnschakt Müller - Waldüof und Stohner - Ketsch
? ar auf der Höhe . Trippmacher im Tor erwies sich

als Hüter von Format . Er mußte aber trotzdem Südwest in

Führung gehen lassen . Der Linksaußen Becker verwan¬
delte in freier Position eine famose Vorlage seines Verbin -

ders Huschorn unhaltbar . Bald warf Sutter den Aus -

gleich für Baden . Der gleiche Spieler vom Postsportverein
Mannheim zeichnete auch für öas zweite unö dritte Tor für
Baden verantwortlich . Zuerst bediente ihn der Waldhöfer
Reinhardt , und dann verwandelte Sutter einen Frei -

wurf unhaltbar . Trippmacher wehrte zunächst die schwersten
Geschosse der Südwestfünferreihe ab . Hertner holte durch
Freiwurf ein Tor für Südwest auf . Reinhardt ging
dann allein öurch . In blendender Weise schoß er den vierten
Treffer für Baden . Huschorn konnte vor Halbzeit nach
einer Drangperiode der Südwestelf auf 4 : 8 verringern . Bei
diesem Stand ging es in die Pause .

Nach der Pause hatte Baden zum Nachteil umgestellt .
Herzog -Waldhof , der vor Halbzeit halblinks stürmte , war
herausgenommen woröen . Für ihn trat sein Vereins -
kamerad Rutschmann ein , der in die Läuferreihe gestellt
wurde , während Kiefer -Beiertheim in den Sturm ging . Zu -
öem nahm jetzt Reinhardt die Sturmmitte ein . Badens
Sturm fand sich fortan nicht mehr . Es fehlte die Geschlossen -
heit . Der Mannheimer Jnnensturm Heiseck, Reinhardt und
Sutter glaubte allein spielen zu müssen , während die beiden
Beiertheimer Außen Bohner und Kiefer vergebens auf
Vorlagen lauerten . Böhmerl schaffte kurz nach Seiten -
Wechsel den Gleichstand. Südwest gab in der Folge den Ton
an . B ö h m e r l warf für die Gäste das Führungstor .
Su t t e r - Postsportverein Mannheim gelang im Gegenzug
durch einen Alleingang der Remisstand . Südwest ließ aber
nicht locker . S L r t n e r in der Sturmmitte holte erneut die
Führung . Wieder war es Sutter , der für Baden den
Gleichstand erzwang . Es war der letzte Treffer der badischen
Ganelf . Särtner und B ö h m e r l f2) dagegen stellten
mit drei weiteren Treffern den Sieg der Südwestvertretung
sicher , der auf st' rund der geschlosseneren Leistung nach der
Pause verdient ist.
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Graham Sharp Europameister
Nach der Europameisterschaft im Kunstlaufen der Frauen ,

die durch Cecilia Colledge nach England entführt
wurde , wurde am Sonntag in Davos die Meisterwürde bei
den Männern vergeben , die gleichfalls nach England fiel .
In Abwesenheit des Weltmeisters und Titelverteidigers Fe -
lix Ka 'par erhöhte der Weltmeisterschaftszweite Graham
Sharp bei der Kür seinen Borsprung so daß er mit Platz -
Ziffer 7 und 404.380 Punkten Sieger wurde .

Der neue Deutsche Meister Horst F a b e r , der nach der
Pflicht dicht hinter Sharp lag . war auch in der Kür ganz
ausgezeichnet , doch wurde er noch durch Tomlin ( England )
übertroffen , der bei der Verteilung der Platzziffer besser
abschnitt und dadurch den zweiten Rang einnahm . Erfreulich
noch die Tatsache , daß Edi R a d a den Schweizer Gerschwi -
ler überflügeln konnte , der zweimal stürzte und dadurch
den Wiener auf den vierten Platz vorbeilassen mußte . Gra -
ham Sharp zeigte eine vollkommen neu zusammengestellte
Kür mit vielen Schwierigkeiten , die nicht immer ganz aus¬
geglichen wirkten .

Europameisterschaft im Kunstlauf der Männer : 4 . und
Europameister Graham Sharp ( England ) Platzz . 7,404 .380 P . ;
2. Tomlin ( England ) Platzz . 14 , 300,864 P . ; 3. Horst Faber
( D ) Platzz . 42, 390 .924 P . ,\ 4. Edi Rada ( D ) Platzz . 22.
374 .608 P . ; 5. Gerschwiler «Schweiz , Platzz . 27, 373 .660 P . ;
6. Mothander ( Schweden ) Platzz . 36, 353 .212 P . ; 7. Ratzen -
hofer (D ) Platzz . 44 348 .268 P . ; 3. Loichinger ( D ) Platzz . 40.
333 .972 P . ,- 9. May ( D ) Platzz . 45, 346 .628 P . ; 40 . Cook - Clau¬
sen ( Dänemark ) Platzz . 47, 342.867 P . ; 44 . Austin ( England )
Platzz . 58 , 333.640 P . ; 42 . Curries ( England ) Platzz . 53,
332.808 P .

Rittmeister Brinkmann vor fünf Ausländern
Deutscher Springerfieg beim Berliner Reitturnier

Der zweite Abend des Berliner Reitturniers
in der Teutschlandhalle , der vor fast ausverkauftem Haus
abrollte , galt m der Hauptsache den Senioren der internatio -
nalen Springpferdklasse . Meh ^ als 70 oft bewährte
alte Kämpen mit einem Mindestalter von zwölf Jahren
gingen in der letzten Abteilung des Preises der Deutschland -
Halle über den gegenüber dem Vortag erschwerten Kurs .
Fast schien es , als sollten die Ausländer , die mit einer Streit -
macht von über 30 Pferden anmarschierten , die Ersten in die -
fem Wettbewerbsspringen sein , denn lange Zeit lagen nicht
weniger als sechs Vertreter der Gastnationen an der Spitze
des Klassements . Erst ziemlich zum Schluß gelang es Ritt -
meister Brinkmann auf dem 46jährigen Baron , die
bis dahin beste Zeit des belgischen Rittmeisters Gonze auf
Babette mit 42 .2 Sekunden noch um eine Fünftelsekunde zu
unterbieten und damit den Sieg an die deutschen Farben zu
heften . Wohl gab es später noch einige fehlerlose Ritte , aber
die Zeit von Baron wurde nicht mehr erreicht . Das Welt -
rekordpferd Osoppo hatte wie verschiedene andere gerade
keinen glücklichen Tag ; der Wallach machte eine Reihe von
Fehlern und schied schließlich wegen dreimaligen Verwei -
gerns im Vorlauf des Springens vorzeitig aus . Nordland
war in 41 .8 Sekunden über den Kurs gekommen , hatte sich
jedoch am letzten Hindernis noch vier Fehler zugezogen und
damit den Sieg verschenkt . Die Ergebnisse :

Preis der Deutschlands ) alle (Jagdspringen
Klasse M , 42jährige und ältere Pferde ) : 4 . Baron (Rittm .
Brinkmann ) 42 Sek . : 2. Babette ( Rittm . Gonze/Belgien )
42.3 - 3. Saba (Cpt , Consorti/Jtalien ) 42.4,' 4 . Zbiog II ( Oblt .
Komorowski/Polen ) 44.2 ; 5 . Fafan de Tulipo ( Lt . Fresson /
Frankreich ) 44 .2 ; 6. Ali Baba (Rittm Gonze/Belgien ) 44.4 ;
7. Der Aar (Oblt . Weidemann ) 44 .6 Sek .

Deutschlands wertvollstes Jagdspriugeu
Am Sonntag wurde ein harter Endkampf um den

„ Großen Preis der nationalsozialistischen
Erhebung " ausgetragen , der Deutschlands wertvollstes
Jagdspringen darstellt . Gegen schwerste deutsche und auslän -
dische Konkurrenz gelang es Rittm . Brinkmann auf „Baron "
den Sieg zu erringen . In den zweiten Preis teilten sich
Rittmeister Hasse auf „T o r a" und der polnische Rittmeister
Komorowski , denen Major Momm auf „ A l ch i m i st " in der
Wertung folgte .

*
Gene Mako dürfte als Davispokalspieler Amerikas aus -

gespielt haben . Jetzt verlor er auch das Endspiel im Miami -
Baltimore -Turnier gegne Wayne Sabin 4 :6, 3 :6, 1 : 6 . Sabin
hat ihn vor kurzem schon einmal in sünf Sätzen geschlagen .

Landerkampf der Amateurboxer
Europameister Tandberg besiegt Runge - Aber Deutschlands Boxer besiegen Schweden 12 :4

Die Hamburger Hanseatenhalle war am SamStag abend
mit rund 8000 Zuschauern gefüllt , als Deutschlands Amateur -
boxer ihren 59. Länderkamps bestritten . Gegner war Schwe¬
dens starke Staffel , die ebenso wie vor wenigen Wochen
Polen hoch mit 12 : 4 Punkten besiegt wurde . Tie deutschen
Boxer waren ihren Gegnern durchweg vor allem taktisch
überlegen und zeigten in der Schlußrunde auch die größere
Härte . Den Höhepunkt des Abends bildete der Schwerge -
wichtskampf zwischen Olympiasieger Herbert Runge und
dem jungen schwedischen Europameister Olle Tandberg , den
zurzeit wohl Weltbesten Amateur -Schwergewichtlern . Nach
einem hervorragend geführten Kampf mußte Runge eine
knappe Niederlage in Kauf nehmen .

Mit einer angenehmen Ueberraschung wurde der Länder -
kämpf eingeleitet . Ter kaum 48 Jahre alte Kölner Fliegen -
gewichtsmeister Nikolaus Obermauer zeigte gegen den jun -
gen Schweden Stia Kreuger eine taktisch kluge Leistung , so
daß sein Punktsieg gegen den in Rechtsauslage kämpfenden
Gegner verdient war .

Der deutsche Bantamgewichtsmeister Erich Wilke hatte
mit dem schwedischen Ringfuchs Perey Almström schwere
Arbeit . Nach einer überlegen geführten Schlußrunde , in der
Wilke zweimal zu Boden mußte , sicherte sich Almström den
verdienten Punktsieg . Eine schöne Leistung bot der Berliner
Alfred Graas im Federgewichtskampf gegen Schwedens Er -
fatzmann Larfen Rydell . Im Nahkampf landete Graas wir -
kungsvolle Doppelschläge . so daß sein Punktsieg zum Schluß
der verdiente Lohn für sein kluges Boxen war .

Europameister Herbert Nürnberg hatte in dem schwedischen
Leichtgewichtler Stig Johnsson einen recht schweren Gegner
gefunden . Nürnberg landete rechte Haken auf Körper und
Kopf , mußte dann in der zweiten Runde aber selbst ein -
stecken. In der letzten Runde wurde der Schwede nach Serien
von Kopfhaken zu Boden geworfen . Mühevoll kam er wieder
auf die Beine , mutzte noch zweimal die Bretter aufsuchen ,
bis der Ringrichter den ungleich gewordenen Kampf ab - !
stoppte und Nürnberg zum k.o .- Sieger in der dritten Runde
erklärte . I

Schon zum fünften Male standen sich Europameister Michel
Murach und Schwedens Weltergewichtsmeister Oscar Agren
gegenüber . Mit leichten Vorteilen ging der Schwede in die
zweite Runde , in der er von Murach durch Körpertreffer
zermürbt wurde . In der Schlußrunde mußte Agren doppelt
soviel im Nahkampf und auf Halbdistanz nehmen , so daß
Murach der Punktsie « zufiel .

Aus einen schnellen Sieg ging der deutsche Mittelgewichts -
meister Adolf Baumgarten aus ; der Schwede Allan Granelli
mußte gleich linke Stopper zum Kopf und rechte Körper -
haken hinnehmen , nutzte aber feine größere Reichweite ge-
schickt aus . Hoch überlegen beendete Baumgarten auch die
Schlußrunde , doch mußte er sich mit einem klaren Punktsieg
begnügen .

Gegen den starken schwedischen Halbschwergewichtler Per
Andersson erschien der Hamburger Karl Schmidt stark benach -
teiligt . Mit wuchtigen Schwingern schickte der Schwede den
Hamburger in der ersten Runde bis „2" zu Boden , in der
zweiten Runde punktete der Deutsche mit genauen linken
Geraden . Andersson war in der Schlußrunde ermüdet und
knapp an Luft , so daß der schnellere Schmidt noch zu einem
knappen Punkterfolg kam .

Den Höhepunkt des Abends bildete der Schwergewichts -
kämpf zwischen Olympiasieger Herbert Runge und dem 20-
jährigen schwedischen Europameister Olle Tandberg . In
einem überaus oerbissen geführten Kampf traf Runge zu -
nächst häufiger und klarer mit linken Geraden und Aus -
wärtshaken . In der zweiten Runde konnte der Deutsche den
pausenlos fightenden Schweden nicht mehr so leicht aus . Di -
stanz halten und mußte schwere linke und rechte Kopshaken
einstecken . Einmal rutschte Runge kurz zu Boden und büßte
seinen Vorsprung ein . In der Schlußrunde mutzte Runge
verschiedentlich die gefährlichen Kopfhaken Tandbergs neh -
men . Der Schwede war auch in den letzten Sekunden noch
frischer , während Runge Luftschwierigkeiten hatte . Nach einem
herrlichen Kamps zweier großer Meister erhielt der hervor »
ragende Schwede den knappen Punktsieg .

Bahnrekord in Cortina
Viererbob - Weltmeisterschaft begann

Bei günstigem Meter begann am Samstag vormittag
auf der 4570 Meter langen Bobbahn in Cortina d 'Ampezzo
die Weltmeisterschaft im Viererbob . Um die Bahn noch zu
schonen , wurde nur ein Lauf gefahren . Die beiden deutschen
Bobs mit den NSKK - Truppführern Fischer und Kilian am
Steuer haben sich auch im ersten Meisterschaftslaus wie be -
reits zuvor beim Training hervorragend gehalten . Die
Tagesbestzeit fuhr der Schweizer Feierabend , der mit
4 : 25 : 38 Minuten sogar einen neuen Bahnrekord aufstellte und
mit einem Zeitvorsprung von etwas mehr als einer Sekunde
vor Fischer in die weiteren Runden ging .

Die Zeiten des Vortages wurden am Sonntag erheblich
unterboten , und nicht weniger als fünfmal wurde der Bahn -
rekord gebrochen . Der Schweizer Feierabend war wie -
der der Schnellste und dehnte mit seiner Rekordsahrt von
1 : 29.99 seinen Vorsprung im Gesamt auf fast 2 Sekunden aus .
Die beiden deutschen Bobs wurden von dem Engländer Mac
A v o y auf den 3 bezw . 4 Platz verwiesen . Die Entscheidung
fällt heute Montag . Stand nach dem zweiten Laus : 1. Schweiz
( Feierabend — Beerli ) 1 :21,99 , Gesamt 2 :47,37 ; 2 . England
( Mc . Avoy ) 1 : 22,39, Gesamt 2 :49,49 ; 3 . Deutschland 2 ( Fischer
— Thieleke ) 4 :23,75 , Gesamt 2 :50,23 ; 4. Deutschland 4 ( Kilian
— Krempel ) 1 : 23,60 , Gesamt 2 :50,58 ; 5. USA (Heaton ) 1 : 24,53,
Gesamt 2 : 52,73 ; 6 . Italien 2 (De Zanna ) 1 : 25,26, Gesamt
2 : 52,94,* 7. Belgien , 8. Frankreich 2, 9. Italien 1, 10. Frank¬
reich 1, 11 . Rumänien .

Europa - Rodelmei &erschaft verlegt
Die Europa -Rodelmeisterschaften , die am 4./5 . Februar auf

der Jeschken -Bahn bei Reichenberg durchgeführt werden soll -

ten , wurden um eine Woche verlegt und werden nunmehr

erst am IL/12 . Februar ausgetragen . Die Witterungsverhält -

nisse haben einige Ausbesserungen der Fahrfläche notwendig
gemacht , und die Veranstalter legen Wert darauf , daß die

Titelkämpfe völlig einwandfrei abgewickelt werden .

Spiele der Kreisklasse
Kreisklasse 1

Staffel 1 ; Olympia -Hertha — Südstern 0 : 1 ; FC Ost
— FSpV Concordia,1 : 4 ; Nordstern — SvV Alemannia 2 :2 ;
Berghausen — Bu ' enbach 2 :2 ; ViR Dur lach — Reichsbahn
2 : 1 ; Bulach — Kleinsteinbach 5 :0 .

Staffel 2 : Jöhlingen — Spöck 4 :4 ; Friedrichstal —
Graben 1 : 1,' Linkenheim — Untergrombach 5 : 4 ; Hagsfeld —
Hochstetten 6 :0.

Staffel 3 : Wiesental — Bretten 4 : 4 ; Ubstadt — Karls -
dor f ausgef . ; Odenheim — Oberhausen ausges . ; Oestringen j
— Langenbrücken 4 :0 ; Forst — Kirrlach ausgef . ; Bruchsal — i
Philippsburg 3 : 1.

Kreisklasse 4 . Kreis 5
Sportklub Pforzheim —■ Königsbach 7 : 4 ; Huchenfeld —

Nordstern Pforzheim 2 :2 abgebrochen ; Göbrichen — Ersingen
4 :2 abgebr . ; Jspringen — Germania - Union Pforzheim 5 : 4 .

Kreisklasse 1 . Kreis 6

Staffel 1 : Mörsch — Ottenau 3 :2 ; BsB Gaggenau —
Bischweier 7 :0 ; Rotenfels — Neuburgweier 1 :2.

Ottenau 11 9 0 2 32 : 11 18 :4

Mörsch 11 7 1 3 28:13 45 :7

VfB Gaggenau 11 5 4 2 28 : 12 14 :8

Oetigheim 11 5 3 3 30 :23 13 : 9

Neuburgweier 11 5 2 4 21 :22 . 12 : 10

Bischweier 12 5 1 6 14 :24 41 : 13

Forchheim 11 3 3 5 18 :20 9 : 13

Malsch 11 4 4 6 15 :28 9 :13

Rotenfels 12 3 1 8 12 :24 7 : 17

Bietigheim 11 2 — 9 9 :30 4:18

Staffel 2 : Muggensturm — Bühl 3 : 5 ; Lichtental
Oos 5 :4 ; Laus — Sandweier 2 :2.
VfB Baden,Baden 42 9 1 2 40 :18 19 : 5
Muggensturm 13 7 4 2 32 : 18 18 : 8
Kappelrodeck 13 7 2 4 48 : 18 16 : 10
Frankonia Rastatt 12 5 4 3 34 : 26 14 :40
VfB Biihl 13 6 1 6 32 :2g 13 : 13
Baden - Oos 13 8 ' 6 4 29 :27 12 : 14
Sandweier 13 4 4 5 21 : 34 12 : 14
Lichtental 12 5 0 7 21 :45 10 : 14
Faulenbach 11 2 5 4 21 : 17 9 : 13
Lauf 13 3 3 7 12 :37 9 : 17
Schwarzach 13 2 2 9 21 :50 6 : 20

Bez :r ] - s !; Iasse

VsR Achern 14 11 1 2 37 : 18 23 :5
FV Emmendingen 15 8 3 4 33 :24 19 :11
FV Kehl 14 7 3 4 35 :27 17 :11
i> C Gutach 44 5 6 3 48 :32 16 : 12
aV Lahr . 44 4 5 5 27 :27 13 : 15
!5C Waldkirch 14 4 5 5 32 : 33 13 : 15
VfB Endingen 14 4 3 7 32 :37 11 : 17
FV Elgersweier 14 4 1 9 23 :42 9 :19
Jahn Ofsenburg 13 2 10 21 :48 5 : 21

Menzel unterlag Pelizza
Die deutschen Hoffnungen auf einen Endsieg bei den

Französischen Hallentennismeisterschatten in Paris im Man -
ner - Einzel haben sich nicht erfüllt . Nachdem Henner Henkel
bereits in der Vorschlußrunde ausgeschaltet war . lastete die
Verantwortung allein auf den Schultern des Sudetendeut -
schen Roderich Menzel , der im Endspiel gegen den jungen
Franzosen Pelizza anzutreten hatte . Immer noch unter dem
Einslutz seiner starken Erkältung , konnte sich Menzel nicht
voll entfalten , so datz Pelizza zahlenmäßig glatt 4 :6 . 6 :2, 6 :2,
6 : 4 gewann . Nach einer 4 : 4 - Führung des Franzosen im
ersten Satz holte Menzel noch auf und gewann 6 : 4 , ohne aber
in den drei folgenden Sätzen je wieder eine Gewinnchance zu
haben .

Bei den Frauen unterlag die Amerikanerin Wheeler etwas
überraschend der Französin Pannetier , die 4 :6. 6 :2, 6 : 1 die
Oberhand behielt .

Henkel -Menzel französische Meister
Mit einem schönen deutschen Erfolg wurden die Meister -

schaften am Sonntag abgeschlossen . Im Männer -Doppel
sicherten sich Heinrich Henkel/Roderich Menzel den Titel durch
einen Sieg über die Franzosen Borotra/Brngnon mit 9 : 7,
6 : 8. 6 :3, 6 :2.

Mit Henkels Aufschlag wurde im ersten Satz gleich die
Führung geholt , doch gelang es den Franzosen , immer wie -
der gleichzuziehen . Erst als Brugnon seinen Aufschlag abgab ,
war der Satz dann 9 :7 für die Deutschen gewonnen . Mit 3 -4
lagen die Deutschen dann schon in Front , als . die Franzosen
mächtig aufdrehten und 8 :6 den Ausgleich schufen . Nach 2 :2
hatten dann Henkel/Menzel schnell im dritten Satz 5 : 2 er -
reicht und mit 6 :3 auch die Satzführung . Ueber 3 : i und nach
Abgabe eines weiteren Spiels holten sich Henkel/Menzel dann
den vierten Satz und damit die Meisterschaftswürde .

Im Frauen - Doppel schrieben sich Wheeler/Halfs ( Eng -
land - Frankreich ) nach ihrem Sieg über die Franzosen Plan -
netier/Lebailly in die Siegerliste ein .

Belgierin schwamm Weltrekord
Die belgische Brustschwimmerin Uvonne Vandekerck -

Hove hatte über 500 Meter Brust in Ostende einen offiziellen
Weltrekordversuch angemeldet , der auch vollen Erfolg brachte .
Am Mittwoch stellte Banderkerckhove mit 8 :01 .6 Min . einen
neuen Weltrekord auf , der allerdings nur um 3/10 Sekunden
unter der alten Marke der dänischen Schwimmerin Sörensen
liegt .

Britischer Fußball

Sindelar beigesellt
Auf dem Wiener Zentralsriedhof wurde am Samstag Mat -

thias Sindelar , Wiens berühmtester Fußballspieler , beigesetzt .
Welcher Beliebtheit der vor wenigen Tagen einem tragischen
Unfall zum Opfer gefallene „Sindi " in Wien sich erfreute ,
geht schon allein daraus hervor , daß nicht weniger als 15 000
Menschen aus dem Friedhof zusammengeströmt waren , um der
Austria größten Mittelstürmer , dem Nationalspieler vieler
Fußballschlachten , dem geistigen Lenker des einst so berühmten '

österreichischen „Wunderteams ", das letzte Geleit zu geben .

Bei den Punktespielen zur englischen Futzballmet -
sterschast mutzte am Samstag der Tabellenführer der 1 . Liga ,
Derby County , erneut eine Niederlage hinnehmen , die gegen
Stoke City mit 3 :0 sogar recht deutlich ausfiel . Durch diesen
weiteren Punktverlust kam Everton nun stark auf und steht
jetzt nur noch mit einem Punkt Rückstand auf dem zweiten
Platz und hat dazu noch ein Spiel weniger als Derby . Ever -
ton war diesmal gegen Huddersfield Town nur knapp 3 :2
erfolgreich , während die Wolverhampton Wanderers mit 3 :0
über Portsmouth zu einem klaren Sieg kamen . Mit einem
Unentschieden mutzte sich dagegen Liverpool gegen Leeds Uni -
ted begnügen , während Meister Arsenal in Birmingham
gegen Aston Villa 3 : 1 unterlag . — Die Tabelle :

Derby County 26 Spiele 46 :34 35 Punkte
Everton Liverpool 25 Spiele 49 :28 34 Punkte
Wolverhampton Wanderers 25 Spiele 46 :20 34 Punkte

Auch in der 2. Liga mußte der Tabellenführer , die Black -
burn Rovers , eine Niederlage entgegennehmen , und zwar
unterlagen sie gegen Manchester City 3 :2. Aus eigenem Platz
reichte es aber Sheffield United gegen Luton Town auch nur
zu einem Unentschieden , so daß die Rovers noch immer mit
zwei Punkten Vorsprung an der Spitze liegen . Ueberraschend
sind die zahlreichen Unentschieden ( in fünf von 11 Spielen ) .

Die Tabelle :
Blackburn Rovers 28 Spiele 68 :43 35 Punkte
Sheffield United 26 Spiele 43 :27 33 Punkte
Coventry City 25 Spiele 43 :28 32 Punkte
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„Gau Baden in Leibesübungen"
Srfte Arbeitstagung zum RSRL -Gameft in Mannheim

Mannheim , 30. Januar
Der NSRL — Gau Baden veranstaltet vom 18. - 2Z. Juni

in Mannheim mit Zustimmung und aus Geheiß des Re ' chS-
fportsührers sein großes Gau -Turn - und Sportfest . Ter
badische Gauführer des NSRL . Ministerialrat Herbert
Kraft , hatte nun die Gau - und Kreis - Fach - un -d Sportwarte
am Wochenende zq einer großen Arbeitstagung zusam¬
mengerufen , um hier die Richtlinien und die Arbeitseintei -
lung zum restlosen Gelingen dieser großen sportlichen Kund -
gebung festzulegen .

Die erste Arbeitstagung versammelte am Samstagabend
die Fach - und Sportwarte des Gaues und der Kreise sowie
den Gaustihrerstab im „Mannheimer Hos- , nachdem eine Be¬
sichtigung der Wettkampfanlagen voraufgeaangen war . Im
Auftrage des Gauführers , der an diesem Abend noch nicht in
Mannheim sein konnte , begrüßte sein Stellvertreter Lin -
neu b ach die Teilnehmer an der Arbeitstagung . -dann Witt -
ierte der Gaufachamtsleiter für Turnen . Dr . Fischer , als
Organisator des Gaukesies d ' e Aufgabe , das Ziel , den Ausbau
und den Verlauf des Festes .

Zwei Aufgaben soll -das Gausest in Mannheim haben , in
den Meisterschaftskämpsen an denen nicht weniger als neun
Fachämter beteiligt sind , die Spitzenarbeit und in den
Mann ' chastskämpfen die B r e i t e n a r b e i t des NS -Re °chs -
bundes für Leibesübungen zu zeigen . Das Ziel dieser Ver -
anstaltnng ist also , die Bedeutung und den Gesamtwert der
Leibesübunaen für die Volkserziehnng nack der Parole des
Reichs 'portsührers „Ein Volk in Leibesübungen " zu er-
wciien .

Der Ablauf des bestes erstreckt sich zeitlich aus die Woche
vom 18 . bis 2 5. Iuni . Ter Eröffnungstag wird zu einer
Großwerbung für die Leibeserziehung in aanz Baden werden
und steht unter dem Motto : „Der Gau Baden auf dem Svort -
platz." In Mannheim fällt dieser Tag mit der großen Ruder -
regatta im Mühlauhafen zusammen , in deren Programm auch
Kanu Wettbewerbe eingeflochten werben . Die beiden nächsten
Tage sind wiederum örtlichen Veranstaltungen vorbehalten ,
während der Mittwoch in Mannheim die Jugend im Wctt -
kämpf siebt. Der Donnerstag bringt dann die Vorspiele im
Fußball , Handball und Faustball um den Gau ^eltsieger . wäh -
rned im Mittelpunkt das Hockey -Städtewiel Mannheim —
Heidelberg steht. Außerdem findet an diesem Tage auch noch
ein großes Frauen -Handballspiel statt . Am Freitag folgen
dann die Einzel - und Mehrkämpfe der Turner . Leichtathleten .
Schwerathleten . Schützen . Kealer . Boxer . Im Fußball und
Handball werden bereits die Entscheidungsspiele um den Gau -
' eststeger ausgetragen . Während im Fußball die Kreismann -
schatten kämpfen , spielen im Handball Vereins -Mannschasten
m zwei Abteilungen lKreisklasse und Bezirks - und Gau -
klaffe) . In der Leichtathletik , im Turnen , Schwimmen , in der
Schwerathletik , im Fechten . Tennis , im Rollschuhsvort . Bil -
lard und Radwort beginnen die Kämpfe um ' die badische Gau -
Meisterschaft . Der Samstaa bringt die großen Entscheidungen
der Meisterschaften , außerdem die Mannschaftskämpfe der
Turner und Schwerathleten .

Nach der Siegerehrung . die wah "scheinlich der Reichswort -
fu hr er vornehmen wird , folgt der F u ß b a l l - G a u k a m P f
zwischen den Mannschaften von Württembera und Baden .

Die Beratungen und Besprechungen des GauführerstabeS ,
der Gau - und Kreis - Sport - und Fachwarte wurden am Sonn -
tagvormittag in Anwesenheit des GausvorMihrers Mini -
sterialrat Herbert Kraftim Hau ^e des TV Mannheim 1846
fortgesetzt . Im Mittelpunkt der Aussprache standen oraani -
»atorische Fragen , die den reibnuaslofen Verlauf des Gau -
festes sichern sollen . Der erste Anmeldetermin für die Vereine
ist auf den 1. April festgesetzt worden .

Den Abschluß der eri>en Arbeitstagung bildeten dann im
großen Saale des TV Mannbeim 46 die öffentliche Kund -
gebung und der Auftakt des Gaufestes 1988. Ter stell " er-
tretende Gausportftthrer Linnenba ^ i konnte zahlreiche Ver -
treter der Partei und ihrer Gliederungen , der Wehrmacht ,
des Staates und der Stadt begrüßen . Dann svrack, Mann -
Heims Oberbürgermeister Renninger zu den Versam¬
melten und unterstrich die wichtige Ankaabe der körperlichen
Erziehung und Ertüchtigung des deutschen Menschen. Kreis -
leiter Schneider stellte die innige Verbundenheit der
Partei und des NSRL dar - er halte die Eingliederung des
Reichsbundes in die Partei für mehr als nur ein Symbol .
Entsche 'denöer Wentevunkt des Sports

In längeren Ausführungen sch ' lderte Gauwortführer
Ministerialrat Herbert Kraft das Werden des National -
sozialistischen ReichsVundes für Leibesübungen , nachdem die
legten Tage des vergangenen Igbres die deutschen Leibes -
übnnaen an de" entscheidenden Wendepunkt ihrer Geschichte
geführt hatten . Im Frühjahr 1938 habe der Führer vor zwei

Möglichkeiten gestanden : entweder die alten Turn - und
Sportvereine aufzulösen und durch nationalsozialistische Or -
ganisationen zu ersetzen, cder aber sie in ihrer bisherigen
Gestalt zu übernehmen und mit nationalsozialistischem Geiste
zu durchdringen . Dem Reichs ' portsührer ist das letztere zur
Ausgabe gemacht. Aus dem Vielerlei der Bünde und Ver -
bände , fachlich , politisch und konfessionell getrennt , ist die
große Einheit geboren .

Da aber die al ^en Vereine in ihrem Kerne und ihrem
Wesen echl waren , die es sich zum Ziele gemacht hatten , die
Gesundheit des Volkes zu fördern , konnte die Zersplitterung
und Uneinigkeit abgestreift werden . Und schon wenige
Monate nach der Machtübernahme konnte der Führer beim
Turn - u '-.d Snortsest in Stuttgart feststellen: „In einer Zeit
da nun das Volk wieder in den Mittelpunkt des staatlichen
Strebens tritt , kann die Führung des Staates und damit der
Nation nicht anders , als in tiefer Dankbarkeit der Einrich -
tungen zu gedenken , die mithalfen , die kostbarste Substan ? zu
bewahren , die der Staatsmann zu verwalten hat : das Fleisch
und Blut der lebenden Genossen des Volkes ." In sechsiähri -
ger Arbeit , angestrengt , uneigennützig und nervenausreibend ,
hat der ReichS 'portführer die Zerklüftung überwunden und
die größte Sportorganisation der Welt geschas-
fen . Im Auslande hat er Mißverständnisse und Zerrbilder
beseitigt . Wichtige Vorarbeiten leistete er in der österreichi-
schen und sudetendeutschen Frage . Ganz deutlich wurde die
politische Dynamik beim Turn - und Sportfest in Breslau , als
80 00(1 Sudetendeutsche ausmarschierten . Breslau bildete den
Hintergrund und den Auftikt zu den großen Ereignissen , die
wenige Wochen später GroNeutschlard entstehen ließen . Ende
Dezember hat der Führer den DRL zum NSRL umbenannt
und damit den Worten des Reichsinnenministers Dr . Frick in
Breslau „Der Deutsche Reichsbund für Leibes -
Übungen ist eine nationalsozialistische Ge¬
meinschaft " auch äußerlich die richtige Form gegeben . Mit
dem vom Führer gegebenen Auftrag ist der NSRL zur um -
fastenden Leibeserziebungsgemeinschaft -des deutschen Volkes
geworden . Das oberste Gesetz für die Leibesübungen ist das
Gesetz der Freiwilligkeit , daran wirb nichts geändert . Grund¬
satz sst . daß die Turn - und Svortvereine nicht ausgelöst wer ,
den , sondern genau so weiterbestehen , wie es im alten DRL
der Fall war . Die Vereine haben die Berechtigung , einer
nationalsozialistischen Organisation anzugehören , wirklich er -
arbeitet , erkämpft , erstritten . Und sie werden den Dank , den
sie dem Führer schufen , durch Taten ausdrücken : nämlich
durch einen noch stärkeren Einsatz . In den NSRL werden
auch übernommen die treuen , tüchtigen und zuverlässigen Mit -
arbeiter und Vereinsfiibret . die unter keinen Umständen ab -
gelöst werden . Die politische Zuverlässigkeit ist Vorbedingung ,
aber sie ist gewährleistet , denn 78'/» Prozent der Gausport ;

Stotel Wagner NöMStegrupvrnMrtt
Karlsruhe , 30. Ja » . Der Führer hat anläßlich be»

sechste » Jahrestages der Machtübernahme durch de» Ratio »

»alfozialismus den Gruppenführer Robert Wag » e «

Gauleiter mtd Reichsstatthalter von Bade » zum NSKK ,

Obergrnppensührer befördert.

Weitere Beförderungen zum Z0 . Januar
Der Führer n»d Oberste SA - Führer sprach i» der SA »

Gruppe Südwest folgende Besörderuugeu aus : Zum Ober»

sührer der Stawdartensührer Männer , zum Standarte »»

sührer die Obersturmbannführer Schiele »nd Hüfsy . Im
SA - Sauitätssührerkorps wurde Standartenführer Mo » t »

fort zum Ganitäts -Oberführer befördert.
Der Reichssührer H beförderte z»m ^ -Oberführer Dr .

Paul Schmitthenuer , zum ^ -Standartenführer Her»
man» P i st e r.

Der Korpsführer des NS -Fliegerkorps , Geueral der Flie »

ger Christiansen , hat mit Wirkung vom 80. Januar de«
NSFK - Standarteusührer Benjamin Seyband , Führer der
Reichsschule für Motorslugsport iu Karlsruhe zum RSFK »
Oberführer ernannt .

sührer und 43 Prozent aller Kreissportsührer des DRL ge-
hörten und zählten zu den alten Kämpfern , in Baden ist der
Prozentsatz noch höher . AlS weiteren Grundsatz übernimmt
der NSRL die bisherige Ausfassung über das Wesen und
die Pflege der Leibesübungen . Wir wollen erreichen , daß die
Leibesübungen Gemeingut des ganzen Volkes werden .

Die oberste Verpflichtung aller führenden Männer der
Sportbewegung ist . ihre Mitglieder im Sinne der Partei aus «
zurichten und ihre Kameraden , die noch keine Nationglsozia -
listen sind zu solchen zu erziehen . Eine weitere Verpslich -
tung besteht darin , allen klar zu machen, daß wir keine Ver -
anstaltungsorganisatiou . sondern eine Erziehungsgemeinschaft
sind . Die Förderung durch den Staat ist sichergestellt. Eine
organisatorische Anpassung des NSRL an die Partei wird sich
im ganzen Reich nicht durchführen lassen. Um nun dennoch
eine Übereinstimmung zwischen Partei und Reichsbund her »
beizufübren , werden einige Parteigaue zu einem Reichsbund »
Obergau zusammengefaßt und die einzelnen Reichsbundgaue ,
die mit einem Parteigau übereinstimmen , wie z. B . Baden ,
zu Obergauen erklärt . Die Zersplitterung , die sich hier und
da bemerkbar gemacht hat . wird beseitigt . Das Verhältnis
zur Partei und zu ihren Gliederungen , zur DAft . Wehrmacht
usw. ist das denkbar beste. Abschließend kam der Gausport ,
sührer noch auf Einzelheiten des Gaufestes zu sprechen .

Der Fahnen -Ein - und Ausmarsch und musikalische Dar »
bietungen des Streichorchesters des TV Mannheim 1846 um-
rahmten die Feierstunde .

Baöen Baöener Notizen
Der neuen Saison entgegen - Laumriesen in der Lichtentals« Allee müssen gefällt werte«

fwr . Baden -Baden , 80. Jan . (Eigener Bericht s In den

Hotels , die den Winter über geschlossen sind , wurden in den

letzten Tagen die Rolläden hochgezogen, ein Zeiche» dafür ,
daß die LZaden-Badener Handwerker darin arbeiten , um die

alljährlichen Ausbesserungen und mancherlei Neuerungen
durchzuführen . Es geht ja langsam dem Frühjahr zu, und
Mitte März müssen die Hotels an der Oos startbereit sein
für die neue Saison 1989 .

Ein neues Kaffee -Restaurant großen Stils ersteht auch am

Leopoldsplatz . >n den Parterreräümen des Holland -Hotels ,
das bis Ostern fertiggestellt sein dürfte .

Auch in den Geschäftsstraßen der Innenstadt wird das

Frühjahr ein verändertes Bild zeigen , das die Aufgeschlos »

senheit der hiesigen Geschäftswelt gegenüber den besonderen
Aufgaben , die das Weltbad an der Oos dem einheimischen
Kaufmann stellt , verrät . Es ist ein begrüßenswerter Weit »

streit entstanden , auch dem kleineren Geschäftshaus ein
Baden -Baden würdiges Aussehen nach außen und innen zu
geben . Neue Firmen sind hier ansässig geworden , die die
Erfahrungen der Großstadt , aus der sie kommen , mit denen
Baden -Badens vereinen , um die Bäderstadt wieder zum be-

vorzugten Einkau ?splatz für jene zu machen, die hier aus -
erlesene Kostbarkeiten erwerben wollen . Daneben hat noch
ein zweiter , nicht minder begrüßenswerter Wettbewerb ein-

Geöenk 'eier kür Bernö Ro 'eimyer

Darmstadt , 80. Jan . „Dem Andenken an Bernd Rose-
meyer , der am 28 . Januar 1388 an dieser Stelle bei Rekord -
versuchen mit dem Rennwagen verunglückte " — so lautet die
Inschrift auf dem schlichten Gedenkstein , den die Auto -Uuion
am Jahrestag des schmerzlichen Verlustes bei Kilometer 9.1
auf der Reichsautobahnstrecke Frankfurt —Darmstadt ihrem
kühnen Rennfahrer gesetzt hat . Der Gedenkstein leine 38
Zentner schwere Muschelkalksäule ) ist unmittelbar hinter dem
Baum , an dem man die Leiche Rosemeyers fand , inmitten
eine ^ kleinen Haines junger Tannen errichtet . Davor ist
ein Parkplatz angelegt .

Am Samstagmittag fand die Weihe des Gedenksteines im
Rahmen einer schlichten Feierstunde statt . Die Rennfahrer
der Auto -Uuion Nnoolari , Stuck . Müller . . Hasse . Kautz.
Bigalke und Walfried Winkler und einige Monteure hatten
in ihrem Dreß zu beiden Seiten des Gedenksteines Auf -

stellnng genommen , als der Betriebs ^ rer der Auto -Uuion .
Dr . Richard B "ubn . in einer kur ' en Anbräche das Anden -
ken an Bernd Rosemeyer nM>chrief. Im Namen des Kor "s -

fü^ rers .«Wnlent lea »e NSKK .-^ ber - ruvvenfü " rer Sende !
und im Aufrage des In 've ' teurS für da« deutlche Strafen -
we ^en Dr . T » dt . Bft« ™ t Henne einen Kran , am Gedenk-

'
stein nieder . A' - ch die Renn ^ rer der Antn -Nni -' n und die
Vertreter der befreundeten Firmen widmeten dem Toten
Blumengrüße .

Mochensvlttter aus Rastatt

Hg . Rastatt , 80 . Jan . Zur großen Freude aller Autofahrer
nimmt die Erstellung der neuen Badener Brücke einen
raschen Fortgang . Der Unterbau ist soweit fertiggestellt , daß
mit dem Aufbau der Eisenkonstruktionen begonnen werden
kann . Bereits jetzt kann man schon die großen Ausmaße er-
kennen , die das neue Bauwerk aufweisen wird . Mit großer
Freude sieht auch die Bevölkerung dem Wachsen der Brücke
zu, besonders diejenigen , die täglich noch große Umwege
machen müssen , um ans andere Murguser zu gelangen .

In den Genuß einer Stiftung , die geeignet sein könnte ,
dem RiHersport neuen Austrieb zu verleihen , gelangt ? der
Wasser - und Wintersportverein . Der Verein er -
hält einen Rennvierer und einen Achter als Geschenk , um im
kommenden Wassersportjahr auch an größeren Veranstaltun -
gen teilnehmen zu können .

SA -Mann der Gruvve Sü weit Sil Nah e alt
Kirchheim-Teck, 30. Jan . Am heutigen Tage wird der Ober-

truppsührer Eduard Neuser in Owen 80 Jahre alt . Pg .
Neuser , der Träger des goldenen Parteiabzeichens ist und
,ur Alten Garbe der Ortsgruppe Owen der NSDAP , ge-
bört , ist der älteste SA .-Mann der SA . -Gruppe Südwest und
beteiligt sich noch mit großem Eifer am SA .-Dieust .

s?
Neckarsulm- Erfroren . Der 78jährige Witwer David

Klopfer kam auf dem Heimweg vom Wege ab und stürzte
in einen Graben , wo er morgens erfroren aufgefunden
wurde.

gesetzt , der das Schlagwort vom „teuren Baden -Baden *

Lügen straft .
Leider kann auch nicht verschwiegen werden , daß unsere

weltberühmte Lichtentaler Allee , durch deren win -
terliche Stille die Aexte der Holzhauer hallen , mehrerer
ihrer weltberühmten Bäume beraubt werden muß und im
Sommer manche fühlbare Lücke aufweisen wird . Aber an
dieser Tatsache ist leider nicht zu rütteln . Eine Untersuchung
der zum Teil über 300 Jahre alten Bäume — zahlreiche
Bäume datieren noch aus jener Zeit , da die Lichtentaler
Allee noch nicht die gepflegte Baumstraße , sondern ein Wald ,
ja eine kleine Wildnis ohne Weg und Steg war — hat er -
geben , daß viele Bäume bis zu achtzig Prozent morsch sind
und eine große Gefahr für die Alleefußgänger bedeuten .
Mehrere dieser Bäume sind in letzter Zeit ein Opfer des
Sturmes geworden , der nicht einmal besonders heftig durch
das OoStal getobt hatte . Gerade viele Bäume , vor allen
Dingen Eichenbäume , die die Fahrstraße und Gehwege säu-
wen, . sind derart altersgebrechlich geworden , daß sie bei einem
möglichen „Insgrabflnken " auf die Fahrbahn fallen würden .
Dieser Gefahr wird nun durch Fällen der morschestenBäume
begegnet , so schwer es auch fällt . Und nun hallt im wohl -
klingenden Akkord der Sang der Holzhaueräxte durch die
Allee . Am Montagnachmittag hatte man dabei übrigens
einen interessanten Rekord versucht. Beim Zersägen der über
einen Meter dicken Baumstämme benützte man die Motor -
säge der Freiwilligen Feuerwehr , mit der ein Baumstamm
von 1,20 Meter Durchmesser in knapp zwei Minuten durch«
gesägt wurde . Mit der Bandsäge - hätten zwei Holzarbeiter
gute zwei Stunden Arbeit gehabt . Begreiflich daß sich hierzu
eine große Menge Zuschauer eingefunden hatte , und ein Witzbold
meinte , daß wohl selten ein Baumstamm eine so große „Be -
erdiguug " gesehen habe . Aber das gebührte ja schließlich den
altehrwürdigen Baumriesen der Lichtentaler Allee.

Für den dritten Kammermusikabend war daS
Quartetts di R "ma verpflichtet worden . daS sich im Kleine »
Theater mit Streichgnartettaufführungen von Beethoven ,
Tebuffy und Schumann einen überwältigenden Erfolg holte
und stark gefeiert wurde .

Am Samstag trafen hier 16 Egerländer Kinder ein . die
von HJ . und BDM . , von der NSV . und der Baden -Badener
Bevölkerung herzlich begrüßt wurden .

Absch uß einer hinnen Slabt
Tienge » (Hochrhein) , 30 . Jan . . In einer Bürgerversamm-

lung gab Bürgermeister Gutmann einen umfassende»
Rechenschaftsbericht über die Entwicklung der jüngsten Stadt
am Hochrhein . Trotzdem der neue Finanzausgleich einen er -
heblichen Styuerausfall brachte , sind der ordentliche Haushalt
mit 539 310 RM . und der außerordentliche mit 123 493 RM .
ausgeglichen . Die Schuldenlast hat im neuen Haushaltsjahr
mit 623 435 RM . ihren niedrigsten Stand erreicht . Seit dem
Jahre 1934 wurden rund SS 000 NM . für Tilgung aufgebracht .



Das sollten Sie ausnützen !
•— dm Winter - Schlufl - Verkauf stark herabgesetzte Preise ——

vom 30 . Januar bis 11 . Februar 1939

Einige Beweise unserer Leistungsfähigkeit :

OßBDIHEH

Etamin 150 cm weiß oder ecrue . . . 0.98
Voll - Voile bunt bedruckt 1 . 45

Markisette 150 cm . weis oder ecrue . 1,75
StOreS H. Mfr. mit schönen Einsätzen 1 .50
Gitterstoffe W, .s. . . . . 1.85

Dekorations * OTfl CEC
uopliang - OlUrrC

Querstreifen 1 .45
Künstler-Druck !,

2J2ze."Ä,, .r . . 1 .95
Frott6-Streifen kÄ n

rb.n . . . 1 .70
I20cm , mit fein . Färb .-Effekten 2 . 40

Handdrücke 120 cm, Strukturgewebe 2a75

? .
' ggg : PECKEH

Divandecken SC . . , 5 .90
Oivandecken SSÄw ,b. 7 .90
DiVandeCken Handwebecharakter 12 . 50

TiSChdeCken Kunstseide mit Fransen 3 . 90

Tischdecken . 6.90

^ DECKEN

Steppdecken Kunstseide gemust. 12 .75
17 . 75

27 . 50

5 . 50

10 . 75

Steppdecken MfiÄ !
Steppdecken Ä ": ™ Kraus
Schlafdecken . mit Borde
Wolldecken mit Jacquard -Borde .

Sine selten günstige f

Druckstoffe
80 cm breit , DUW »
stli5ne Muster HUlA
Meter Dd Pf«.

Am Werderplafz

SCHNEYER
HAUS FÜR INNENEINRICHTUNG

- Schweden¬
streifen

■ 80 cm breit , in
S schönen Farben
! Meter . . 95 Pfg .

Am Werderplatz

Auch auswärtige Bestellungen werden prompt erledigt !

iiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniin
Schreibmaschinen
repariert rasch und billigst

Piepenbrink , Mech . -Meister ,
Kchützeustr . Z«. Tel . 7781. -

Einige gebrauchte
Nähmaschinen

pieiivert abxug « b « n

Reparaturen sachgemäß und schnell
Ersatzteile - Nadeln - Oele - Garne

SingerNähmaschinenAG.
Baden Baden Lan ? estraße 47

Täm2
SCHULE

K Braunasel
Nowack -Anlage 13 — Ruf 5859
Anfang Februar Beginn neuer Kurse .
Anmeldung u. Einzelunterricht jederzeit .

Amtliche Anzeigen
iAvttl . Bekanntmachungen entnommen )

Bühl.
GüterrechtSregistereintrag . Gustav

Nowak , Kaufmann in Bühl , und
Karoliue geb . Kestler . Durch Ehever -

trag vom 1». Januar ISA wurde die
Tütertrennung aufgehoben .

Bühl , den 25. Januar 1939.

Amtsgericht .'

«V / tv /

Mer - Schiiiss -

Uerhaul

Herren- Loden 48 .50 w . 28 .50
Damen- Loden 25 .00 w > 19 .50
Knickerbocker 10 . 00 6 . 00 4.00
Pullover 7 .50
Burschen - Hemden . . . 1.00
Sport-Anzüge

48 .00 30 .00 25 .00
Stutzer 45 .00 35 .00
Straßen - Gamaschen, . 1.00

Der Weg lohnt sichl

mmm
Kar sruhe I. B.
Kciserstiaße 221

Gengenbach.
Fahrnis » ersteiger » ag .

Der Unterzeichnete versteigert im Auf -
trage der Erben der verstorbenen Frau
Regierungsrat L. Freudenberger Wwe .
hier in deren Wohnung , Kirchstrotze
Nr . S, am Mittwoch , dem 1. Februar
1339, vormittags 8 Uhr beginnend , die
nachverzeichnelen Gegenstande gegen
Barzahlung : 6 Bettstalten mit Rost u .
Matratzen , 1 eiserne Bettstatt , 4 Nacht
tischchen , 4 Waschkommoden mit Mar .
moreiusatz , Siühle , 4 Kommoden , Kla¬
vier mit Klavierbank , 4 Sofas ( bn
runter 2 mit Lederllberzug , Renais¬
sance ) , 1 Damen -Sofa , Ruhesessel , ;
große Spiegel , (Biedermeier ) , Schrei »,
sekretär , Bücherschränkchen , Büfett sRe -
naissance ^, 2 Chaiselongues , 2 Damen -
ichreibtischchen , Lertikow , Kredenz , 1
Schrank ( Renaissance ) von 1683, 1 Pol .
stermöbelgarniiur : bestehend aus Sofa .
2 Sessel , 6 Stühlen und Tisch . I Tisch
(Barock ) , 1 Tisch ( Biedermeier ) , 1 gr » .
fter Ausziehtisch mit Cinlegeplaite . 1
Schrank (Barock ) , Schreibtisch mit Aus -
<as . 2 runde und andere TUcke . l Uhr
(Alabaster ) mit 2 Figuren , Wanduhren .
Sviegelichrank . Nähtischchen . Rauch , u .
Serviertischchen , Blumentischchen , ver -
ichiedene Schränke . Äiichenschrank . Oü -
chentisch , Brxndkisten <Z- und -Heilig ) ,
Kisschrank , Bauermisch , Bauernsiühle
( eichen ) und sonstiger verschiedener
Hauerat . Alle Gegenstände sind sehr
gut unterhalten .

Gengenbach , den 25 . Januar 1939.

Götf , Ratschreiber .

Noch billiger lm
Winter - Schluss - Verkauf

vom 30 . Januar bis 11 . Februar 1939

Herren - u .Damenwäsche

IfjollensdjUiger
HERREN- UND DAMENWÄSCHE

Waldstraße 14 , neben Colosseum .

8
. ZMt

Uf ' A # _ L IzumWinter - Schluss
f Verkauf

m

vom 30. 1 . bis 11 . 2. 1939
auf alle Fälle , wenn Sie Ihre

Damen * und
Herren - Kleidung
auf Teilzahlung kaufen

im Etagengeschäft

Kaiserstr . 26
11. Stock

Zu verkaufen

Besichtigen Sie
bitte meine

Schaufenster mit
den neuesten

Modellen
„ TRIUMPH "

Ersatzteil - Lager
Trlumph-Sclnnitt
Waldstr . 40 c
b . d Amalienstr .

fKiiche
^

I Steilig, 150. - JC
Fiirniß

^ ^
Kaiserstr 235.

^

Junge

Nutz- und
Fahrkuh

38 Wochen trächtig ,
zu verkaufen .

Freiste « ,
Freiburgerstr . 424.

Mietgesuche
2-3 Zimm . -Ufoling
Tammersieck oder
Weiherfeld , zu mic -
ten geesucht . Ange -
böte u . Nr . 5091
an die Bad . Presse

Nadische
die be I i ebte Fami11enzeitung

Angestellter (3 Personen ) sucht auf so-
fort oder später

2 -3 Zimmer - Uiotinung
mit Bad . Weiherfeld oder Dammerstock
bevorzugt . Tausche auch meine IchSne ,
sonnige 2-Zimmer -Wohnung , gute Ost -
stadtlage . Angebote u . Nr . 5038 an
i»i« vat.il«, Br«g»

Von früheren Saisons
soll jelsel alles heraus !
Die Fenster zeigen nur einen kleinen Teil von
den billigen Preislagen . Im äpezialhaus für
Kindermoden finden Sie stets reiche Auswahl .

EDUARD LAMMERS
Knaben - und Mädchenbekleidung
Kaiserstraße 88 , neben der Deutschen Bank

1 |
TRAUERKARTEN

I TRAUERBRIEFE

liefert schnell und preiswert die

Druckerei der Badisdien Presse

Auswärtige «Stevbefälle
(Sitte Zeitungsnachrichten nito nach Fanlilienangabel »

Hohenwettersbach : Karolina Rotteneckcr , geb. Hem-
berger , 79 Jahre alt

Mannheim : Heinrich Beisel , Schloffer, 72 Jahre alt
Mannheim -Feudenheim : Johann Hugo Roos , 74 I .
Stuttgart : Ina Krebs , ledig , 72 Jahre alt
Zaiseuhause« : Wilhelmina Kuhn, geb . Schaaf, 80 I .

Todesanzeige
Nach langem , schweren Leiden starb am 28. Januar im
58 . Lebensjahr unser allverehrter

Vorsitzender

Herr Franz X . Honold
Badischer Gesandter a . D.

und Rechtsanwalt am Oberlandesgericht Karlsruhe
Der Verein verliert in dem allzu früh Entschlafenen
seinen allseits geliebten und hochverehrten I . Vor¬
sitzenden , der dieses Ehrenamt seit 1932 in vorbild¬
licher Weise bekleidete . In dankbarer Anerkennung
seiner hohen Verdienste um die Kunst werden wir
seiner stets ehrend gedenken .

Badischer Kunstverein
Der Vorstand

Die Trauerfeier findet am Dienstag , den 31 . Januar ,
nachmittags 15.30 Uhr , in der Friedhofkapelle statt .
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